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Ein prachtvoller Hingucker, die blauschwarze Holzbiene. Sie ist eine Wildbiene, die wieder vermehrt in Thüringen zu beobachten ist.

Jena. Der Frühling kommt! Blau-
sterne und Krokusse blühen und 
auch die ersten Wildbienen 
schwirren schon munter von Blüte 
zu Blüte. „Unter ihnen ist auch die 
Blaue Holzbiene, oft auch Blau-
schwarze Holzbiene genannt. Sie 
ist die größte unserer heimischen 
Wildbienen und mit ihren auffällig 
blau schillernden Flügeln und dem 
metallisch schwarz glänzenden 

Panzer ist das Insekt auch leicht zu 
erkennen“, sagt Frank Creutzburg 
vom Landesfachausschuss Ento-
mologie des NABU Thüringen.
Vom Kuratorium „Wildbiene des 
Jahres“ wurde das imposante Tier 
sogar zur „Wildbiene des Jahres 
2024“ gewählt. „Auch im Freistaat 
ist die Blauschwarze Holzbiene in-
zwischen weit verbreitet und dem 

Fortsetzung auf Seite 2

ZUR HAUSMESSE
EINLADUNG 

Zaunteam Ostthüringen
Samstag, 20. April 2024

 

MARKT 30 IN SCHMÖLLN
Mo-Fr 9-13 / 14-18 · Sa 9-12 Uhr

Kontakt 03 44 91/2 66 56

Der Sommer
kommt bestimmt

von Cup A-K

von 34-48

. Foto: Lutz Klapp NABU

Wildbiene des Jahres 2024 in Thüringen –
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Kampagne „92 Tage“ – Bauhaus-Universität Weimar 
ruft zum Wohnsitzwechsel auf

Weimar. 2024 ist in den drei Bun-
desländern Thüringen, Branden-
burg und Sachsen ein Superwahl-
jahr: Sowohl Kommunalwahlen 
(ab 26. Mai), als auch Europawahl 
(6. bis 9. Juni) und Landtagswahlen 
(1. September in Thüringen) stehen 
an. Mit der Kampagne „92 Tage“ 
möchten Lehrende und Alumni der 
Fakultät Kunst und Gestaltung die 
Studierenden aller Thüringer Hoch-
schulen dazu auffordern, ihren 
Hauptwohnsitz an ihrem Wohnort 
in Thüringen anzumelden, um sich 
bei den anstehenden Wahlen mit ih-
rer Stimme zu beteiligen, sich ein-
zumischen und die Demokratie im 
Freistaat zu stützen. Auf den Soci-
al-Media-Kanälen zahlreicher Thü-
ringer Hochschulen stolpert man 
seit einigen Tagen über die fla-

ckernd animierte Botschaft „92 
Tage“. Über den Hintergrund der 
genannten „92 Tage“ erfuhr man je-
doch erstmal nichts. Seit heute ist 
klar, was die Hochschulen und die 
Gestalter/-innen der Kampagne be-
zwecken: Sie möchten die Auf-
merksamkeit darauf lenken, dass 
man sich rechtzeitig mit seinem 
Hauptwohnsitz in Thüringen an-
melden muss, um wählen gehen 
und mitbestimmen zu können: 
Nämlich drei Monate oder bis zu 92 
Tage vor dem jeweiligen Wahlter-
min. „Viele Studierende haben sich 
zwar bewusst für ein Studium in 
Thüringen entschieden, melden 
sich aber nie in ihrer Stadt oder Ge-
meinde an. Dieses unausgeschöpfte 
Stimmpotenzial haben wir erkannt 
und möchten es gezielt anspre-

chen“, beschreibt Burkhart von 
Scheven, Professor für Bild-Text-
Konzeption an der Bauhaus-Uni-
versität Weimar, den Ansatz der 
von ihm mit seinen Kollegen Prof. 
Jutta Emes, Prof. Markus Weisbeck 
und den Alumni Markus Griebl und 
Coco Lobinger entwickelten Kam-
pagne. „Die Zeit drängt, denn 
schon am 26. Mai finden beispiels-
weise in Weimar, aber auch ande-
ren Thüringer Orten, die Kommu-
nalwahlen statt. Um möglichst viel 
Neugier zu wecken und Aufmerk-
samkeit für das Thema zu generie-
ren, haben wir uns dazu entschlos-
sen, eine Deadline zum Gegenstand 
unserer Kommunikation zu ma-
chen.“ Denn was viele Studierende 
und Mitarbeitende nicht wissen: 
Um in einer Thüringer Gemeinde 
wählen zu dürfen, muss man nicht 
nur zum Wahltermin dort gemeldet 
sein, sondern schon mindestens 92 
Tage oder drei Monate vorher. 
Stichtag für die Ummeldung zur 
Kommunalwahl in Weimar am 26. 
Mai wäre demnach bereits der 26. 
Februar gewesen. Die Zeit drängt 
also für all diejenigen, die nicht in 
Weimar als Erstwohnsitz gemeldet 
sind, aber mitbestimmen wollen, 
wie sich die Politik der nächsten 
Jahre in ihrer direkten Lebensum-
gebung gestaltet. Genau dieses 
„Zeitproblem“ haben die Kommu-
nikationsexpert/-innen zur Lösung 
gemacht: Die Kampagne „92 Tage“ 
generiert Aufmerksamkeit, klärt 
auf und aktiviert rechtzeitig – im 
Idealfall nicht nur umzumeldende 
Studierende. „Parallel zu den Posts 
in den sozialen Medien haben wir 

die Microsite www.92tage.de ge-
staltet und programmiert, die noch 
einmal aufklärt und mit wenigen 
Klicks zum Meldeformular leitet. 
Dieses kann direkt ausgefüllt, aus-
gedruckt und unterschrieben an die 
Kommunalverwaltungen geschickt 
werden kann“, so von Scheven wei-
ter. An vielen Hochschulstandorten 
werden sogenannte Ausbildungs-
prämien an Studierende und Auszu-
bildende gezahlt. So belohnt bei-
spielsweise die Stadt Weimar 
diejenigen mit 300 Euro, die ihren 
Hauptwohnsitz nachweislich ein 
Jahr in Weimar genommen haben. 
An der Kampagne beteiligen sich 
die folgenden Thüringer Hochschu-
len mit Postings auf ihren zahlrei-
chen Hochschulkanälen und Hin-
weisen auf den eigenen Websites: 
Fachhochschule Erfurt, Universität 
Erfurt, Ernst-Abbe-Hochschule 
Jena, Friedrich-Schiller-Universität 
Jena, Hochschule Nordhausen, 
Hochschule Schmalkalden und die 
Hochschule für Musik FRANZ 
LISZT Weimar. Auch für die später 
anstehende Europawahl im Juni 
und die Landtagswahl am 1. Sep-
tember 2024 sollen die Plattformen 
weiterhin mit der „92-Tage-Bot-
schaft“ bespielt werden. 
In weiteren Projekten im Sommer-
semester werden auch von den Stu-
dierenden der Bauhaus-Universität 
Weimar neue Formate und Kampa-
gnen zur Stärkung der Demokratie 
entwickelt.
Die Microsite zur Kampagne errei-
chen Sie über www.92tage.de.

 Bauhaus-Universität Weimar 
(Stand 13.02.2024) 
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Fortsetzung von Seite 1
NABU Thüringen wurden ab 2013 
vermehrt Beobachtungen gemel-
det. Damals waren nur wenige 
Nachweise aus Thüringen bekannt, 
da die Wildbienenart bis vor weni-
gen Jahren vor allem in Süd-
deutschland verbreitet war. Das 
wärmere Klima der letzten Jahre 
hat vermutlich zu einer verstärkten 
Ausbreitung geführt. Darauf deuten 
auch die Beobachtungen von Blau-
schwarzen Holzbienen während 
des NABU-Insektensommers hin. 
Während der Aktion wird sie von 
Jahr zu Jahr häufiger beobachtet. 
Bei uns kommt die Art vor allem in 
den Parks und Gärten der Städte 

und Dörfer vor, aber auch an Wald-
rändern oder Streuobstwiesen“, be-
richtet Frank Creutzburg. „Eine 
weitere Wildbienenart, mit der wir 
vielleicht bald auch in Thüringen 
rechnen können, ist die Südliche 
Holzbiene, die lange als ausgestor-
ben galt, sich aber derzeit in 
Südwestdeutschland ausbreitet und 
auch in Hessen nachgewiesen wur-
de. Es ist nur eine Frage der Zeit, 
bis sie auch in Thüringen einfliegt. 
Schwierig wird allerdings die Be-
stimmung, denn auf den ersten 
Blick sieht sie der Blauschwarzen 
Holzbiene sehr ähnlich. Den Unter-
schied erkennt man erst unter dem 
Mikroskop am toten Tier.“ Wer die 

Blauschwarze Holzbiene in seinen 
Garten locken möchte, sollte einen 
möglichst naturnahen Garten mit 
blühenden Pflanzen anlegen. Sie 
besuchen viele verschiedene Blü-
ten, darunter zum Beispiel Nattern-
kopf und Wiesensalbei. Für die 
Holzbiene und viele andere Insek-
ten sind aber auch das Vorhanden-
sein von größerem Totholz wichtig. 
Denn nach der Paarung beginnen 
die Weibchen mit dem Nestbau in 
abgestorbenem, aber noch relativ 
festem Holz. Mit ihren kräftigen 
Kauwerkzeugen nagen sie eine ein 
Zentimeter dicke Brutröhre ins 
Holzinnere. Darin werden zehn bis 
15 Brutkammern angelegt, in die 

jeweils ein Ei mit reichlich einge-
tragenem Blütenstaub eingeschlos-
sen wird. Die sich entwickelnden 
Larven verzehren den eiweißrei-
chen Pollenvorrat, verpuppen sich 
anschließend in ihrer Kammer, 
schlüpfen im Sommer und fressen 
sich als erwachsene Biene aus dem 
Holz heraus. „Leider wird immer 
noch viel Totholz aus übertriebe-
nem Ordnungssinn aus Gärten und 
Parks entfernt und damit ökolo-
gisch wertvoller Lebensraum für 
viele Tiere und Pflanzen zerstört. 
Deshalb ist es wichtig, alte und 
morsche Bäume im Garten stehen 
zu lassen“, so der NABU-Insekten-
experte. NABU Thüringen
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Wildbiene des Jahres 2024 in Thüringen –
Die blauschwarze Holzbiene

April, April …
Altenburg. In unserer Ausgabe 
vom 30. März 2024, Seite 2, hat 
der KURIER einen kleinen April-
scherz mit dem Titel: „Zwei 
Pfandbeauftragten eingestellt und 
Baumaßnahme Stadttunnel prä-
sentiert“, eingebaut.  Die Grund-
idee des Artikels stammt von unse-
rem Leser Uwe Müller, bei dem 
wir uns an dieser Stelle herzlich 
bedanken möchten. In diesem Zu-

sammenhang gilt natürlich unser 
Dank allen Bürgern, die aktiv un-
seren KURIER verfolgen, eigene 
Gedanken, sowohl kritisch und 
konstruktiv als auch herzerwei-
chend-positives zusenden. Durch 
Ihre Zusendungen bereichern Sie, 
liebe Hobby-Autoren, Ideen-Ge-
ber oder Fotografen, maßgeblich 
unseren KURIER. Vielen Dank 
und weiter so.  Die Redaktion

- KURIER löst auf -

Traurig, zu sehen, wie Ihr Studenten 
benutzt werdet. Ausgerechnet mit 
Geld, dem von vielen von Euch meist 
so verachtetem Kapital, wollen Euch 
die Unis locken, Euren Hauptwohn-
sitz zu ändern. Und das, um even-
tuell ein Wahlergebnis im Sinne der 
jetzigen Landesregierung zu beein-
flussen. Wie beschämend!
Unis und Hochschulen, die von den 
Steuergeldern aller finanziert wer-
den, auch von denen, die mit der 
aktuellen Regierungs- und Bildungs-
politik nicht einverstanden sind. Ihr 
könnt euch gern verlocken lassen. Ihr 
könnt aber auch mit den Menschen 
reden und nicht moralisierend über 
sie, die als sogenannte „Rechte“ seit 
Monaten jeden Montagabend auf die 
Straße gehen. Hört ihnen einfach mal 
zu. Wollt Ihr nicht wissen, warum 
gerade in den ostdeutschen Bundes-
ländern die sogenannte „Demokra- 
tie“ infrage gestellt wird? Es sind 
Menschen, die den woken „Pseudo-
sozialismus“ satthaben, vielleicht 
noch den DDR-Sozialismus, mit sei-
nen Vorzügen und Nachteilen be-
wusst erlebt haben. Mehrmals muss-
ten sie eine kollektive Enteignung und 
Erniedrigung erfahren und haben ein 
Feingespür für die wahren „Wölfe im 
Schafspelz“. Sie lassen sich nicht so 
leicht in „Narrative“ pressen, da sie 
gelernt haben, diese zu durch-
schauen. Eure Generation sollte auch 
wieder lernen zu fragen: „Cui bono? 
Wem nützt es?“ Woher kommt der 
Professor, der Euch DDR-Geschichte 
beibringen will? Wurde er dort 
sozialisiert? Von welchem Topf genau 
kommen die Forschungsgelder für 
Eure Uni? Könnte es sein, dass 
Stiftungen oder NGOs dahinterstecken, 
die nicht unabhängig sind? Entschei-
det Euch vorwiegend für Studiengän-
ge, die „systemrelevant“ sind. Mit 
Gendersprache kann man keinen 
Hunger stillen, damit auch nicht das 
Klima retten. Unterstützt Bewegun-
gen, die Hilfe zur Selbsthilfe anbieten 
(z.B. Klima-Wasserprojekte von 
Rajendra Singh). Solange sich Politi-
ker ihre Diätenerhöhungen gesetz-
lich festschreiben, Gelder in unkon-
trollierte ausländische Projekte oder 
gar Waffenlieferungen fließen lassen, 
bei der Ausbildung des Nachwuchses 
jedoch sparen, solltet ihr darüber 
nachdenken, ob ihr diesen generell 
vertrauen könnt, egal welcher Partei. 
Schaut bitte respektvoll zu den 
Menschen auf, die mit ihrer Hände 
Arbeit dafür sorgen und sorgten, dass 
es uns gut geht. Lasst Euch nicht 
ängstigen und blenden von macht-
besessenen Menschen, die Forde-
rungen an Euch stellen, die sie bei 
sich selbst nicht erfüllen. Ellen Peter

Ist das 
Bestechung?

- Kommentar -

Harald Jost aus Kleinröda vor seinem Drahtesel, der ihm auch als 
Unterkunft dienen kann. Foto: Andreas Popelka

- Hingucker der Woche -
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Fusion mit der WerteUnion
Erfurt. Die Partei Bürger für Thü-
ringen schließt sich der WerteUni-
on an, um gemeinsam für die Land-
tagswahl in Thüringen anzutreten. 
Über diesen gemeinsamen Weg ha-
ben unsere Mitglieder auf dem 
gestrigen Parteitag in Saalfeld mit 
großer Mehrheit abgestimmt. Un-
ser Generalsekretär Clarsen Ratz 
begründet diesen Schritt folgender-
maßen: „Es ist nicht zielführend, 
wenn zwei Parteien aus dem glei-
chen politischen Spektrum mit ho-
her Schnittmenge in ihren Pro-
grammen gegeneinander antreten. 
Daher bündeln wir unsere Kräfte, 
um den Menschen in Thüringen zur 
kommenden Landtagswahl eine 
starke liberal-konservative Kraft 
anzubieten.“
Der Zusammenschluss bedeutet 
allerdings nicht das Ende für Bür-
ger für Thüringen. Während sich 
die Partei auflösen wird und sich 
ein Großteil der Mitglieder der 

WerteUnion anschließen werden, 
wird der dazugehörige Verein laut 
der Vorsitzenden Dr. Ute Bergner 
als ohnehin mitgliederstärkerer 
Grundstein der Bürger für Thürin-
gen wie gewohnt weiteragieren. 
Dennoch ist und war es für uns de-
finitiv keine leichte Entscheidung, 
unseren Weg als Partei zu verlas-
sen. Jedoch sehen wir in diesem 
Schritt den richtigen Weg für Thü-
ringen. Auch die im Bündnis für 
Thüringen begonnene Zusammen-
arbeit mit dieBasis Thüringen wird 
auf Vereinsebene verlagert und im 
Bereich Kommunal- und Basis-
politik weiter fortgeführt. Dies be-
stätigten Dr. Ute Bergner und Sven-
Jarno Bien, Landesvorsitzender 
von dieBasis, auf der heute anläss-
lich der Fusion mit der WerteUnion 
stattfindenden Pressekonferenz der 
Bürger für Thüringen in Erfurt.

Bürger für Thüringen
(Stand 25. März 2024)

Altenburger Bier im neuen Design 
und bewährtem Geschmack 

- Anzeige - 

Neues Design – bewährter Ge-
schmack. Ab April erscheinen die 
Flaschenetiketten der Altenburger 
Brauerei im neuen Look. Die Neu-
gestaltung setzt auf frische Farben 
mit klaren Linien und verbindet 
Tradition mit Innovation. Auch der 
Umweltschutz spielt dabei eine 
große Rolle. Mit der neuen Aufma-
chung setzt die Brauerei auf nach-
haltige und umweltfreundliche Pa-
pieretiketten und verabschiedet 
sich von den bisherigen metalli-
sierten Etiketten.
Die Einführung der neuen Fla-
schenetiketten ist ein weiterer Mei-
lenstein für die familiengeführte 
Traditionsbrauerei. 
„Rechtzeitig zum Frühlingsbeginn 
starten auch wir mit unseren Eti-
ketten in eine neue Saison. Ab 
April sind unsere Brauspezialitäten 
sukzessive im neuen Outfit erhält-
lich. Wichtig war uns, die bekann-
ten Farben für die einzelnen Bier-
stile beizubehalten und den 
Wiedererkennungswert zu erhö-
hen. So erstrahlt beispielsweise un-
ser beliebtes Premium Pils künftig 
noch intensiver in seinem markan-
ten Rot. Zudem war es uns wichtig, 
einen weiteren Schritt in Richtung 

Klimaneutralität zu gehen“, so Ge-
schäftsführer Bastian Leikeim.  
Die Altenburger Brauerei engagiert 
sich seit vielen Jahren in den Berei-
chen Nachhaltigkeit, CO₂-Redu-
zierung und Energieeffizienz. So 
wurden in den letzten drei Jahren 
eine Photovoltaik-Anlage errichtet, 
die Kälteanlage ersetzt und die 
Druckluftversorgung ausgetauscht. 
All diese Maßnahmen tragen zur 
Einsparung von Energie bei und re-

duzieren gleichzeitig den CO₂-
Fußabdruck der Brauerei. Aktuell 
arbeitet das Familienunternehmen 
an einem Trans-formationskon-
zept, um die vielfach international 
ausgezeichneten Biere künftig 
noch nachhaltiger zu brauen.

▼ Katja Sperling und Bastian Lei-
keim beim Anstoßen mit den neuen 
Etiketten. Foto: 

Altenburger Brauerei GmbH

Gößnitz. Die StadtWerkStadt, ver-
treten durch Andrè Becker, ruft 
alle interessierten Gößnitzer zu ei-
nem Stadtspaziergang am Sams-
tag, dem 13. April 2024 um 14.00 

Uhr, auf. Treffpunkt ist der Brun-
nen auf dem Freiheitsplatz in Göß-
nitz. Circa zwei Stunden sind für 
den Spaziergang geplant. An-
schließend trifft man sich gemein-

sam in den Räumen des Kabaretts 
„Die Nörgelsäcke“. Dort können 
dann, bei Kaffee und Kuchen, Be-
lange und Ideen rund um Gößnitz 
besprochen werden. Freuen würde 

sich André Becker, wenn sich 
möglichst viele Gößnitzer, die sich 
an der Weiterentwicklung und Ge-
staltung ihres Ortes einbringen 
möchten, an dem geplanten Spa-

ziergang beteiligen. Eine Anmel-
dung hierfür sollte im Vorfeld un-
ter 0177/ 7411833 erfolgen. 

StadtWerkStadt/ep
Foto ▼: André Becker

Einladung zum Stadtspaziergang in Gößnitz
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- Anzeige -

Frauen-Frühstücks-Treffen –
Kartenvorverkauf beginnt

Altenburg. Unter dem Motto 
„Entschleunigung ist angesagt!“ 
sind die Frauen aus dem Altenbur-
ger Land zu mehreren Treffen in 
Altenburg geladen. 
Den Anfang macht dabei am Frei-
tag, 19. April 2024, ein Abend für 
j ü n g e r e 
Frauen in 
der Farb-
k ü c h e , 
M o r i t z -
straße 6, 
in Alten-
burg. Im 
M i t t e l -
punkt dieses Abends werden per-
sönliche Gespräche und ein Erfah-
rungsaustausch stehen, wie bereits 
das Thema des Abends „time to 
talk“ verrät. 
Impulse und Anregungen wird 
Bettina Grunwald, Fachärztin für 
Allgemeinmedizin, in ihrem Kurz-
referat zum Thema „in Balance le-
ben“ geben. Die Veranstaltung be-
ginnt um 19.30 Uhr (Einlass ab 
19.00 Uhr). Karten zum Preis von 
9 Euro inklusive Begrüßungsge-
tränk und Snack sind im Vorver-
kauf oder direkt bei der Farbküche 
erhältlich.
Am Samstag, dem 27. April um 
9.00 Uhr Einlass (Einlass 8.30 
Uhr) öffnet der Ratskeller Alten-
burg den Bürgersaal zum x. Mal 
für ein „traditionelles“ Frauen-
Frühstücks-Treffen. Die Gäste 

dürfen gespannt sein auf das vom 
Team des Ratskellers liebevoll zu-
bereitete Frühstücksbuffet und 
eine musikalische Begleitung von 
und mit Savanna Hauskeller. Ein 
Vortrag, der die Frage stellt: 
„Rennst du noch oder lebst du 

schon?“, 
von Birgit 
Sych aus 
B e r l i n , 
die so 
manchem 
Gast von 
früheren 
F r ü h -

stücks-Treffen noch in Erinnerung 
sein wird, bildet den Mittelpunkt 
des Beisammenseins.
Bereits am Freitagnachmittag, den 
26. April, um 15.00 Uhr (Einlass 
14.30 Uhr), können Frauen, die bei 
den Samstagskarten leer ausgin-
gen oder nicht gern so zeitig früh-
stücken, ebenfalls in den Genuss 
eines Vortrages mit musikalischem 
Rahmenprogramm und einem ku-
linarischen Äquivalent kommen.
Karten für die Veranstaltungen im 
Ratskeller sind ab sofort zum Preis 
von 19 Euro bis zum 24. April 
2024 im Vorverkauf bei der 
Tourismusinformation Altenburg, 
Markt 10 in Altenburg und in 
Astrids Bastelecke, Markt 35 in 
Schmölln erhältlich.Weitere Infor-
mationen finden Sie unter www.
fruehstueckstreffen.de.

Wegen geänderter Sprechzeiten Termine 
bitte telefonisch vereinbaren

Montag bis Freitag von 8.30 Uhr bis 17.30 Uhr möglich

Die Deutsche Bahn lädt in Ponitz zum Dialog ein
Ponitz. Der Streckenabschnitt Po-
nitz – Crimmitschau ist Teil der 
Sachsen-Franken-Magistrale, der 
S-Bahn-Verbindung von Halle 
über Leipzig nach Zwickau. 
Nachdem die Bauarbeiten im Kno-
ten Gößnitz bereits fortgeschritten 
sind, werden nun auf der freien 
Strecke zwischen Gößnitz und 
Crimmitschau die technischen 
Voraussetzungen für Geschwin-
digkeiten bis zu 160 Kilometer pro 
Stunde für den Personenverkehr 
und bis zu 120 Kilometer pro 

Stunde für den Güterverkehr ge-
schaffen. Dafür werden unter an-
derem Brückenbauwerke moderni-
siert und Lärmschutzwände 
errichtet. Wir möchten Ihnen 
schon vorab die Arbeiten vorstel-
len und Sie über die damit verbun-
denen Einschränkungen informie-
ren. Aus diesem Grund laden wir 
alle betroffenen und interessierten 
Anwohner zu einer Dialogveran-
staltung ein.
Am Mittwoch, dem 17. April 
2024, in der Zeit von 17.00 bis 

19.00 Uhr, im Renaissanceschloss 
Ponitz, Schlosshof 1, 04639 Ponitz
Für Fragen zu den geplanten Bau-
maßnahmen und ggf. Betroffen-
heiten stehen Ihnen die verant-
wortlichen Projektingenieure und 
Experten zur Verfügung.
Sollten Sie bereits vor dem Termin 
konkrete Fragen haben, können 
Sie uns diese gern vorab zusenden. 
Sie erreichen uns unter sachsen-
franken-magistrale@deutsche-
bahn.com

Deutsche Bahn

Altenburger des Jahres 2024 gesucht
Altenburg. Mit der „Richtlinie zur 
Ehrenordnung der Stadt Altenburg“ 
besteht die Möglichkeit, jährlich 
einen „Altenburger des Jahres“ aus-
zuzeichnen. Vorschlagsberechtigt 
sind dabei die Einwohner der Stadt 
Altenburg. „Altenburger des Jah-
res“ kann nur werden, wer sich in 
Altenburg – kurz und nachhaltig 
oder mit viel Ausdauer – für Men-
schen oder Tiere, für Natur oder 
Kultur oder in anderen Bereichen 
engagiert oder verdient gemacht 
hat. Mit dem Titel werden insbeson-
dere Personen ausgezeichnet, die in 

ihrem Beruf oder in ihrer ehrenamt-
lichen Arbeit Außergewöhnliches 
geleistet oder sich in besonderer 
Weise für Mitmenschen eingesetzt 
haben. Vorschläge, wer Altenburger 
des Jahres 2024 werden soll, sind 
bitte bis spätestens zum 31. Mai 
2024 an den Oberbürgermeister der 
Stadt Altenburg, Markt 1, 04600 Al-
tenburg zu richten. Es wird um eine 
ausführliche Begründung des Vor-
schlags gebeten, bei der auf die be-
sonders Leistung der zu ehrenden 
Person eingegangen werden soll. 
Weiterhin müssen der Name und 

die Anschrift der vorgeschlagenen 
Person enthalten sein. Die Voraus-
wahl der eingereichten Vorschläge 
wird durch Stadtratsmitglieder und 
dem Oberbürgermeister vorgenom-
men. Diese schlagen den Einwoh-
nern der Stadt Altenburg möglichst 
drei Personen zur Abstimmung vor. 
Der Vorschlag, der die meisten 
Stimmen auf sich vereinen kann, 
wird auf dem der Abstimmung fol-
genden Jahresempfang der Stadt 
Altenburg öffentlich zum „Alten-
burger des Jahres“ gekürt.

Stadtverwaltung Altenburg
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30-jähriges Jubiläum des Kreisfeuerwehrverbandes Altenburger Land gefeiert –
„Gott zur Ehr’, dem Nächsten zur Wehr!“ 

Nobitz. „Der Grundsatz ,Gott zur 
Ehr’“, dem Nächsten zur Wehr’ 
der Kameradinnen und Kamera-
den unserer Freiwilligen Feuer-
wehren hat all die 30 Jahre lang 
gehalten“, betonte am Sonnabend, 
dem 23. März 2024, der Verbands-
vorsitzende Andreas Hofmann auf 
der Jubiläumsfeier des Kreisfeuer-
wehrverbandes Altenburger Land 
e. V. in der Mehrzweckhalle No-
bitz vor Gästen aus Feuerwehren, 
Kommunalpolitik und Wirtschaft. 
„Hervorgegangen aus den Feuer-
wehrverbänden Altenburg und 
Schmölln konstituierte sich am 14. 
September 1994 unser Kreisfeuer-
wehrverband als starke Interessen-
vertretung der Feuerwehren, -ver-
eine und der Feuerwehrleute in 
unserem Landkreis“, hieß es wei-
ter in Hofmanns Festrede. 
Neben Grußbotschaften vom Thü-
ringer Ministerpräsidenten Bodo 
Ramelow, Innenminister Georg 
Maier und Karl Heinz Banse, Prä-
sident des Deutschen Feuerwehr-
verbandes, richteten vor Ort Land-
rat Uwe Melzer, Staatssekretärin 
Elisabeth Kaiser und Kreisbrand-
inspektor Florian Körner Gruß-
worte an das Publikum. Der Vor-
sitzende des Thüringer Feuerwehr-
verbandes, Karsten Utterodt, lobte 

den Kreisverband unter anderem 
wie folgt: „Besonders die letzten 
Jahre, während der Corona-Pande-
mie, waren für uns alle nicht ein-
fach und herausfordernd. Auch 
während dieser schweren Zeit habt 
Ihr es geschafft, die Kamerad-
schaft in den Feuerwehren und 
Wehrvereinen aufrechtzuerhal-ten.
“ Man erinnerte an erste Vor-
standsmitglieder des neugebilde-
ten Kreisfeuerwehrverbandes wie 
Reiner Jahn, Ernst Kluge, Ursula 
Kuhn, Karsten Schalla und weite-
re. Gesprächsstoff lieferte die Ver-
bandsarbeit jede Menge. Regelmä-
ßig wird in den Jugendfeuer-
wehren eine altersgerechte Ausbil-
dung durchgeführt. Zu Höhepunk-
ten werden in jedem Ausbildungs-
jahr die dreitägigen Sommerlager 
in Pahna. Der 2006 in Burkersdorf 
aufgebaute Steigerturm dient bes-
tens dem Feuerwehrsport. Hervor-
ragend unterstützt werden die akti-
ven Feuerwehrkameraden durch 
den Kreisverband auch bei der 
Ausbildung und Übungen. So or-
ganisiert der Verband beispiels-
weise jährlich zwei Durchgänge 
im Brandsimulationshaus in Bad 
Köstritz und Winterschulungen. 
„Wir wollen vor allem auch die 
Ausbildung der Jugendfeuerweh-

ren unterstützen“, teilte Bernd 
Wannenwetsch, Leiter der Spar-
kasse Altenburger Land, mit und 
überreichte eine Jubiläums-Ge-
schenksumme von 3.000 Euro. 
Wehraktivistin Dagmar Wöllner 
ist Vereinsvorsitzende in der Orts-
teilfeuerwehr Burkersdorf, nahm 
deutschlandweit erfolgreich an 
Feuerwehr-Wettkämpfen teil und 
bekämpft – sage und schreibe – 
trotz ihrer 66 Jahre weiterhin 
Brände mit dem Strahlrohr in der 
Hand! Für ihre vorbildlichen Leis-
tungen erhielt sie „Das Große Gol-
dene Verdienstkreuz des Kreisfeu-
erwehrverbandes Altenburger 
Land“. 
Heiter und beschwingt wurde wei-
ter gefeiert. Zu Lachsalven kam es 
immer wieder beim Auftritt der 
„Die lustigen Frohnsdorfer Feuer-
wehrfrauen“ um Rita Gepner mit 
verschiedenen Ulkszenerien. Flott 
tanzte man bei Schlagern vom Ge-
sangsduo „Musicdance“ mit Mela-
nie und Thomas aus Hartmanns-
dorf bis in die Nacht hinein. Dank 
gilt vor allem dem fleißigen Ser-
vierteam mit Kameraden der Ha-
selbacher und Ziegelheimer Weh-
ren um den Haselbacher Orts- 
brandmeister René Huhnke. 

Wolfgang Riedel
„Die lustigen Frohnsdorfer Feuerwehrfrauen“ sorgten für ein gewalti-
ges Lachgewitter. Fotos (2): Wolfgang Riedel

Wehraktivistin Dagmar Wöllner erhielt die Medaille „Das Große Golde-
ne Verdienstkreuz des Kreisfeuerwehrverbandes Altenburger Land“.

30. Verbandsversammlung beim Kreisfeuerwehrverband Altenburger Land e. V. –
„Retten – Löschen – Bergen – Schützen!“ 

Nobitz. Feuerwehren sind absolut 
notwendig, um den abwehrenden 
und vorbeugenden Brandschutz so-

wie Hilfeleistungen bei Unfällen, 
Notständen bis hin bei Katastro-
phen zu gewährleisten. Die hohe 

Wertschätzung dieser Aufgaben 
verdeutlichte auch die Teilnahme 
von Kommunalpolitikern sowie 
Vertretern von Unternehmen und 
gesellschaftlichen Institutionen an 
der 30. Verbandsversammlung des 
Kreisfeuerwehrverbandes Alten-
burger Land unter Leitung des Ver-
bandsvorsitzenden Andreas Hof-
mann am Freitag, dem 22. März 
2024, in der Nobitzer Mehrzweck-
halle. Protokollführer Heiko Steppa 
notierte jetzt die Grußworte von 
Landrat Uwe Melzer (CDU), der 
das pflichtbewusste Engagement 
der Kameradinnen und Kameraden 
lobte und unter anderem auch mit 
Blick auf das 30-jährige Bestehen 
des Kreisfeuerwehrverbandes Al-
tenburger Land sagte: „Das Ver-
einswesen hat auch im Altenburger 
Land eine besondere gesellschaftli-
che Bedeutung und eine lange Tra-
dition. 1854 wurde in Altenburg die 
Freiwillige Feuerwehr gebildet.“
Aktuell zählt der Landkreis 30 
Freiwillige Feuerwehren mit 1.221 
aktiven Mitstreitern und mit 734 
Kameraden in den Alters- und Eh-
renabteilungen sowie 22 Jugend-
feuerwehren mit 498 Kindern und 
Jugendlichen. Moderator Ralph 
Kirst kündigte jetzt den Nobitzer 
Bürgermeister Hendrik Läbe an, 
der im Zuge seiner Grußbotschaft 
bezüglich der materiellen Unter-
stützung der Wehren im Gemeinde-
gebiet auf die angespannte finanzi-
elle Lage der Gemeinde hinwies: 
„Feuerwehrtechnisch stehen wir 
vor großen Aufgaben. Allein der 
Neubau des Feuerwehrobjektes in 
Mockern wird um die zwei Millio-

nen Euro kosten, die wir allein als 
Gemeinde nicht aufbringen kön-
nen. Hierbei sind unbedingt För-
dermittel von seitens des Landes 
gefragt.“ Im Fokus der Verbands-
versammlung stand der Rechen-
schaftsbericht des Kreisverbands-
vorsitzenden Andreas Hofmann. Er 
lobte die hohe Einsatzbereitschaft 
der Wehren und erwähnte zudem: 
„Mit der Beschaffung von drei neu-
en Löschgruppenfahrzeugen hat 
das Thüringer Innenministerium 
und das Verwaltungsamt die Erneu-
erung der Katastrophenkomponen-
ten vorangetrieben. Dagegen aber 
sind meines Erachtens die finanzi-
ellen Kürzungen bei den Feuerweh-
ren im Bund bedenklich.“ Klar ist 
für Wehraktivist Hofmann aller-
dings, dass auch in Zeiten schwieri-
ger Haushaltskassen trotzdem in 
die Anschaffung moderner Feuer-
wehrfahrzeuge und -technik inves-
tiert werden muss, die höchsten Si-
cherheits- und Leistungsstandards 
entsprechen. Neben Kritikwürdi-
gem führte Verbandsvorsitzender 
Hofmann auch Erfreuliches an. 
Bezüglich des Feuerwehr-Wett-
kampfsports konnte unter anderem 
der Kreispokallauf 2023 ausgetra-
gen werden und viel Freude fanden 
die Kameradinnen und Kameraden 
wieder bei den sehr unterhaltsamen 
Traditionstreffen. „Nur durch die 
vielen Unterstützer. Partner und 
Sponsoren konnten wir wieder un-
sere Verbandsarbeit in gewohntem 
Umfang aufrechterhalten“, so noch 
Andreas Hofmann auch mit Sicht 
auf die Vertreter der Sparkasse Al-
tenburg. Deren Vorstandsmitglied 

Andreas Hohlfeld machte mit 
der jährlichen Spendensumme von 
10.000 Euro den Kreisfeuerwehr-
verband wieder echt glücklich. 
Heide Schürer, Leiterin einer Spar-
kassen-Versicherungsagentur, er-
freute indes Feuerwehrkameraden 
mit einem LED-Beleuchtungssys-
tem, das den Einsatzkräften bei 
Bränden, Unfällen oder anderweiti-
gen Gefahrenlagen bei Nacht beste 
Sicht ermöglicht. Grußbotschaften 
richteten auch Thomas Hofmann 
vom AfD-Kreisverband und der 
CDU-Landtagsabgeordnete Chris-
toph Zippel an die Versammlungs-
teilnehmer. Für jahrelange gute 
Leistungen im Wehrdienst wurden 
die Kameradinnen Rita Gepner und 
Christine Heilmann sowie Kame-
rad Thomas Engert ausgezeichnet. 
Acht Kameradinnen und Kamera-
den werden als Delegierte des 
Kreisverbandes an der Verbands-
versammlung des Thüringer Feuer-
wehrverbandes am 27. April 2024 
in Erfurt teilnehmen. Im Freige-
lände präsentierte die Nobitzer 
Schmitz Feuerwehrtechnik GmbH 
derweil modernste Feuerwehr-
Fahrzeugausrüstung. Nachdem auch
Kameradin Jana Federau von der 
FFW Frohnsdorf Wiener Würst-
chen genossen hatte, betonte sie: 
„Ich fand mein bisheriges 25 Jahre 
langes Mitagieren im Feuerwehr-
dienst als Ehrensache, um bei Not-
fällen handfest Hilfe zu leisten.“ 
Die Luckaer Kameradinnen Annett 
Kunze und Kathrin Riedel sowie 
Kamerad Monty de Keĳzer waren 
gleicher Meinung.

Wolfgang Riedel

Auszeichnungen erhielten die Kameradinnen Rita Gepner (2.v.l.) und 
Christine Heilmann sowie Kamerad Thomas Engert (3.v.l.)

Fotos (2): Wolfgang Riedel

Heide Schürer (l.), Leiterin einer Sparkassen-Versicherungsagentur, 
übergab Wehrkameraden ein LED-Beleuchtungssystem im Wert von 
1.200 Euro. 
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Leserbriefe
erwünscht!

- In eigener Sache -

Mit einem Leserbrief geben wir  
unseren Lesern die Möglich-
keit, ihre Meinung zu einem be-
stimmten Sachverhalt oder 
auch zu einem unserer Zei-
tungsartikel darzulegen. Veröf-
fentlichte  Leserbriefe stellen 
dabei keine Meinungsäußerung 
des Verlages dar. Seit einiger 
Zeit beobachten wir, dass die 
Zusendungen meist eine ähnli-
che Meinung vertreten. Der 
KURIER möchte jedoch nicht 
nur die gleichen Meinungen ab-
drucken, sondern auch gegen-
teilige Wortmeldungen veröf-
fentlichen. Dazu müssen diese 
uns jedoch erreichen. Sie, liebe 
Leser, sind dazu angehalten,  
uns ihre unterschiedlichsten 
Meinungen zukommen zu las-
sen. Die Zusendung eines Le-
serbriefes garantiert keine Ver-
öffentlichung. Wir sind stets 
bemüht, den Großteil der Zu-
sendungen zu veröffentlichen.
Ein paar Details sind den-
noch zu beachten: 
Die maximale Textgröße soll-
te höchstens eine halbe DIN-
A4-Textseite umfassen oder 
1.200 Zeichen mit Leerzei-
chen nicht überschreiten.
Wir müssen diese Einschrän-
kungen unbedingt vornehmen, 
um der Vielfalt gerecht zu wer-
den. Texte, die diese Vorgaben 
überschreiten, müssten durch 
den Verlag gekürzt werden. Da 
aber die Kürzungen den Inhalt 
und die Meinung der Autoren 
verfälschen könnten, möchten 
wir davon absehen. 
Bitte unbedingt angeben:
- Vor- und Zuname
- Adresse 
- Telefonnummer 
Wir garantieren, die Datenerhe-
bung dient ausschließlich der 
Verifizierung der Echtheit der 
Quelle. Sie werden nicht ge-
speichert oder für Werbezwe-
cke verwandt und nicht an Drit-
te weitergegeben. 
Die eingesandten Beiträge     
können anonym, personali-
siert oder unter Pseudonym 
veröffentlicht werden. Bitte 
immer angeben und schrift-
lich in der Mail oder im Brief 
vermerken!

So erreichen Sie uns: 
redaktion@kurier-verlag.com
- Telefon 03447/8946-19, 
 Gina Hartmann
- Telefon 03447/8946-13, 
 Ellen Peter
- Telefon 03447/8946-29,
 Silke Konzag
Per Post: 
KURIER-Verlag, Frauengasse 
28, 04600 Altenburg

Auch als E-Paper
www.kurier-online.de

Wollen und können wir den Wahnsinn 
noch stoppen?
Wer im Frühjahr 2024 eine solche Frage stellt, sollte sich sehr gut und in Ruhe überlegen, 
welche Reaktionen, Emotionen, Einordnungen und dann auch „Konsequenzen“ sich 
daraus ergeben werden. Das haben wir alles nicht gemacht. Viel zu aufgewühlt und 
erschüttert sind wir von dem, was wir in immer rascherer zeitlicher Abfolge seit einigen 
Jahren hier in unserer Heimat erleben und erleiden müssen. Tiefe Risse ziehen sich durch unsere Familien, 
unsere Freundeskreise und nachbarschaftlichen Beziehungen. Unsere unverrückbaren Grundrechte, im 
Grundgesetz und den Landesverfassungen fest verankert, wurden und werden nicht nur infrage gestellt, sondern 
an vielen Stellen mit Füßen getreten. Öffentlich- rechtliche Medien kommen ihrem gesetzlich vorgeschriebenen 
Auftrag nicht mehr nach, sondern agieren in weiten Teilen als Regierungs- und Propagandafunk. Wir sind 
fassungslos, wie Repräsentanten politischer Parteien auf Bundes- Landes- und Regionalebene aus purem 
Machterhalt die legitime, frei gewählte Opposition mit Mitteln und Methoden bekämpfen und verunglimpfen, die 
einer freiheitlichen Demokratie unwürdig sind. Wir wehren uns mit ganzem Herzen und allem Verstand gegen 
jedwede Bestrebungen, die Menschen in unserem Land immer mehr auf eine vernichtende, direkte kriegerische 
Auseinandersetzung vorzubereiten und diese heraufzubeschwören. Wir wollen „Brandmauern gegen 
Kriegstreiber“ und unwiderruflich die 100-prozentige Hinwendung aller politisch Verantwortlichen auf die 
Interessen und das Wohlergehen der Menschen in unserem Land. Dieses Land, unsere Heimat, verfällt vor 
unseren Augen in atemberaubendem Tempo auf allen Ebenen. Die Lebensleistungen von Generationen als 
Grundlage des friedlichen Heranwachsens unserer Kinder und Enkelkinder sollen geopfert werden für 
Weltrettungsfantasien auf dem Altar globaler Machtinteressen. Vor Monaten sind wir uns begegnet in 
gemeinsamer Sorge um die Zukunft unserer Heimat. Wir haben seither viel diskutiert, manchmal gestritten, sind 
in der Gemeinschaft eng zusammengewachsen. Immer wieder haben wir gezweifelt, waren oft ratlos und von den 
„Einschlägen“ regelrecht erdrückt. Wir sind aber letztlich zu der Überzeugung gekommen, jetzt Verantwortung 
übernehmen zu wollen. Wir haben sehr viele Fragen. Und wir wollen Antworten, für uns und für die Menschen, 
hier im Altenburger Land. Wir wollen als unabhängige Bürger die Interessen der Menschen endlich auch in den 
Kommunalparlamenten deutlich artikulieren und durchsetzen. Dazu müssen wir die unsägliche Parteiendiktatur 
mit all ihrem Filz und taktischen Machtbestrebungen endlich aufbrechen und beenden. Ob dies gelingen kann, 
weiß heute niemand. Aber es ist unsere einzige Chance. Davon sind wir überzeugt. Deshalb wollen wir am 
26. Mai mit unserem Bürgerbündnis STARKE HEIMAT möglichst viele Kreistagsmandate erringen. Dies ist ohne 
eine breite Unterstützung der Menschen aus dem gesamten Landkreis Altenburger Land nicht möglich. 
Hoffentlich ist es noch nicht zu spät. Aber ein „Weiter so“ führt unweigerlich in den Untergang.  

Bettina Opitz, Franziska Knapp, Thomas Lahr  
Bürgerbündnis STARKE HEIMAT  

Rositz. In der Nacht von Freitag, 
dem 29. März 2024, zu Samstag, 
den 30. März 2024, befuhr ein 
noch unbekannter mit einem 
LKW den gesperrten Baustellen-
bereich in der Karl-Marx-Straße. 
Da der Fahrbahnbelag bereits ab-
gefräst war, blieb der LKW an 
mehreren Einfassungen für 
Schachtdeckel hängen und riss 
diese teilweise heraus. Dadurch 
entstand neben erheblichem 
Sachschaden auch eine konkrete 
Gefahr, durch die nun offen lie-
gen Kanalschächte. 
Die Polizei konnte an der Unfall-
stelle Teile einer Achsfederung 
auffinden, welche einem Sattel-
zug zugeordnet werden konnten 
und bei den Ermittlungen nach 
dem unbekannten Verursacher 
helfen werden. Ein Ermittlungs-
verfahren  wurde eingeleitet.
Schmölln. Bei der Polizei Alten-
burger Land wurde am 
2. April 2024 eine Verkehrsun-
fallflucht angezeigt. Ein unbe-
kannter Lkw hatte an diesem Tag 
gegen 13.30 Uhr in der Lohsen-
straße beim Abbiegen einen Zaun 
stark beschädigt und verließ an-
schließend unerlaubt die Unfall-
stelle. Die Polizei bittet Bürger, 
die Hinweise haben, sich unter 
Angabe der Bezugsnummer 
0084147/2024 mit der Polizei 
Altenburger Land in Verbindung 
zu setzen.

Landespolizeiinspektion Gera  
(Stand: 3. April 2024)

Aktueller
Polizeibericht

Aktuelle
Sperrungen

Altenburg. – Artur-Grosse-Weg:
In der Zeit von Montag, den 8. 
April 2024 bis voraussichtlich 
Freitag, den 12. April 2024 wird 
der Artur-Grosse-Weg gesperrt. 
Der Grund: Der Bodenbelag des 
Fußgängerweges, der vom Klei-
nen Teich zur Frauenfelsstraße 
führt, wird im Bereich der Fuß-
gängerbrücke erneuert. 
– Mittelstraße: Aufgrund von 
Kanalinspektionen ist es erfor-
derlich, die Mittelstraße ab Haus-
nummer 53 bis Sternenstraße für 
den Zeitraum vom 8. April bis 
15. April 2024 für den Fahrzeug-
verkehr zu sperren.
– An der Blauen Flut: Am Don-
nerstag, den 11. April 2024 
kommt es aufgrund von Kanalin-
spektionen zur Sperrung der Stra-
ße An der Blauen Flut. 
– Brückchen: Am Freitag, den 
12. April 2024 werden Inspektio-
nen am Abwasserkanal am Brü-
ckchen durchgeführt. Aufgrund 
dieser Arbeiten kommt es zur 
Vollsperrung in diesem Bereich. 
– Carl-von-Ossietzky-Straße:
Die Carl-von-Ossietzky-Straße 
musste in Höhe der Hausnummer 
3 für den Fahrzeugverkehr ge-
sperrt werden. Grund für die 
Sperrung ist ein Straßeneinbruch. 
Die Sperrung wird voraussicht-
lich bis 19. April 2024 andauern.

Stadtverwaltung Altenburg



Direktor für Kader und Bildung.
Wann haben Sie mit der MAFA-
Chronik begonnen?
Ursprünglich wollte ich die Be-
triebsgeschichte schon viel früher 
zu Papier bringen. Ich begann 
2017, aber durch den Anfang 2018 
erlittenen Verlust der Sehschärfe 
bis auf einen Rest wurde ich zu-
rückgeworfen.
Da ich nur eine Dreiviertelstunde 
ohne Unterbrechung am Compu-
ter arbeiten konnte, benötigte ich 
insgesamt circa 800 Stunden für 
die Aufarbeitung und Erstellung 
des Werkes, welche ich komplett 
mit Bildbearbeitung am Rechner 
selbst vollzog.
Zum Schreiben benötige ich eine 
Lupenbrille, aber da ich schon in 
meiner frühen Jugend Stenografie 
und Schreibmaschinenkenntnisse 
für eine kaufmännische Lehre vor-
weisen musste, ist die Arbeit am 
Rechner kein Problem für mich. 
Glücklicherweise gibt es techni-
sche Hilfsmittel, wie Lesegeräte, 
Lupenbrille usw., die den Alltag 
und die Teilhabe am gesellschaftli-
chen Leben heutzutage erleich-
tern.
Welche Archive nutzten Sie für 
Ihre Recherche?
Wir haben das große Glück, dass 
wir auf das Staatsarchiv in Alten-
burg zurückgreifen können, wel-
ches über einen reichen Bestand 
und gute Strukturen sowie sehr 
entgegenkommende fachkundige 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
verfügt. Dazu gehören Staatsar-
chivdaten bis 1950, die ich erfass-
te. Im Stadtarchiv Meuselwitz 
konnte ich aus dem Nachlass der 
Techniker Rudolf Kirmse Texte 
sowie Fotos von Fritz Gerhardt 
und Karl-Heinz Kraus scannen. 
Dazu kamen Dokumente, die ich 
aus meiner 39-jährigen Tätigkeit 
im Unternehmen sammelte, die 
aber nur meinem persönlichen In-
teresse dienten, denn ich hatte 

während meiner beruflichen Lauf-
bahn niemals die Absicht, ein 
Buch zu schreiben.
Herzlich bedanken möchte ich 
mich bei der ehemaligen Mitarbei-
terin und befreundeten Gabi Wol-
gast, die mein Buch redigierte und 
extra für mich die Tippfehler gut 
leserlich kennzeichnete, dass ich 
diese finden und bereinigen konn-
te. Nachdem ich noch die sach-
kundlichen Hinweise von Herrn 
Steffen Sell einarbeitete, ging das 
Buch in seinem Altenburger Hei-
matverlag in Druck. 
Können Sie uns einen kurzen 
Abriss über das Produktionsfeld 
der Meuselwitzer Werkzeugma-
schinenfabrik geben? 
Ja, gern. In meiner Berufstätigkeit 
stellten wir große Werkzeugma-
schinen, wie Drehmaschinen und 
Schleifmaschinen, her, um Walzen 
bearbeiten zu können. Die größte 
Maschine bauten wir für den VEB 
Walzwerk Ilsenburg/Harz. Hier 
konnten Walzen mit einem Durch-
messer über zwei Metern herge-
stellt werden, die eine Genauigkeit 
von Hundertstel und Tausendstel 
aufwiesen. Aber auch Konsumgü-
ter, wie für den Fahrzeugbau, wur-
den produziert.  Wir waren in ein-
zelnen Bereichen sogar der 
einzige Produzent im sozialisti-
schen Wirtschaftssystem und ex-
portierten in fast alle Länder der 
Welt, wie in die BRD, nach Öster-
reich, Ägypten, Polen, Rumänien, 
China, Türkei, Ägypten, Sowjet-
union, Polen, Norwegen oder nach 
Amerika. Außerdem konnten wir 
uns über acht Goldmedaillen bei 
der Leipziger Messe freuen.
Was produzierte die MAFA ab 
1876?
Die Gründer und Gesellschafter 
Balduin Heymer und Wilhelm Pilz 
gegründeten 1876 das Unterneh-
men mit dem Erwerb des Areals 
zwischen der Freiligrath- und 
der späteren Heymer-Pilz-Straße. 

Man baute für die Kinderwagenin-
dustrie, Werkzeugmaschinen oder 
produzierte für die Rüstungs- und 
Jagdwaffen-Industrie.
Vor Beginn des Zweiten Weltkrie-
ges wurde die MAFA auf Antrag 
des Besitzers Teil der „Gustloff-
Werke“ und stellten Dreh- und Re-
volverdrehbänke, Senkrecht-Stoß-
maschinen sowie Bodenplatten für 
Granatwerfer her. Ab diesem Zeit-
raum galt die MAFA als Rüstungs-
betrieb und wurde im Februar 
1945 bombardiert.
1948 wandelte man das Unterneh-
men in Volkseigentum um. Bis 
1950 produzierte die MAFA auch 
Bergbauausrüstung, bis die DDR-
Regierung in Berlin anwies, vor-
rangig Walzendreh- und Walzen-
schleifmaschinen zu entwickeln 
und zu bauen.
Ab diesem Zeitpunkt entwickelte 
sich das Unternehmen stetig wei-
ter. Wir erreichten hohe Qualitäts- 
und Produktionsstandards, letzt-
lich hingen diese guten Erfolge 
auch mit der langjährigen Mitar-
beiterdecke zusammen. Man lern-
te viel, qualifizierte sich, machte 
Abitur, studierte und blieb meist 
das gesamte Berufsleben im Un-
ternehmen. Somit konnten viele        
Beschäftigte auf eine über 40-jäh-
rige und einzelne über 50-jährige 
Berufserfahrung zurückblicken.
Auch ausländische Bürger aus 
Ghana, Kuba, Ungarn, Algerien 
oder Vietnam erlernte den Beruf 
des Maschinenbauers, Zerspaners 
und Gießereifacharbeiters.
In den 1970er-Jahren zählte das 
Unternehmen 2.700 Beschäftigte 
mit dem Gießereibetriebsteil, die 
im gesamten Altenburger Land in 
zum Teil betriebseigenen Woh-
nungen oder Neubauten in Meu-
selwitz, Altenburg, Rositz usw. 
lebten.
Die Gießerei gibt es noch heute. 
1991/92 trennte die Treuhand die 
Betriebsteile. Der Maschinenbau 

wurde zur Maschinenfabrik 
Herkules Meuselwitz. 
Der Betriebsdirektor wusste, 
dass ich viele ältere Kollegin-
nen und Kollegen persönlich 
kannte. Er bat mich, trotz Vor-
ruhstand, in verbindlichen Ge-
sprächen alle für den Vorruhe-
stand geeigneten Beschäftigten 
dafür zu gewinnen. Wir hofften, 
die Arbeitsplätze für die Jünge-
ren zu erhalten, was die Treu-
hand vereitelte. Durch deren 
Entscheidung wurde ab 1991 
sehr viel Fachpersonal entlas-
sen. 
In der DDR spielte das gesell-
schaftliche und kulturelle Leben 
in Betrieben einen hohen Stel-
lenwert. Was konnte die Ma-
schinenfabrik vorweisen?
Ja, das ist richtig. Als volkseige-
ner Betrieb hatten wir neben der 
beruflichen Tätigkeit auch an-
dere Aufgaben. Wir betrieben 
z. B. das Klubhaus „John 
Schehr“ und es fanden Betriebs-
festspiele am Seckendorff-Park 
in Meuselwitz statt. Dem Be-
trieb war eine Betriebsberufs-
chule mit Lehrwerkstatt, Schule 
und Wohnheim, ein Kinderwo-
chenheim (später als Kinder-
garten und Schulhort), eine 
Kinderwochenkrippe sowie Fe-
rienheim und man übernahm 
Schulpatenschaften.
Das Kulturensemble brachte 
nach 1945 auch erstmals die 
Tradition der Altenburger Bau-
erntrachten wieder auf die 
Bühne. Außerdem gab es Briga-
deabende, Vorträge oder Thea-
tertage, zum Beispiel mit dem 
Landestheater Altenburg.
Wenn man so lange in einem Be-
trieb tätig war, wachsen freund-
schaftliche Beziehungen. Haben 
Sie heute noch Kontakt zu ehe-
maligen Kollegen?
Ja, bis heute pflege ich mit vie-
len MAFA-Mitarbeitern einen 
guten Kontakt. Zudem trifft sich 
der „Freundeskreis MAFA“ alle 
drei Monate, immer am 1. Don-
nerstag des letzten Quartalsmo-
nats, ab 17.00 Uhr, im Hotel am 
Ententeich. Jeder, der gern an 
dieser zwanglosen Gesprächs-
runde teilnehmen möchte, ist 
willkommen.
Ich habe immer versucht, ein in-
teressiertes Leben zu führen 
und die Kontakte zu meinen 
Mitmenschen waren mir sehr 
wichtig, deshalb treffe ich mich 
einmal wöchentlich mit weite-
ren älteren Gästen am Senioren-
stammtisch im Gasthof Pflich-
tendorf. So bleibt man rege.
Meine dörfliche Nachbarschaft 
ist ebenfalls sehr angenehm. 
Unterstützung bekomme ich bei 
den Aufgaben, die ich nicht 
mehr selbst verrichten kann, vor 
allem meine stundenweise 
Haushalthilfe Rebekka und 
meinen befreundeten Nachbarn 
Ronald.
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Meuselwitz/Pflichtendorf. Ich 
war begeistert, als ich von einer 
Kollegin erfuhr, dass Fritz We-
ber 2023 im hohen Alter von 
96 Jahren ein Buch über die 
„Geschichte des größten Indus-
triebetriebes in Meuselwitz“ 
vollendete und im freien Buch-
handel platzierte.
Die Rede ist von der ehemali-
gen „Heymer & Pilz A.G. – Ma-
schinenfabriken und Eisen-
gießerei“ und des VEB Maschi-
nenfabrik Meuselwitz, welche 
er detailreich mit Zeit- und Fo-
todokumenten von 1876 bis cir-
ca 1988 beschreibt.
Anfang 2024 besuchte der KU-
RIER Fritz Weber persönlich in 
seinem heimischen (Arbeits)-
Umfeld in Pflichtendorf.
Herr Weber, waren Sie schon 
immer geschichtlich interessiert 
oder kann man eher von beruf-
licher Erinnerungsleidenschaft 
sprechen, dass Sie ein Buch 
über die Maschinenfabrik, kurz 
MAFA, verfassten?
Schon seit meiner frühsten 
Jugend reifte in mir geschichtli-
ches Interesse und eine Sam-
melleidenschaft eher aus Neu-
gier für unsere schöne Heimat 
und meine späteren beruflichen 
Wirkungsstätten. Nach meinem 
Vorruhestand und der Verren-
tung 1992 war meine Ehefrau 
viele Jahre auf meine Hilfe an-
gewiesen. Nach ihrem Tod 2011  
suchte ich nach neuen Aufgaben 
und perfektionierte mein Hob-
by. Man muss sich beschäfti-
gen, solange es der Kopf noch 
zulässt, meine Devise.
Wie muss man sich Ihre Leiden-
schaft für die Heimat vorstel-
len?
In den zurückliegenden Jahren 
habe ich intensiv Heimatfor-
schung betrieben und bereits 
2012 einen Raum im Meusel-
witzer Heimatmuseum zu den 
Traditionen der Altenburger 
Bauernschaft gestaltet, die Ge-
schichte des Gasthofs Pflichten-
dorf erforscht sowie Chroniken 
über Pflichtendorf und Heuke-
walde verfasst. Danach folgt 
eine Aufarbeitung über die 
Bergbaustätte „Fortschritt“, in 
der ich acht Jahre gearbeitet 
habe. Nebenbei trug ich Fakten 
über mein eigenes Grundstück 
oder die Grundstücke von orts-
ansässigen Gewerbetreibenden 
zusammen. Auch ein paar Al-
tenburger Mundart-Gedichte 
konnte ich an den Kreisheimat-
pfleger und Mundartdichter 
Wido Hertzsch übergeben.
Welche Verbindung hatten 
Sie zur MAFA in Meuselwitz? 
Waren Sie dort tätig?
Ja, von 1952 bis 1991 begleitete 
ich in der Maschinenfabrik 
Meuselwitz verschiedenste Po-
sitionen, so war ich Kulturleiter, 
BGL-Vorsitzender und 12 Jahre 
Berufsschullehrer u. a. für Be-
triebsökonomie und 20 Jahre 

Buchautor und Chronist Fritz Weber Foto: sk



Fortsetzung von Seite 8
Welches Anliegen verfolgen Sie 
neben der regionalen Bedeutung 
mit diesem Buch?
Ich müsste etwas ausholen, der 
Ostbeauftragte sagte vor einiger 
Zeit in einem Fernsehinterview 
sinngemäß: „Die Ostdeutschen 
benötigen mehr Selbstbewusst-
sein!“ – recht hat er! 
In der Wendezeit sind viele ost-
deutsche Bürgerinnen und Bürger 
entlassen worden und so entstand 
das Gefühl: „Wir waren nichts 
wert!“ Aber das stimmt nicht, 
dieses Buch soll gleichzeitig 
ein Stück Wertschätzung und 
Stolz für die damals geleistete 

Arbeit der MAFA aussenden.
Wie sehen Sie den Absatz der Bü-
cher?
Insgesamt konnten schon über 
200 Exemplare verkauft werden. 
Ich habe das Buch komplett pri-
vat finanziert, somit erkennen Sie 
mein Herzensanliegen. Ich fühle 
mich bestätigt durch den guten 
Absatz und hoffe, dass das nach-
folgende Unternehmen, die Ma-
schinenfabrik Herkules Meusel-
witz, die Erfolgsgeschichte 
weiter trägt und nieder-
schreibt. Leitungskräft aus der 
nach der Wende eigenständig ge-
wordenen Gießerei kauften zwei 
Pakete Bücher und ich übergab 

ihnen gern die Originalfotos so-
wie deren Digialisat, vielleicht 
für die Gestaltung einer Art Tra-
ditionsraum.
Wo können Interessierte das Buch 
erwerben?
Wer nun neugierig geworden ist, 
kann die MAFA-Geschichte in 
der Buchhandlung Krause, Am 
Markt in Meuselwitz sowie in der 
Schnuphase'schen Buch-
handlung, Kronengasse 
5 in Altenburg kaufen. 
Ich scheue mich auch 
nicht, eine dritte Aufla-
ge drucken zu lassen.

Das Gespräch führte
Silke Konzag

Dankeschön mit Verlo-
sung
Der KURIER bedankt 
sich herzlich bei Fritz 
Weber für das interessante 
Interview und den Aus-
flug in die regionale Ge-
schichte. Der Autor Fritz 
Weber stellt dem KURIER 
dankenswerterweise 3 x 1 
Buch zur Verfügung. Diese 
können am Montag, dem 
8. April 2024, von 13.00 bis 
13.05 Uhr, unter Telefon 
03447/4996103, gewonnen 
werden. Der Rechtsweg ist 
ausgeschlossen. Cover: 

Steffen Sell Heimat-Verlag
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Verlosung

Vom Dornröschenschlaf 
erwacht

Kosma.  Auch in diesem Jahr lud 
die Freiwillige Feuerwehr Kosma 
zu ihrer Jahreshauptversammlung 
ein. Der Einladung in die Pension 
Schmidt folgten neben dem OB 
André Neumann, auch der Leiter 
der Feuerwehr Altenburg Meik 
Zimny, die Kosmaer Bürgermeis-
terin Carmen Schnoor, sowie die 
Sachbearbeiterin der Feuerwehr 
Steffi Heidel. Auf der Agenda 
standen die Verlesung von Re-
chenschafts- und Einsatzberichten 
und die Wahl einer neuen Wehrlei-
tung. Der aktuelle Wehrleiter Udo 
Gabler möchte die Leitung zum 1. 
April abgeben. Matthias Riedel 
und Daniel Böhmer wurden ein-
stimmig als neue Wehrleiter ge-
wählt. Während der Versammlung 
wurden die Kameraden Benndorf 

zum Feuerwehrmann, Kammel 
zum Oberfeuerwehrmann, Hasel-
bach zum Hauptfeuerwehrmann 
und Riedel zum Löschmeister be-
fördert. Die Kosmaer Feuerwehr 
sieht sich vom Dornröschenschlaf 
erwacht und ist dabei sich neu auf-
zustellen. In den vergangenen 
zwei Jahren wurden neue Kamera-
den gewonnen, zudem werden die 
Ausbildungen umfangreicher und 
praxisnaher gestaltet. Ferner wur-
den Gespräche über den Zustand 
des Feuerwehr Gerätehauses ge-
führt, dieses ist augenscheinlich 
nicht mehr zeitgemäß und es be-
steht Handlungsbedarf. Die dies-
jährige Jahreshauptversammlung 
war ein voller Erfolg, welcher in 
einer geselligen Runde ausklang.

Wehrführung FFW Kosma

Foto: FFW Kosma

Farbenfroh und stufenlos ins Glück
- Hingucker und Rätsel der Woche zugleich -

Großstadtflair, Betriebsamkeit 
und Farbexperimente empfingen 
den KURIER auf seiner Spuren-
suche in einer bekannten Groß-
stadt.
Beim Erklimmen der nach oben 
führenden Wegstrecke kamen 
einige nachdenkliche Gedan-
ken, aber auch Freude auf … 
sind wir noch lebendig oder dre-
hen wir endlose, weite Kreise 
ohne vorwärtszukommen? Sind 
wir weiter miesepetrig und 
schlecht gelaunt oder lächeln 
und sind freundlich zueinander? 
Halten wir an Dingen fest, die 
uns nicht guttun oder öffnen wir 

uns neuen Horizonten und erobern 
mit Neugier ferne Ziele …?
Auf alle Fälle sind die Sprüche 
scheinbar frei gewählt worden, 
wobei der linke Mark Aurel (121–
180), dem römischen Kaiser und 
Philosoph, zugeordnet wird. Zu 
den anderen konnte ich leider kei-
nen Autor ausmachen. 
So, genug gegrübelt … aber eine 
Frage bleibt noch unausgespro-
chen: In welcher Stadt hatte der 
KURIER diese fantasievollen Far-
benstufenleiter entdeckt?

Ideen können gern an redak-
tion@kurier-verlag.com gesandt 
werden. Wer ebenfalls ein Rät-
selfoto von markanten Orten im 
KURIER platzieren möchte, 
könnte dies gern mit der Ken-
nung „Fantasiereise“ tun. Bitte 
aber auch an die Auflösung den-
ken, die wir nach der Veröffent-
lichung gern preisgeben wollen.  

Silke Konzag

Fotos (3): sk

Auch als E-Paper: www.kurier-online.de



Anfang März wurden an den Berli-
ner und Brandenburger Schulen 
die sogenannten VERA-Ver-
gleichsarbeiten im Fach Deutsch 
geschrieben. Sie „untersuchen, 
welche Kompetenzen die Schüle-
rinnen und Schüler einer Klasse 
zum Testzeitpunkt erworben ha-
ben“, heißt es dazu auf der Seite 
des Bildungsministeriums Bran-
denburg. 
In Klassenstufe 8 wurde die Auf-
gabe 9 dieser bundesweiten Ver-
gleichsarbeit mit „Infodemie“ 
überschrieben. Darunter: „Um-
gang mit Desinformation sollte 
Pflichtfach in der Schule sein!“ In 
der Aufgabe, die die Schüler bear-
beiten mussten, heißt es: „Von 
fragwürdigen Tipps zum Gesund-
heitsschutz über Verharmlosungen 
der Auswirkungen des Virus bis 
hin zu wilden Verschwörungser-
zählungen: Über Internetseiten, 
soziale Medien und Messenger-
dienste werden im Zuge der Coro-
na-Pandemie zahllose Falsch- und 
Fehlinformationen verbreitet. Ne-
ben der Pandemie – so die WHO – 
grassiert eine Infodemie. [...] Im-
mer mehr junge Menschen in 
Deutschland sind regelmäßig mit 
Falschnachrichten konfrontiert, 
werden aber langsam sicherer dar-
in, sie zu erkennen. Ein Drittel tut 
sich damit aber immer noch 
schwer. Das Schlimme daran: Jun-
ge Menschen bringen Desinforma-
tion auch mit klassischen Medien 
und politischen Akteur:innen in 
Zusammenhang.“
Ich habe mehr als drei Jahre inten-
siv zu diesem Thema recherchiert; 
diese Aufgabenstellung stellt die 
Wahrheit komplett auf den Kopf 
und indoktriniert die Schüler auf 
impertinente Art und Weise. Es 
waren eben gerade die „klassi-
schen Medien und politische Ak-
teur:innen“ (Wortlaut aus der Ver-
gleichsarbeit), die verantwortlich 
sind für skrupellos verbreitete 
Falschnachrichten während der 
Coronazeit. Die Schule erfüllt nun 
den Auftrag, die Geschichte umzu-
schreiben. Die Wahrheit wird zur 
Lüge und die Lüge zur Wahrheit.
Blicken wir zurück.
Falschmeldung: Das Bundesge-
sundheitsministerium erklärte am 
16.03.2020: „Es wird behauptet 
und rasch verbreitet,  das Bundes-
ministerium für Gesundheit/die 
Bundesregierung würde bald mas-
sive Einschränkungen des öffent-
lichen Lebens ankündigen. Das 
stimmt nicht! Diese und ähnliche 
Falschinformationen verunsichern 
gerade viele Bürgerinnen und Bür-
ger. Bitte helfen Sie mit, ihre Ver-
breitung zu stoppen und richtig zu 
stellen. Lassen Sie uns einander [..
.] vertrauen!“
Fakt: Zwei Tage später, am 
18.03.2020, verkündete die Bun-
desregierung den ersten Lock-
down.
„Das Schlimme daran: Junge Men-
schen bringen Desinformation 
auch mit klassischen Medien und 

politischen Akteur:innen in Zu-
sammenhang.“
Falschmeldung: Medien und Po-
litik verbreiteten während der ge-
samten Coronazeit täglich die Er-
zählung von der „Überlastung des 
Gesundheitswesens“.
Fakt: 440.000 Mitarbeiter im Ge-
sundheitswesen wurden während 
der „ersten und zweiten Welle“ in 
Kurzarbeit geschickt. Ein Drittel 
aller Intensivbetten wurde wäh-
rend der „Pandemie“ abgebaut. Al-
lein im ersten Jahr der Pandemie 
wurden 21 Krankenhäuser ge-
schlossen. Es gab  2020 und 2021 
jeweils ein Allzeittief in den Kran-
kenhäusern und auf den Intensiv-
stationen (vgl. „Analysen zum 
Leistungsgeschehen der Kranken-
häuser und zur Ausgleichspau-
schale in der Corona-Krise“, vor-
gestellt von Gesundheitsminister 
Jens Spahn am 30.04.2021). In den 
gerade freigeklagten RKI-Proto-
kollen heißt es: „Die Betten sind 
selbst im Worst-Case völ-
lig ausreichend. Die Pro-
gnose zeigt, dass selbst im 
schlimmsten Szenario 
(5% und 21 Tage Liege-
dauer) die Kurve unter 
der kritischen Grenze 
bleibt.“ Das RKI und die 
„politischen Akteur:in-
nen“ wussten nicht nur 
über die Allzeittiefs ge-
nauestens Bescheid, son-
dern auch, dass es die her-
beigelogene „Überlastung 
des Gesundheitswesens“ 
nie geben würde!
(„Das Schlimme daran: 
Junge Menschen bringen 
Desinformation auch mit 
klassischen Medien und 
politischen Akteur:innen 
in Zusammenhang.“)
Falschmeldung: Am 
01.04.2020 sagte RKI-
Chef Roland Wieler bis 
Ende Mai 10 Millionen 
Infizierte voraus, in den Medien 
wurde diese Zahl am 03.04.2020 
auf 17 Millionen erhöht.
Fakt: Am 31.05.2020 selbst gab es 
lediglich 6.615 positiv Getestete. 
Insgesamt gab es laut RKI bis 
Ende Mai 2020 180.000 positive 
Tests – statt einer zweistelligen 
Millionenzahl.
(„Das Schlimme daran: Junge 
Menschen bringen Desinformation 
auch mit klassischen Medien und 
politischen Akteur:innen in Zu-
sammenhang.“)
Falschmeldung: Das RKI, die 
Bundesregierung und alle „klassi-
schen Medien“ setzten während 
der Coronazeit wahrheitswidrig 
positiv Getestete mit Infizierten 
gleich.
Fakt: Ein PCR-Test kann keine 
Infektion feststellen, er ist dafür 
weder entwickelt noch zugelassen 
worden. Sein Erfinder, Kary Mul-
lis, warnte vor dem Missbrauch 
des PCR-Tests: „Mit PCR kannst 
Du alles in jedermann nachweisen, 
wenn Du es richtig anstellst.“ PCR 

wurde als Gentest, z.B. als Vater-
schaftstest, entwickelt. Jens Spahn 
selbst sagte am 31.05.21 im ZDF 
in einem Anflug von Wahrheitsfin-
dung: „Es gibt übrigens inzwi-
schen mehr falsch positive als tat-
sächlich positive Ergebnisse.“ 
Trotzdem wurde jeder positive 
PCR-Test als Infektion gezählt.
(„Das Schlimme daran: Junge 
Menschen bringen Desinformation 
auch mit klassischen Medien und 
politischen Akteur:innen in Zu-
sammenhang.“)
Falschmeldung: Während der ge-
samten Coronazeit wurden von 
Politik und Medien Todeszahlen 
vermeldet, die auf nichts anderem 
fußten als auf einem positiven 
Test, offiziell hieß es: „an oder mit 
Corona“. Man stelle sich vor, jeder 
geimpfte Tote würde „an oder mit 
Impfung“ als „Impftoter“ gezählt. 
Fakt: Es gab im Jahr 2020 keiner-
lei Übersterblichkeit. Die Todes-
zahlen wurden zum Zwecke der 

Angstmache manipuliert. Jeder 
Verkehrstote, jeder Krebskranke, 
jeder Herztote, jeder Palliativpati-
ent ging in die Statistik der Coro-
natoten ein. Es kam einzig und 
allein darauf an, dass der Verstor-
bene vor seinem Tod positiv auf 
Corona getestet wurde. Selbst 
wenn es später einen negativen 
Test gab, zählte er mit. 
(„Das Schlimme daran: Junge 
Menschen bringen Desinformation 
auch mit klassischen Medien und 
politischen Akteur:innen in Zu-
sammenhang.“)
Falschmeldung: „Bis zum  März 
2022 ist jeder geimpft, genesen 
oder leider verstorben!“ (Jens 
Spahn und später gleichlautend 
Karl Lauterbach), verbreitet durch 
die „klassischen Medien“.
Fakt: Es gibt Millionen lebende 
Gegenbeweise. Ich selbst bin we-
der geimpft noch erkrankt, also 
auch nicht genesen – und wäre ich 
vor März 2022 verstorben, könnte 
ich heute nicht darüber schreiben. 
(„Das Schlimme daran: Junge 

Menschen bringen Desinformation 
auch mit klassischen Medien und 
politischen Akteur:innen in Zu-
sammenhang.“)
Falschmeldung: Kinder sind die 
Treiber der Pandemie. Mit dieser 
Begründung wurden Schulen und 
Spiel- und Sportplätze abgesperrt 
und den Kindern eingeredet, sie 
würden Oma und Opa umbringen, 
wenn sie sich nicht an die Be-
suchsverbote hielten. ZDF-Böh-
mermann: „Was die Ratten in der 
Zeit der Pest waren, sind Kinder 
zur Zeit von Covid19: Wirtstiere!“
Fakt: Kinder bekamen seltener 
Corona als Erwachsene. Die weni-
gen Kleinen, die es bekamen, wa-
ren obendrein weniger ansteckend 
als Erwachsene.
(„Das Schlimme daran: Junge 
Menschen bringen Desinformation 
auch mit klassischen Medien und 
politischen Akteur:innen in Zu-
sammenhang.“)
Falschmeldung: Wegen der Enge, 

nicht umsetzbarer AHA-
Regeln und schlechter 
medizinischer Versorgung 
(nur 130 Intensivbetten in 
Kenia zu 30.000 in 
Deutschland) wird es al-
lein in Afrika zehn Millio-
nen Coronatote geben. 
Prof. Drosten am 
22.03.2020: „Wir werden 
erleben, dass die Men-
schen daran auf den Stra-
ßen sterben in Afrika. Es 
wird schlimm, sehr 
schlimm!“ Die „klassi-
schen Medien“ übernah-
men kritiklos: „Die Leute 
werden wie die Fliegen 
sterben!“ (Stern)
Fakt: Eine erhöhte Sterb-
lichkeit ist in Afrika für 
die Coronazeit nicht fest-
stellbar. Im Gegenteil: das 
Bevölkerungswachstum 
auf dem schwarzen Kon-
tinent ging ungebremst 

weiter. Am 15.11.2022 wurde der 
achtmilliardste Erdenbürger gefei-
ert. Die afrikanische „Infektionsra-
te“ lag im unteren einstelligen Be-
reich.
(„Das Schlimme daran: Junge 
Menschen bringen Desinformation 
auch mit klassischen Medien und 
politischen Akteur:innen in Zu-
sammenhang.“)
Falschmeldung: Es wird keine 
Impfpflicht geben. Olaf Scholz: 
„Ich bin gegen eine Impfpflicht!“ 
(August 2021)
Fakt: Am 07.04.2022 stimmten 
zwei Drittel aller Bundestagsabge-
ordneten, darunter Olaf Scholz, für 
eine Impfpflicht, allerdings aufge-
teilt in zwei Anträge. Der Bundes-
tag beschloss eine Impfpflicht für 
Millionen Menschen in der Pflege 
und im Gesundheitsbereich. Das-
selbe gilt für die Bundeswehr.
(„Das Schlimme daran: Junge 
Menschen bringen Desinformation 
auch mit klassischen Medien und 
politischen Akteur:innen in Zu-
sammenhang.“)

Falschmeldung: „Geimpfte sind 
nicht mehr ansteckend!“ „Die 
Impfung ist der Gamechanger.“ 
„Ein einziger Piks, und wir haben 
unsere Freiheit zurück!“
Fakt: Der Impfstoff ist nie darauf 
getestet worden, ob er Ansteckun-
gen verhindert (Pfizer-Managerin 
Janine Small am 10.10.22 im EU-
Parlament). Insbesondere Ge-
impfte erkrankten nach der Injek-
tion immer wieder an Corona, 
Prof. Dietrich Grönemeyer im 
September 2022: „Dreimal ge-
impft bin ich schon, und es pas-
siert immer wieder!“ Auch nach 
drei „Piksen“ gab es die Freiheit 
nicht zurück. 
(„Das Schlimme daran: Junge 
Menschen bringen Desinformati-
on auch mit klassischen Medien 
und politischen Akteur:innen in 
Zusammenhang.“)
Falschmeldung: „Die Impfung ist 
praktisch nebenwirkungsfrei.“ 
(Lauterbach)
Fakt: Aufgrund dieser gemeinge-
fährlichen Lüge haben sich viele 
Unentschlossene impfen lassen 
und teils schwerste Nebenwirkun-
gen – bis zum Tod – erlitten.
(„Das Schlimme daran: Junge 
Menschen bringen Desinformation 
auch mit klassischen Medien und 
politischen Akteur:innen in Zu-
sammenhang.“)
Die Liste ließe sich beliebig fort-
setzen: Die gesundheitsschädliche 
und entwürdigende Maskenpflicht 
wurde durchgesetzt, obwohl RKI, 
BMG auf ihren Webseiten schrie-
ben: „Masken schützen nicht vor 
Ansteckung – auch nicht vor An-
steckung mit dem neuartigen Co-
ronavirus“. Die klassischen Medi-
en berichteten über die „Pandemie 
der Ungeimpften“, die es nie gab 
und so weiter und so fort.
Zu den Falschinformationen der 
„politischen Akteur:innen“ gehört 
auch die Grüne Wahlkampflüge: 
„Keine Waffen und Rüstungsgüter 
in Kriegsgebiete!“
In der Coronazeit haben Politik 
und Medien gelogen, dass sich die 
Balken bogen. Und in der Schule 
wird gewarnt, dass junge Men-
schen Desinformation auch mit 
„klassischen Medien und politi-
schen Akteur:innen“ in Zusam-
menhang bringen könnten. Und: 
„Ein Drittel tut sich damit aber im-
mer noch schwer“, Desinformati-
on zu erkennen. Anders herum ist 
es: ein Drittel der Schüler hat sich 
trotz Gehirnwäsche, Lügen und In-
doktrination ein Gespür für wahr 
und falsch erhalten.
Im Übrigen ist die VERA-Ver-
gleichsarbeit nie an die Schüler zu-
rückgegeben worden. Die Eltern 
konnten also keine Kenntnis erlan-
gen, was die Schule als „Kompe-
tenzen“ vermittelt. Hätte eine 
Achtklässlerin diese Aufgabe 9 
nicht während der Prüfung foto-
grafiert und dem Hauke-Verlag zur 
Verfügung gestellt, wäre dieser 
Skandal nie bekannt geworden.

Michael Hauke

Landesweite Schul-Vergleichsarbeit verbreitet Desinformation, 
Lügen und Propaganda

Ersterscheinung am 27. März 2024 in der FW – Fürstenwalder Zeitung
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Ersterscheinung am 25. März 2024 in der Online-Ausgabe des „Schweizer Monats“

Verschleiern und Vernebeln: Ein Magazin klagt die Protokolle frei, 
auf die das Robert-Koch-Institut seine Corona-Risikobewertung gestützt hat. 

Die geschwärzten Seiten machen stutzig

Ersterscheinung am 21. März 2024 in der Online-Ausgabe „Die Weltwoche“

Schwarz. Viel Schwarz. Teilwei-
se eine ganze Seite: schwarz. Das 
fällt dem Betrachter der soeben 
der Öffentlichkeit über den Kla-
geweg zugänglich gemachten 
Protokolle des Krisenstabs des 
Robert-Koch-Instituts (RKI) auf. 
Das Magazin Multipolar hatte 
zuerst einen Antrag nach dem In-
formationsfreiheitsgesetz gestellt 
und dann den Klageweg be-
schritten, um die Protokolle zu 
erhalten. Derzeit finden die 200 
Protokolle mit einem Umfang 
von über 1000 Seiten grosse Auf-
merksamkeit in den und ausser-
halb der sozialen Medien. Im 

Kern geht es um die Frage: Wie 
fundiert war die Grundlage, auf 
die das RKI im März 2020 seine 
Corona-Risikobewertung stütz-
te? Damals verschärfte die Be-
hörde die Risikobewertung von 
«mässig» auf «hoch». Paul 
Schreyer, einer der Herausgeber 
von Multipolar, merkte nach 
Durchsicht der Protokolle auf der 
Plattform X an: „Die Verschär-
fung der RKI-Risikobewertung 
(…) gründete auf einer politi-
schen Anweisung eines externen 
Akteurs – dessen Name in den 
Protokollen geschwärzt ist.“ Wer 
ist diese Person? Warum 

schwärzt das RKI diesen Na-
men? Warum darf die Öffentlich-
keit nicht erfahren, wer diese für 
die gesamte Gesellschaft so weit-
reichende Anweisung gegeben 
hat?
Unabhängig von dem Inhalt, der 
derzeit von vielen freiwilligen 
Rechercheuren ausgewertet 
wird, gilt es Folgendes festzuhal-
ten: Die geschwärzten Protokolle 
verweisen auf einen Staat, der 
nicht mit offenen Karten spielt – 
das macht auch nicht ein eben-
falls über 1000 Seiten umfassen-
des Dokument besser, worin die 
Schwärzungen „zumeist formel-

haft“, so Multipolar, begründet 
werden. Dass in Protokollen die-
ser Art gelegentliche Schwärzun-
gen auftreten, mag im Einzelfall 
vielleicht noch gut begründet 
sein. Die schiere Menge an 
Schwärzungen erweckt aber den 
Eindruck, dass RKI und Politik 
sehr viel zu verbergen haben.
Dass dieser Eindruck entsteht, ja 
entstehen muss, ist im Hinblick 
auf die ohnehin stark angespann-
te Situation zwischen Politik und 
Kritikern der Corona-Politik de-
saströs. Die geschwärzten Proto-
kolle haben für den Staat zu dem 
geführt, was man im Fussball als 

ein Eigentor bezeichnet. Doch es 
geht hier nicht um ein Spiel. Eine 
Politik, die einerseits follow the 
science predigt, aber der Öffent-
lichkeit die Basis, auf die die 
schwersten Grundrechts-Ein-
schränkungen seit Bestehen der 
Republik fussen, nicht detailliert 
zeigen will, hat ein Problem.
Transparenz gehört zur Demo-
kratie. Intransparenz, Verschleie-
rung und Vernebelung gehören 
nicht dazu. Multipolar klagt auch 
gegen die Schwärzungen. Der 
Gerichtstermin ist «anberaumt 
für Montag, den 6. Mai 2024». 

Marcus Klöckner
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Seit der 2010 mit 52,9 Prozent Ja-
Stimmen angenommenen Volksin-
itiative „für die Ausschaffung kri-
mineller Ausländer“ steht in Art. 
121 der Schweizer Bundesverfas-
sung, dass Ausländer „ihr Aufent-
haltsrecht sowie alle Rechtsan-
sprüche auf Aufenthalt in der 
Schweiz“ verlieren, wenn sie „we-
gen eines vorsätzlichen Tötungs-
delikts, wegen einer Vergewalti-
gung oder eines anderen schweren 
Sexualdelikts, wegen eines ande-
ren Gewaltdelikts wie Raub, we-
gen Menschenhandels, Drogen-
handels oder eines Einbruchs-
delikts rechtskräftig verurteilt 
worden sind; oder missbräuchlich 
Leistungen der Sozialversicherun-
gen oder der Sozialhilfe bezogen 
haben.“
Man kann es ganz nüchtern fest-
stellen: In der Schweiz ist die Rü-
ckführung von Ausländern nach 
klaren, rechtsstaatlichen Regeln 
ein Auftrag an die Politik, wie er 

sich aus der Bundesverfassung er-
gibt. Ob man diesen Vorgang nun 
Ausschaffung, Abschiebung, Zu-
rückweisung oder Remigration 
nennt, ist einerlei – wobei Remi-
gration (wörtlich: Rückwande-
rung) sprachlich der zurückhal-
tendste Begriff in der Reihe ist; sie 
kann nämlich auch freiwillig und 
ohne staatlichen Zwang erfolgen.
Von Befürwortern einer unkontrol-
lierten Migration jedoch wird der 
Begriff „Remigration“ ganz anders 
ausgelegt. Sie stellen es so dar, als 
würden die Befürworter von Aus-
schaffungen dieses Ziel ohne 
rechtsstaatliche Mittel erreichen 
wollen.
Ein derartige Vorstellung sieht 
etwa so aus: Eine Einsatztruppe 
tritt die Haustür einer gut integrier-
ten ausländischen Familie ein – 
einfach nur, weil sie nicht von 
Schweizern abstammt –, führt sie 
dann mit Gewalt ab und bringt sie 
über die Landesgrenze.

Natürlich wird es einige wenige 
geben, die sich ein derartiges ge-
waltsames Eingreifen einer Staats-
polizei oder eines Mobs von Neo-
nazis ohne jegliche Rechtsgrund-
lage wünschen würden. Ein sol-
ches, klar nationalsozialistisches 
Denken und Handeln ist jedoch 
den meisten Bürgern fremd. Aller-
dings sehen sie nicht ein, weshalb 
sie Zuwanderer finanzieren sollen, 
die ihr Aufenthaltsrecht verloren 
haben, weil sie kriminell gewor-
den sind oder weil ihr Antrag auf 
Asyl abgelehnt wurde.
Migrationsforscher Ruud Koop-
mans hält das europäische Asyl-
recht für eine Schande, weil es 
mehr Menschenleben fordere, als 
es rette. Das mag sein, doch solan-
ge die europäischen Regierungen 
inklusive die Schweiz daran fest-
halten, gilt es, dieses durchzuset-
zen. Dass dazu zwangsläufig auch 
die Ausweisung von Ausländern 
ohne Aufenthaltsrecht gehört, ist 

an sich unbestritten. „,Remigrati-
on?‘ Ja, aber richtig“, forderte 
Marc-Felix Serrao in der NZZ. 
Bundeskanzler Olaf Scholz sagte: 
„Wir müssen endlich im grossen 
Stil diejenigen abschieben, die 
kein Recht haben, in Deutschland 
zu bleiben.“
Diesen Aussagen zum Trotz ist der 
Begriff „Remigration“ 2024 so 
mit Emotion und Bedeutung auf-
geladen, dass viele dem Eindruck 
verfallen, es handle sich dabei um 
eine Lösung oder Forderung von 
Rechtsradikalen. Was auch damit 
zu tun hat, dass Rechtsradikale das 
Wort als Kampfbegriff für sich 
verwenden – der österreichische 
Aufmerksamkeitskünstler Martin 
S. spielt dabei eine besondere Rol-
le. Es ist ein Erfolg der Kräfte an 
den Rändern des politischen Spek-
trums: Sie haben mit «Remigrati-
on» einen neuen Begriff gefunden, 
mit dem sie die Mitte provozieren 
können. Dass Remigrationsbefür-

worter Martin S. kürzlich feststel-
len musste, dass auch er im Aus-
land ein Ausländer ist, der Gefahr 
läuft, remigriert zu werden (von 
der Aargauer Kantonspolizei aus 
dem Kanton Aargau „zur Gewähr-
leistung der öffentlichen Sicher-
heit und der Verhinderung von 
Konfrontationen mit Personen der 
Gegenseite“), hat eine ironische 
Note. In einer freien, demokrati-
schen Gesellschaft darf ein jeder 
eine konsequentere Remigration 
fordern. Es ist die Staatsgewalt, 
die dafür zu sorgen hat, dass diese 
in jedem Fall nach den Regeln des 
Rechtsstaats abläuft. Aber auch, 
dass sie speditiv vonstatten geht. 
Die Ankündigung des zuständigen 
Bundesrats Beat Jans (SP), 24-
Stunden-Verfahren für aussichts-
lose Asylbewerber einzuführen, 
geht dabei in die richtige Rich-
tung.

Eine gute Woche wünscht
Ronnie Grob

„Grob Gesagt“ – Remigration ist Verfassungsauftrag

HIER KÖNNTE 
AUCH IHRE 

ANZEIGENWERBUNG 
STEHEN!

- Aus unserer Leserpost -

Offener Brief an das ZDF
Sehr geehrte Damen und Herren,
Ihre Hetznachrichten gegen die 
AfD sind bald nicht mehr zu er-
tragen. Jede Woche, jeden Tag 
wird man zugedröhnt mit neuen 
Horrormärchen über die AfD, 
über Abschaffung der Demokra-
tie, über radikale Abschiebungen 
und immer wieder Vergleichen 
mit dem Dritten Reich. Leute, es 
reicht langsam!
Ich kann diesen geballten 
Schwachsinn nicht mehr hören 
und sehen! Schauen Sie sich 
doch den Gründer und Ge-
schäftsführer der Redaktion 
„Correctic“, namentlich David 
Schraven, an. Dieser Mann lebt 
von den Spenden seiner Auftrag-
geber und gilt bei den Medien 

selbst als antideutsch. Noch Fra-
gen? Alleine das ist schon aussa-
gekräftig genug. Übrigens, der 
Bundeskanzler selbst hat in einer 
Rede im Europaparlament das 
Wort „Depor-tation“ siebenmal 
benutzt … siebenmal. Bezeich-
nen Sie das auch als rechtsradi-
kal? Nein, ganz sicher nicht. Er 
ist ja der Bundeskanzler und na-
türlich ein vorbildlicher ,,Demo-
krat“. Auch Nancy Faeser hat 
dieses Wort schon mehrmals ge-
braucht. Nun, darüber kann sich 
jeder selbst sein Urteil bilden. 
Ich für meinen Teil habe einen 
festen Standpunkt und weiche 
auch nicht davon ab. Ich habe 
Björn Höcke und Stefan Möller 
in Kosma bei Altenburg live er-

lebt, zwei sehr sympathische 
Menschen mit einem klaren und 
scharfen Verstand. 
Und was mir aufgefallen ist, die 
Herren kamen ohne Bodyguards 
und sehr volksnah daher, so wie 
sich das für Politiker gehört. Ich 
glaube nicht, dass ein Herr Ha-
beck oder eine Frau Baerbock 
dies ebenso tun würden.
Zum Abschluss möchte ich Ihnen 
noch sagen, ich bleibe als Wähler 
dieser Partei treu, gleichwohl Ih-
rer tagtäglichen Besudelung mit 
regierungskonformen Nachrich-
ten. Für mich ist die AfD die de-
mokratischste und ehrlichste Par-
tei, die Deutschland jemals hatte.
Mit freundlichen Grüßen

Stefan Schüler



- KURIER fragt nach -
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Was passiert mit dem Areal rund um den Busbahnhof und die Orangerie?
Meuselwitz. Der Busbahnhof mit 
seinen zahlreichen Nebengelassen 
(Gewerbeeinheiten) ist ein wenig 
einladender Ort. Bei einem sonn-
täglichen Besuch in der Stadt 
Meuselwitz ergaben sich für den 
KURIER einige Fragen:
Was soll in Zukunft mit dem Ge-
samtareal geschehen? Welche 
Kosten würden, für die Stadt hier 

zu Buche schlagen bei einer In-
standsetzung des Areals? Warum 
werden die Gewerbeeinheiten 
nicht in Ordnung gebracht und 
vermietet? Sind die Eigentumsver-
hältnisse geklärt? Wer ist der Ei-
gentümer? Liegen Schulden auf 
dem Objekt? Welche Vereinbarun-
gen wurden mit dem Vorbesitzer 
geschlossen? Hat die Stadt beim 

evtl. Rückkauf, Gelder eingebüßt?
Antwort Stadt Meuselwitz: Teile 
des Areals Busbahnhof befinden 
sich nicht in kommunalem Besitz. 
Daher können hierzu keine Aus-
künfte gegeben werden.
Weiterhin wollte der KURIER 
wissen: Im Innenstadtbereich gibt 
es keine Toiletten, die am Wochen-
ende aufgesucht werden könnten. 
Gäste der Stadt, Busfahrer oder 
Einwohner müssen die nächstgele-
gene Tankstelle aufsuchen, um 
ihre Notdurft zu verrichten. Wie 
kann hier Abhilfe geschaffen wer-
den? Welche Pläne gibt es in die-
sem Fall? Könnten Zwischenlö-
sungen angeboten werden?
Antwort Stadt Meuselwitz: Be-
sucher der Stadt können die Toilet-
te im Erdgeschoss des Rathauses 
nutzen, die zu den Sprechzeiten 
der Stadt geöffnet ist. Dies wird 
insbesondere zu den Markttagen 
rege in Anspruch genommen.
KURIER: Wie steht es um die 
gastronomische Einrichtung in der 

Orangerie im Seckendorffpark? 
Konnte ein neuer Gastronom für 
das Areal gefunden werden? Wie 
könnte das Objekt umgenutzt wer-
den, wenn sich kein Betreiber fin-
det?
Antwort Stadt Meuselwitz: Ob-
jekt mit angrenzendem Park für 

Eventgastronomie gut geeignet. 
Umnutzung für Kulturangebote 
möglich. Erweiterung, Objektnut-
zung für Hochzeiten und andere 
Familienfeiern. Park und Orange-
rie stehen unter Denkmalschutz.

Die Anfrage stellte 
Silke Konzag.

Orangerie Meuselwitz 
Fotos (3): sk

Areal um den Busbahnhof aus verschiedenen Blickwinkeln.

�Der Grottenteich 
im von-Seckendorff-Park

Fotos (2): Stadtverwaltung 
Meuselwitz

Was ist das für ein Brunnen? Oder der 
Spaziergang durch den von-Seckendorff-Park

Meuselwitz. Als Ortsunkundiger 
Sonntagsspaziergänger durchstreif-
te ich den von-Seckendorff-Park 
und wunderte mich über diesen 
Brunnen mit langgestrecktem Gra-
ben.  „Bei dem von Ihnen genann-
ten Teich (Brunnen) handelt es 
sich um den Grottenteich, den der 
Meuselwitzer Angelverein ge-
pachtet hat. Er verläuft parallel zur 
Gartenanlage. Ob es auch in die-
sem Jahr einen Fischbesatz geben 
wird, entscheidet sich noch. Am 
Wochenende (23./24.03.2024) wur-
de der Teich wieder von den Ang-
lern von Unkraut, Müll und Unrat 
befreit und gesäubert“, erklärte die 
Stadtverwaltung. 
Zur Geschichte des Parks entwi-
ckelte der Meuselwitzer Heimat-
verein e. V. unter der Regie von 
Steffi Müller ein Faltblatt mit dem 
Titel: „Spaziergang durch den 
von-Seckendorff-Park“. Dieses ist 
im Foyer der Stadtverwaltung er-
hältlich. 

Die Anfrage stellte 
Silke Konzag.

- KURIER fragt nach -
Ihr Taxiservice
in Meuselwitz

03448/2858
Ackerstraße 33 A
04610 Meuselwitz



V.l.n.r. Harald Wähler, Silvia Häuser, Tilo Häuser, Heiko Häuser, Henry 
Wähler. Foto: AV-Schnaudertal
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- Tag der sauberen Landschaft -

Kriebitzscher Straße 1 · 04610 Meuselwitz/Wintersdorf
Telefon 0 34 48/21 22 · Telefax 0 34 48/21 50 62
E-Mail az.wintersdorf@t-online.de

Autozentrum
Wintersdorf
Kfz-Meisterbetrieb
Inhaber René Müller

Autos • Reifen • Service • Kfz-Ankauf

Regulierung: Haftpflicht-, Kasko- & Glasschäden

AV-Schnaudertal zeigt Einsatz trotz Regen
Meuselwitz. Am 23. März 2024, 
trotz widriger Wetterbedingungen, 
zeigte der Angelverein AV-Schnau-
dertal sein unerschütterliches En-
gagement für die Umwelt, indem 
er sich aktiv am Tag der sauberen 
Landschaft beteiligte. Trotz des 
Regens machten sich die Mitglie-
der des Vereins auf den Weg, um 
das Ufer der Schnauder sowie die 
Ufer und Strandanlagen des Hasel-
bacher Sees von Müll zu befreien.
Trotz des schlechten Wetters wa-
ren die Teilnehmer des AV-Schnau-
dertal bei bester Laune und voller 
Einsatzbereitschaft. Ausgerüstet mit
Müllsäcken und Handschuhen rei-
nigten sie die Uferbereiche gründ-
lich. Ihr Einsatz trug dazu bei, die 
natürliche Schönheit der Gewässer 
zu bewahren und die Umweltbe-
lastung zu reduzieren. 
Ein besonderer Dank geht an die 
Stadt Meuselwitz für ihre Unter-
stützung. Die Bereitstellung von 
Getränken und Grillfleisch half 
den Teilnehmern, sich zu stärken 
und ihre Energie aufrechtzuerhal-
ten, während sie sich dem Um-
weltschutz widmeten. Trotz des 
schlechten Wetters erhielt der AV-
Schnaudertal viel Lob und Aner-
kennung von der Gemeinde für 
ihren Einsatz. Ihr Beispiel zeigt, 
wie engagierte Bürger gemeinsam 
einen positiven Beitrag zum Um-
weltschutz leisten können. Mit ei-
nem Blick in die Zukunft hoffen 
sie, dass ihr Einsatz andere dazu 
inspiriert, sich ebenfalls aktiv für 
eine saubere Umwelt einzusetzen.
Fazit: Der Tag der sauberen Land-
schaft war geprägt von Entschlos-
senheit, Gemeinschaftsgeist und 
Umweltbewusstsein. Der Angel-
verein zeigte, dass selbst widrige 
Wetterbedingungen sie nicht davon
abhalten können, sich für die Sau-
berkeit ihrer Umgebung einzuset-
zen. Ihr Beispiel sollte als Inspira-
tion dienen, wie jeder Einzelne 
einen Beitrag zum Schutz unserer 
Umwelt leisten kann.

Martin Oblentz/Harald Wähler
AV-Schnaudertal

Heinrich-Heine-Straße 4 · 04610 Meuselwitz
Telefon 0 34 48/20 41 · Fax 0 34 48/20 42
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Schauen Sie bei uns herein.
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• Die oberen 2 Zeile getauscht – zu besseren Verständlichkeit.
• Texte in „BRAUN“ gesetzt – mit „SCHWARZ“ zu viele Farben.

für Arbeitnehmer e.V. * Lohnsteuerhilfeverein

„ “

Nach fast 30 Jahren im Dienst der Mitglieder der Lohnsteuer-
hilfe für Arbeitnehmer e. V. begibt sich Beratungsstellenleiter 
Clemens Körner zum 31. März 2024 in den wohlverdienten 
Ruhestand. Bärbel Bräuning aus Frohburg wird seine Nach-
folgerin. Sie übernimmt die Beratungsstelle an der Rudolf-
Breitscheid-Straße 44, 04610 Meuselwitz, zum 1. April 2024.

Vom 2. bis 6. April bleibt die Beratungsstelle wegen Umbau 
geschlossen. Ab 8. April ist die Beratungsstelle in Meuselwitz 
wie folgt geöffnet: Dienstag von 13.00 bis 19.00 Uhr, Mittwoch 
von 8.30 bis 12.00 Uhr und Freitag von 8.30 bis 12.00 Uhr.

Die Mitglieder der Lohnsteuerhilfe für Arbeitnehmer e. V., 
Lohnsteuerhilfeverein, Sitz Gladbeck, können sich auf weiter-
hin auf eine fachlich kompetente Beratung in der Beratungs-
stelle Meuselwitz verlassen.

Rudolf-Breitscheid-Str. 44 • 04610 Meuselwitz
Telefon 0 34 48/41 10 04 • Fax 0 34 48/75 12 31



Photovoltaik-Freiflächenanlage 
„Am Auholz“ wird realisiert

Meuselwitz. Durch den Stadtrat 
wurde die Realisierung der Photo-
voltaik-Freiflächenanlage „Am Au-
holz“ beschlossen. Damit ist ein 
weiterer Schritt zugunsten der Re-
alisierung einer großflächigen (ca. 
51 ha) Photovoltaik-Freiflächen-
anlage „Am Auholz“ Meuselwitz 
geschafft.
Im Zuge der Maßnahme erfolgt 
durch den Investor der Rückbau 
des Garagenkomplexes in der 

Rudolf-Breitscheid-Straße mit Ab-
riss und Entsorgung des Abriss-
materials. 
Die Entsiegelung erfolgt parallel 
zum Baustart des Solarparks.

Stadtverwaltung Meuselwitz

Seite 14 – KURIER MEUSELWITZ 6. April 2024

Vollsperrung eines Abschnitts der Bebelstraße 
in Meuselwitz

Meuselwitz. Ab April ist die Be-
belstraße ab Einfahrt Altenburger 
Straße bis zum Abzweig Georgen-
straße voll gesperrt. Geplanter 
Baubeginn ist voraussichtlich der 
8. April. Der Abschluss der Arbei-
ten ist für Ende August 2024 avi-
siert.
Der grundhafte Ausbau beinhaltet 
die Erneuerung der Gehwege, der 
Trink- und Abwasserleitungen inkl.
der Hausanschlüsse, von Teilen 

der Gasleitung, der Straßenbe-
leuchtung mit Umstellung auf 
LED sowie außerdem den barrie-
refreien Ausbau der Bushaltestelle 
auf Höhe Gymnasium.
Die Maßnahme ist eine Zusam-
menarbeit der Stadt Meuselwitz 
gemeinsam mit dem Eigenbetrieb 
der Stadt „Stadtwerke Schnauder-
tal“ (ESS), dem Thüringer Landes-
amt für Bau und Verkehr sowie der 
EWA.

Bei Fragen oder Problemen im Zu-
sammenhang mit der Baumaßnah-
me können sich betroffene Bürger 
direkt an die vor Ort anzutreffende 
Firma, an den ESS, Frau Geweni-
ger-Hüfner, Telefon 03448/442213 
oder an die Stadt Meuselwitz, 
Herrn Krekel, Telefon 03448/ 
443650 wenden.
Über den Fortschritt der Baumaß-
nahme wird zeitnah informiert.

Stadtverwaltung Meuselwitz

Neuanschaffung 
für die FFW

Meuselwitz. Der Stadtrat der Stadt 
Meuselwitz hat in seiner Sitzung 
vom 20. März 2024 die Neube-
schaffung eines Hilfeleistungs-
Löschgruppenfahrzeuges HLF 10 
für die Freiwilligen Feuerwehren 
der Stadt Meuselwitz mit einer Ge-
samtinvestition von 607.514,81 
Euro beschlossen. 
Der Erwerb des neuen Feuerwehr-
fahrzeuges für unsere Stadt ist eine 
entscheidende Investition in die 
Sicherheit der Bürgerinnen und 
Bürger. Eine leistungsfähige Ge-
fahrenabwehr fußt auf einer zeit-
gemäßen technischen Ausstattung. 
Mit der Neuanschaffung wird auch 
die Einsatzbereitschaft der Kame-
radinnen und Kameraden gewür-
digt. Gefördert wird die Anschaf-
fung mit Mitteln des Freistaates 
Thüringen in Höhe von 125.000 
Euro.

Stadtverwaltung Meuselwitz

Rathaus Meuselwitz
Foto: Privat



Mitarbeiter/-in für Verkauf/Büro TZ
18 Std./Wo. sow. 538 € n. Altenburg gesucht, 

(a. f. Hausfr./Rentn. geeign.) • Tel. 0 80 31/38 12 00 (Mo.-Fr.)
personal@autoschilder-kuerzinger.de • Autoschilder Kürzinger 
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E-Mail-Anzeige

Starkeberg Gruppe

Gemeinnütziger Verein sucht Gastfamilien 
für Austauschschüler

Altenburger Land. Die gemein-
nützige Austauschorganisation 
Youth For Understanding (YFU) 
sucht deutschlandweit Gastfami-
lien für rund 280 Austauschschü-
lerinnen und Austauschschüler 
aus der ganzen Welt, die im Au-
gust und September 2024 für ein 
Schuljahr nach Deutschland kom-
men werden. Die 15- bis 18-Jähri-
gen besuchen ein Jahr lang die 
Schule und möchten Land, Leute 
und die deutsche Sprache kennen-
lernen.
Aktuell leben bereits fünf von 
Youth For Understanding vermit-
telte Austauschschüler bei weltof-
fenen Familien in Thüringen. 
„Wir freuen uns sehr über diese 
Gastfreundschaft“, sagt Joachim 
Wullenweber, Leiter des Aufnah-
meprogramms bei YFU. „In der 
Region gibt es viel für unsere Ju-
gendlichen zu entdecken und ich 

hoffe, dass sich ab Sommer erneut 
Familien in Thüringen dazu ent-
scheiden werden, sich als Gastfa-
milie die Welt nach Hause zu ho-
len und einen Austauschschüler 
bei sich aufzunehmen.“
Gastfamilien schenken einem 
jungen Menschen eine einzigarti-
ge Erfahrung und leisten gleich-
zeitig einen direkten Beitrag zu 
mehr interkultureller Verständi-
gung und Toleranz in der Welt. Im 
Gegenzug entdecken sie während 
des Austauschjahres selbst eine 
neue Kultur in den eigenen vier 
Wänden und schließen internatio-
nale Freundschaften, die oft ein 
Leben lang halten. Voraussetzun-
gen, um Gastfamilie zu werden, 
gibt es dabei nicht viele. 
„Besonderer Luxus oder ein Be-
sichtigungsprogramm werden 
nicht erwartet“, erklärt Joachim 
Wullenweber. Auch die Familien-

zusammensetzung spiele keine 
Rolle: Mit Kindern im Haus oder 
ohne, als Paar, alleinerziehend 
oder in einer ganz anderen Kon-
stellation: „Was am meisten zählt, 
ist die herzliche Aufnahme der Ju-
gendlichen in die Familie“, betont 
Wullenweber. 
Youth For Understanding bereitet 
die Schülerinnen und Schüler so-
wie die Gastfamilien auf das ge-
meinsame Jahr vor und steht ih-
nen währenddessen bei allen 
Fragen mit persönlicher Betreu-
ung auch vor Ort zur Seite.
Wer ab Sommer ein Gastkind bei 
sich aufnehmen möchte, kann 
sich ab sofort bei Youth For Un-
derstanding telefonisch unter 040/ 
22700200 oder per E-Mail gastfa-
milien@yfu.de melden.
Weitere Informationen gibt es im 
Internet unter: www.yfu.de/gast 
familien. YFU

Ich, weiblich, 53. J., suche Arbeit als 
Verkäuferin oder Küchenhilfe im 
Gastronomiebereich, 6 bis 8 Std. in Al-
tenburg, Telefon 01590/1302021
Er, 67 Jahre, Rentner, sucht eine 
zuverlässige, gründliche Putzfee für 
seine 2-Raum-Wohnung in Altenburg 
auf dem Lerchenberg, bei guter 
Bezahlung, auf Stundenbasis. Telefon 
03447/3178391

Der Ausbildungsmarkt 
seit Oktober 2023

Altenburger Land. Seit Beginn 
des Berufsberatungsjahres im       
Oktober 2023 meldeten sich 110 
Bewerber für Berufsausbildungs-
stellen, 74 weniger als im Vorjah-
reszeitraum (- 40 %). 
Zugleich gab es 387 Meldungen 
für Berufsausbildungsstellen, das 
entspricht einem Minus von 39 
(- 9 %). Ende März waren 67 Be-
werber noch unversorgt und 265 
Ausbildungsstellen noch unbe-
setzt. Im Vergleich zum Vorjahres-

monat gab es weniger unversorgte 
Bewerber (- 44 oder - 40 %), die 
Zahl der unbesetzten Ausbildungs-
stellen war ebenfalls kleiner (- 41 
oder - 13 %). 
Besonders viele freie Ausbil-
dungsplätze gibt es für künftige 
Verkäufer, Industriemechaniker,
Fachleute für Lager/Logistik, Ma-
schinen – und Anlagenführer so-
wie Berufskraftfahrer.     

Agentur für Arbeit 
Thüringen Ost

Ihr ŠKODA Vertragshändler

AUTOHAUS HUßNER OHG
Leipziger Straße 85, 04600 Altenburg
Telefon 03447-311222
www.autohaus-hussner.de
hussner.vk1@partner.skoda-auto.de

Mit uns in die Zukunft.
Gesucht wird 

ein Kfz-Meister/Kfz-Mechatroniker (m/w/d)
und ein Hausmeister auf 450-€-Basis.

Bei Interesse melden Sie sich bitte
bei Ansprechpartner Herrn Hußner.

■  

       ■  

■  

oder und 

Lehnitzscher Straße 1 · 04600 Altenburg
· E-Mail: vertrieb@kurier-verlag.com

auch als E-Paper:
www.

kurier-online.de

Wie Kinder von Online –
Plattformen profitieren können
txn. In unserer heutigen digitalen 
Welt haben soziale Medien nicht 
nur unser Miteinander verändert, 
sondern auch die Art und Weise, 
wie Kinder lernen. Es mag auf den 
ersten Blick überraschend klingen, 
aber Online-Plattformen bieten 
eine Vielzahl kreativer Lernres-
sourcen. Doch wie können Kinder 
dabei am besten unterstützt wer-
den?
Bildungs-Youtube-Kanäle
Die Plattform YouTube beherbergt 
zahlreiche Kanäle, die kindgerech-
te und lehrreiche Videos zu ver-
schiedenen Themen bieten. Von 
Wissenschaft und Geschichte bis 
hin zu Kunst und Musik.
Interaktive Lern-Apps
Es gibt eine Fülle von Lern-Apps, 
die Wissen spielerisch vermitteln. 
Diese Apps sind besonders für 
Kinder geeignet, da sie Spaß und 
Lernen miteinander verbinden. 
Wissenschaftliche Communities 
und Foren
Soziale Medien eröffnen auch die 
Möglichkeit, in Communities ein-

zutauchen. Es gibt verschiedene 
Plattformen, in denen Kinder Fra-
gen zu wissenschaftlichen Themen 
stellen können. Dort erhalten sie 
Antworten und Einblicke von Ex-
perten. 
Es ist von größter Bedeutung zu 
betonen, dass die Nutzung dieser 
Ressourcen immer unter Aufsicht 
und mit angemessenen Zeitbe-
grenzungen erfolgen sollte, um die 
Bildschirmzeit zu kontrollieren. 
Eltern und Erziehungsberechtigte 
spielen eine entscheidende Rolle 
dabei, sicherzustellen, dass Kinder 
die Vorzüge von sozialen Medien 
in einer positiven und förderlichen 
Art und Weise nutzen.
Soziale Medien sind nicht nur für 
die Unterhaltung und soziale Inter-
aktion da, sondern auch für die 
Bildung und persönliche Entwick-
lung von Kindern. Mit der richti-
gen Anleitung und Aufsicht kön-
nen Eltern sicherstellen, dass ihre 
Kinder von diesen kreativen 
Lernressourcen in sozialen Medi-
en in vollem Umfang profitieren.
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„Schaff’ Dir Lebens(t)räume! –
Vielfalt und Lebensqualität rund ums Haus“

Schmölln. Klimawandel und Ar-
tensterben sind Themen, die seit 
Jahren allgegenwärtig sind. Poli-
tik, Wirtschaft und Kommunen 
sind gefragt, darauf zu reagieren 
und entsprechende Lösungsansät-
ze aufzuzeigen. Doch Umwelt-
schutz beginnt bereits vor der eige-
nen Haustür und jeder kann 
zumindest im Kleinen seinen An-
teil beitragen, um diesen Trend ab-
zuschwächen. Neben der Schaf-
fung von theoretischen Grundla-
gen, in dem man bereits bei der 
jüngsten Generation das Bewusst-
sein für die Prozesse und Zusam-
menhänge in unserer Umwelt 
schärft, kann man auch mit einfa-
chen Mitteln einen praktischen 
Beitrag zum regionalen Natur-
schutz leisten. Gerade im Hausgar-
ten bzw. Kleingarten gibt es zahl-
reiche Möglichkeiten, bereits klei-
ne Flächen strukturreich zu gestal-
ten und dadurch einen Lebensraum 

für z. B. Vögel, Insekten und 
Kleinsäuger zu schaffen. Doch 
auch hier beobachtet man seit ei-
nigen Jahren einen Wandel, der 
gerade für die Belange des Natur-
schutzes bedenklich ist. Immer 
häufiger sieht man, auch zuneh-
mend im ländlichen Raum, die 
steigende Beliebtheit sogenannter 
„Schottergärten“. Für viele Eigen-
tümer versinnbildlicht die aufge-
räumte Steinwüste die Idealvor-
stellung von Ästhetik und einer 
vergleichsweise kostengünstigen 
Anlage sowie zeitsparender Pfle-
ge. Doch dem ist nicht so. Ganz 
im Gegenteil, wird durch die ver-
siegelten Flächen zusätzlich noch 
das Mikroklima im Hausumfeld 
verschlechtert sowie die Arten-
vielfalt insbesondere bei Insekten 
erheblich beeinträchtigt. Wie man 
seine hausnahen Grünflächen 
stattdessen naturnah und arten-
reich gestalten kann, zeigt unser 

Ratgeber „Schaff’ Dir Lebens
(t)räume – Vielfalt und Lebens-
qualität rund ums Haus“. Die Bro-
schüre wurde 2019 von der Natura 
2000-Station „Osterland“ heraus-
gegeben und in Zusammenarbeit 
mit der Unteren Naturschutzbehör-
de des Landkreises Greiz und mit 
finanzieller Unterstützung der 
Sparkasse Altenburg durch das 
Förderprogramm LEADER er-
stellt. Das Heft ist seit dem kosten-
frei bei der Natura 2000-Station 
„Osterland“ in Schmölln, sowie 
bei den Unteren Naturschutzbe-
hörden in Altenburg, Gera und 
Greiz erhältlich. Pünktlich zum 
Start der Gartensaison wollen wir 
die Inhalte des Ratgebers noch 
besser zugänglich machen und 
werden daher in den kommenden 
Ausgaben des KURIERs Auszüge 
aus dem Heft veröffentlichen. 
   Elisa Schütze, Natura 

2000-Station „Osterland“

Der Gartenboden –
Basis eines gesunden (Garten-)Lebens

Altenburger Land. Wo schlägt 
das Herz eines biologischen Gar-
tens? Im Komposthaufen!
Möchten Sie einen gesunden, 
fruchtbaren Garten durch ein akti-
ves Bodenleben? 
Bodentierchen und Mikroorganis-
men sind sehr fleißig; sie fressen 
und zerkleinern organisches Mate-
rial. In diesem Materialmix fühlen 
sich auch Regenwürmer wohl. Sie 
lockern den Boden und stellen mit 
ihren Verdauungsrückständen ei-
nen hervorragenden Dünger zur 
Verfügung. Der Boden wird durch-
lüftet, die Wasserspeicherung er-
höht. Wollen
Sie die Qualität Ihres Gartenbo-
dens verbessern, so bieten Sie die-
sen kleinen Helfern optimale 
Bedingungen.
So wird’ s gemacht:
Zur Kompostierung eignen sich 
alle organischen Abfälle, die im 
Garten und Haushalt anfallen. Die 
Zugabe von etwas Naturkalk oder 
auch Asche aus der Verbrennung 
von naturbelassenem Holz fördert 
die Zersetzungstätigkeit der Mi-
kroorganismen und verbessert das 
Nährstoffbindevermögen sowie 
den pH-Wert des Bodens. Die zu 
kompostierenden Abfälle sollten 
so gut wie möglich zerkleinert 
werden – das beschleunigt den 
Verrottungsprozess. Eine gute 
Kompostmiete braucht Luft und 
Feuchtigkeit (in trockenen Som-

mern wässern!). Zum Abdecken 
der Miete eignet sich Wellpappe 
besonders gut. Sie fördert die Wär-
meentwicklung und vermeidet 
Stickstoff- sowie Feuchtigkeits-
verluste. Unter der Miete 
sollte der Boden etwas 
aufgelockert werden, 
damit Regenwürmer 
eindringen können. 
Sie fressen übrigens 
besonders gerne 
Kaffeesatz. Größere
Mengen Küchenab-
fälle und Obstreste 
sollten nicht in dem of-
fenen Kompost landen, 
sondern in geschlossenen, 
sogenannten Schnellkompostern 
(Baumarkt) verrottet werden. 
Auch hier sollte Naturkalk zuge-
setzt und zwischendurch mal eine 
Schicht lockere Erde, etwas Laub 
oder Mulch eingebracht werden. 
Bilden sich trotzdem faulige Rück-
stände, können diese zur Endver-
rottung auf den offenen Kompost 
kommen.
Weitere Tipps für einen gesun-
den Boden: 
- Den Boden leben lassen
Die oberen Bodenschichten nicht 
mittels Spaten umgraben, sondern 
mit Grubber oder Harke auflo-
ckern. Mist und Kompost nur flach
einarbeiten, so dass Sauerstoff ein-
wirken kann.
- Bodenversieglung vermeiden

Sie beeinträchtigt im erheblichen 
Maße die Bodenfunktion (s. auch 
Kapitel Wege ohne Bitumen und 
Beton).
- Schadstoffeinträge in den Boden

verhindern
Erde unbekannter 

Herkunft sollte 
nicht einge-
bracht wer-
den. Lesen 
Sie auch bei 
Kompost im 
Handel, was 

da verarbeitet 
wurde.

- Auf Torf verzich-
ten

Torf stammt aus Mooren und diese 
sind nicht nur selten gewordene 
Lebensräume, sondern auch be-
deutende Kohlenstoffspeicher, 
also gegen den Klimawandel.
Außerdem enthält Torf fast keine 
Nährstoffe. Deshalb kein Kauf von
Erde mit Torfanteilen!
- Boden natürlich schützen und
ohne Chemie gärtnern
Eine wichtige Maßnahme ist das 
Bedecken des Bodens mit locke-
rem Mulch. 
Mischkulturen, Fruchtwechsel und 
gute Bedingungen für die Nützlin-
ge machen den Einsatz von chemi-
schen Mitteln gegen Schädlinge 
unnötig.

Natura 2000-Station
 „Osterland“

Garten- und Landschaftsbau

• Rasen mähen • Heckenschnitt • Gartenpflege 
• Pflaster- und Zaunbau • Rekultivierung von 

Grundstücken und Baggerarbeiten

galabau-foedisch@t-online.de
Am Wehrrasen 2 a · 04626 Schmölln · Tel. 034491/8 07 15

2/60

Unsere Öffnungszeiten:
Sommeröffnungszeit
April bis September Mo - Fr: 8 - 17 Uhr | Sa: 9 - 12 Uhr
Winteröffnungszeit
Oktober bis März Mo - Fr: 8 - 17 Uhr | Sa: nach VB
Telefon 034498 206-0 | info@rowak.com | www.rowak.com

Garten- und Kommunaltechnik mit Fachwerksta�
Verkauf | Beratung | Reparatur

Rasenmäher | Rasentraktoren | Heckenscheren
Ke�ensägen | Mulcher | Holzspalter | Betriebsstoffe u. v. a. m.

email: Bio clean 14_24

gartenplaner

Zugegeben:
- Eine lebende Hecke verlangt 
mitunter etwas mehr Zuwendung 
als eine Betonmauer.
- Abgrenzungen mit Nadelgehöl-
zen wachsen etwas schneller und 
verursachen im Herbst keinen 
Laubfall. 
Demgegenüber haben „Lebende 
Zäune“ jedoch viele Vorteile:
- Sie dienen der Klimaverbesse-
rung und filtern Staub und giftige 
Abgase ab – Fakten, die insbe-
sondere für Grundstücke an stark 

befahrenen Straßen von Bedeu-
tung sind
- Sie sind bei geschickter Arten-
zusammenstellung nicht nur für 
den Grundstücksbewohner eine 
ästhetische Bereicherung und las-
sen uns den Wechsel der Jahres-
zeiten bewusst wahrnehmen.
- Sie können bei Verwendung hei-
mischer Gehölze Lebensraum für 
viele Tierarten sein.
Wussten Sie schon?
Der Amerikaner Roger S. Ulrich 
hat bereits 1985 in seinen Arbei-

ten unter dem Titel „Ästhetische 
und emotionale Einflüsse der Ve-
getation“ eindeutige Zusammen-
hänge zwischen naturnaher Ar-
tenvielfalt und emotionalen und 
physischen Einwirkungen auf 
den Menschen wissenschaftlich 
belegt: Die Schönheit wilder Blu-
men, das Wahrnehmen von Vo-
gelgesang und Bienengesumm 
steigern in hohem Maße die Le-
bensqualität und Gesundheit des 
Menschen. Natura 2000-Station
 „Osterland“

Die Einfriedung – Blühender Zaun oder 
steriles Bollwerk?

Altenburger Land. Bereits der 
Dichter Gottfried Keller hat fest-
gestellt, dass in einem Zaun mehr 
Weisheit als in einem Buche ste-
cken kann. – Muss die Abgren-
zung meines Grundstückes wirk-
lich ein Betonwall sein? – Wo 
liegen eigentlich die Gründe für 
die Beliebtheit der sterilen immer-
grünen Thujahecken (übrigens gif-
tig)? Platz für eine freiwachsende 
dichte Hecke ist sicher nicht über-
all, aber trotzdem brauchen Zäune 
keine starren Grenzen zu sein! Als 
platzsparende Alternativen bieten 
sich geschnittene Laubholz-He-
cken oder auch mit Kletterpflanzen 
bewachsene Zäune an.
So wird’ s gemacht:
Einfriedungen müssen nicht im-
mer auf der Besitzgrenze stehen. 
Etwas zurückgesetzt und bepflanzt 
mit Stauden, Schlingern, Sträu-
chern schaffen sie einen weichen 
Übergang zur Straße. Verzichten 
Sie unbedingt auf den oft üblichen 

Betonsockel, damit Ihr Gartenzaun 
nicht zum unüberwindbaren Hin-
dernis für Igel, Erdkröten und an-
dere Nützlinge wird. Bei Hecken 
wird zwischen freiwachsenden 
und Schnitthecken unterschieden.
Freiwachsende Hecken sind die 
ökologisch wertvollste Variante 
und stellen die geringsten Pfle-
geansprüche, eignen sich jedoch 
nur für große Grundstücke. Ideal 
ist es, wenn eine Hecke aus heimi-
schen Gehölzen in die freie Land-
schaft überleitet. Empfehlenswerte 
Arten sind z. B. Haselnuss, Kor-
nelkirsche, Holunder, Weißdorn, 
Schlehe, Hundsrose, Gemeiner 
Schneeball, Pfaffenhüt-chen, He-
ckenkirsche, Roter Hartriegel und 
Berberitze. Je nach Art und Wuchs 
sollten Sie die Sträucher in ein bis 
zwei Meter Abstand voneinander 
pflanzen. Als günstigere Alternati-
ve zu sterilen Thujahecken eignen 
sich im Innenbereich auch Arten, 
die aufgrund ihrer attraktiven 

Blüten und Früchte schon seit lan-
gem ihren angestammten Platz im 
Bauerngarten haben: (Wild-) Flieder, 
Pfeifenstrauch, Kolkwitzie, Weige-
lie, Deutzie, Sommerflieder, Spier-
sträucher oder Goldjohannisbeere. 
Bei einer Schnitthecke kommen 
sie schon mit einem ca. 0,50 Mei-
ter breiten Streifen aus. Für die zu 
pflanzenden Sträucher wird ein 
Pflanzgraben ausgehoben, welcher 
so breit und so tief sein muss, dass 
die Wurzeln der Gehölze bequem 
darin Platz finden. Für Schnitthe-
cken eignen sich beispielsweise 
Hainbuche, Weißdorn, Feldahorn, 
Berberitze oder Liguster. Der 
Schnitt erfolgt je nach Bedarf ein- 
bis zweimal im Jahr. Wichtig ist, 
dass die Hecke hierbei einen koni-
schen Schnitt erhält: Sie muss an 
der Basis immer breiter sein als an 
der Spitze. Für einen immergrünen 
Sichtschutz eignen sich Stechpal-
me, Wacholder und Eibe.
Natura 2000-Station „Osterland“

Foto (2): Frank Leo
Zaungrasmücke

Nashornkäfer

Zugegeben:
- Gesunder Gartenboden ist eine 
kleine Wissenschaft für sich, 
denn er stellt ein kompliziertes 
Ökosystem dar, mit dem man be-
hutsam umgehen muss.
- Die Bereitstellung von organi-
scher Substanz – quasi das „Fut-
ter“ für die Bodenorganismen – 
etwa durch Kompostierung sowie 
schonende Bodenbearbeitung be-
nötigen Zeit und Kraft.
- Es ist einfacher, Fertigerde aus 
dem Gartenmarkt zu beziehen.

Die Kompostherstellung im Gar-
ten ist ein echter Zugewinn:
- Es wird lebendes (!) aktives Bo-
densubstrat erzeugt.
- Der Kompost setzt Mineralstof-
fe (Pflanzennährstoffe) frei und 
enthält keinen künstlichen Dün-
ger sowie andere Zusatzstoffe.
- Die Pflanzennährstoffe sind für 
Gemüse, Blumen und Geh.lze 
optimal verfügbar.
- Kompost reichert den Boden 
mit organischer Substanz an, die 
auch seine physikalischen Eigen-

schaften (Nährstoffbindungsver-
mögen, Belüftung, Wasserhaus-
halt etc.) verbessert.
- Kompost enthält auch viele Vi-
talstoffe, die die Pflanzengesund-
heit fördern.
Wussten Sie schon?
Kompostieren ist das .lteste Re-
cyclingverfahren der Welt. In ei-
ner Handvoll Komposterde gibt 
es mehr Lebewesen als auf der 
Erde Menschen!

Natura 2000-Station
 „Osterland“

Fotos (2): Frank Leo

Unser GARTENPROFI empfiehlt im Monat…
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„Schaff’ Dir Lebens(t)räume! –
Vielfalt und Lebensqualität rund ums Haus“

Schmölln. Klimawandel und Ar-
tensterben sind Themen, die seit 
Jahren allgegenwärtig sind. Poli-
tik, Wirtschaft und Kommunen 
sind gefragt, darauf zu reagieren 
und entsprechende Lösungsansät-
ze aufzuzeigen. Doch Umwelt-
schutz beginnt bereits vor der eige-
nen Haustür und jeder kann 
zumindest im Kleinen seinen An-
teil beitragen, um diesen Trend ab-
zuschwächen. Neben der Schaf-
fung von theoretischen Grundla-
gen, in dem man bereits bei der 
jüngsten Generation das Bewusst-
sein für die Prozesse und Zusam-
menhänge in unserer Umwelt 
schärft, kann man auch mit einfa-
chen Mitteln einen praktischen 
Beitrag zum regionalen Natur-
schutz leisten. Gerade im Hausgar-
ten bzw. Kleingarten gibt es zahl-
reiche Möglichkeiten, bereits klei-
ne Flächen strukturreich zu gestal-
ten und dadurch einen Lebensraum 

für z. B. Vögel, Insekten und 
Kleinsäuger zu schaffen. Doch 
auch hier beobachtet man seit ei-
nigen Jahren einen Wandel, der 
gerade für die Belange des Natur-
schutzes bedenklich ist. Immer 
häufiger sieht man, auch zuneh-
mend im ländlichen Raum, die 
steigende Beliebtheit sogenannter 
„Schottergärten“. Für viele Eigen-
tümer versinnbildlicht die aufge-
räumte Steinwüste die Idealvor-
stellung von Ästhetik und einer 
vergleichsweise kostengünstigen 
Anlage sowie zeitsparender Pfle-
ge. Doch dem ist nicht so. Ganz 
im Gegenteil, wird durch die ver-
siegelten Flächen zusätzlich noch 
das Mikroklima im Hausumfeld 
verschlechtert sowie die Arten-
vielfalt insbesondere bei Insekten 
erheblich beeinträchtigt. Wie man 
seine hausnahen Grünflächen 
stattdessen naturnah und arten-
reich gestalten kann, zeigt unser 

Ratgeber „Schaff’ Dir Lebens
(t)räume – Vielfalt und Lebens-
qualität rund ums Haus“. Die Bro-
schüre wurde 2019 von der Natura 
2000-Station „Osterland“ heraus-
gegeben und in Zusammenarbeit 
mit der Unteren Naturschutzbehör-
de des Landkreises Greiz und mit 
finanzieller Unterstützung der 
Sparkasse Altenburg durch das 
Förderprogramm LEADER er-
stellt. Das Heft ist seit dem kosten-
frei bei der Natura 2000-Station 
„Osterland“ in Schmölln, sowie 
bei den Unteren Naturschutzbe-
hörden in Altenburg, Gera und 
Greiz erhältlich. Pünktlich zum 
Start der Gartensaison wollen wir 
die Inhalte des Ratgebers noch 
besser zugänglich machen und 
werden daher in den kommenden 
Ausgaben des KURIERs Auszüge 
aus dem Heft veröffentlichen. 
   Elisa Schütze, Natura 

2000-Station „Osterland“

Der Gartenboden –
Basis eines gesunden (Garten-)Lebens

Altenburger Land. Wo schlägt 
das Herz eines biologischen Gar-
tens? Im Komposthaufen!
Möchten Sie einen gesunden, 
fruchtbaren Garten durch ein akti-
ves Bodenleben? 
Bodentierchen und Mikroorganis-
men sind sehr fleißig; sie fressen 
und zerkleinern organisches Mate-
rial. In diesem Materialmix fühlen 
sich auch Regenwürmer wohl. Sie 
lockern den Boden und stellen mit 
ihren Verdauungsrückständen ei-
nen hervorragenden Dünger zur 
Verfügung. Der Boden wird durch-
lüftet, die Wasserspeicherung er-
höht. Wollen
Sie die Qualität Ihres Gartenbo-
dens verbessern, so bieten Sie die-
sen kleinen Helfern optimale 
Bedingungen.
So wird’ s gemacht:
Zur Kompostierung eignen sich 
alle organischen Abfälle, die im 
Garten und Haushalt anfallen. Die 
Zugabe von etwas Naturkalk oder 
auch Asche aus der Verbrennung 
von naturbelassenem Holz fördert 
die Zersetzungstätigkeit der Mi-
kroorganismen und verbessert das 
Nährstoffbindevermögen sowie 
den pH-Wert des Bodens. Die zu 
kompostierenden Abfälle sollten 
so gut wie möglich zerkleinert 
werden – das beschleunigt den 
Verrottungsprozess. Eine gute 
Kompostmiete braucht Luft und 
Feuchtigkeit (in trockenen Som-

mern wässern!). Zum Abdecken 
der Miete eignet sich Wellpappe 
besonders gut. Sie fördert die Wär-
meentwicklung und vermeidet 
Stickstoff- sowie Feuchtigkeits-
verluste. Unter der Miete 
sollte der Boden etwas 
aufgelockert werden, 
damit Regenwürmer 
eindringen können. 
Sie fressen übrigens 
besonders gerne 
Kaffeesatz. Größere
Mengen Küchenab-
fälle und Obstreste 
sollten nicht in dem of-
fenen Kompost landen, 
sondern in geschlossenen, 
sogenannten Schnellkompostern 
(Baumarkt) verrottet werden. 
Auch hier sollte Naturkalk zuge-
setzt und zwischendurch mal eine 
Schicht lockere Erde, etwas Laub 
oder Mulch eingebracht werden. 
Bilden sich trotzdem faulige Rück-
stände, können diese zur Endver-
rottung auf den offenen Kompost 
kommen.
Weitere Tipps für einen gesun-
den Boden: 
- Den Boden leben lassen
Die oberen Bodenschichten nicht 
mittels Spaten umgraben, sondern 
mit Grubber oder Harke auflo-
ckern. Mist und Kompost nur flach
einarbeiten, so dass Sauerstoff ein-
wirken kann.
- Bodenversieglung vermeiden

Sie beeinträchtigt im erheblichen 
Maße die Bodenfunktion (s. auch 
Kapitel Wege ohne Bitumen und 
Beton).
- Schadstoffeinträge in den Boden

verhindern
Erde unbekannter 

Herkunft sollte 
nicht einge-
bracht wer-
den. Lesen 
Sie auch bei 
Kompost im 
Handel, was 

da verarbeitet 
wurde.

- Auf Torf verzich-
ten

Torf stammt aus Mooren und diese 
sind nicht nur selten gewordene 
Lebensräume, sondern auch be-
deutende Kohlenstoffspeicher, 
also gegen den Klimawandel.
Außerdem enthält Torf fast keine 
Nährstoffe. Deshalb kein Kauf von
Erde mit Torfanteilen!
- Boden natürlich schützen und
ohne Chemie gärtnern
Eine wichtige Maßnahme ist das 
Bedecken des Bodens mit locke-
rem Mulch. 
Mischkulturen, Fruchtwechsel und 
gute Bedingungen für die Nützlin-
ge machen den Einsatz von chemi-
schen Mitteln gegen Schädlinge 
unnötig.

Natura 2000-Station
 „Osterland“

Garten- und Landschaftsbau

• Rasen mähen • Heckenschnitt • Gartenpflege 
• Pflaster- und Zaunbau • Rekultivierung von 

Grundstücken und Baggerarbeiten

galabau-foedisch@t-online.de
Am Wehrrasen 2 a · 04626 Schmölln · Tel. 034491/8 07 15

2/60

Unsere Öffnungszeiten:
Sommeröffnungszeit
April bis September Mo - Fr: 8 - 17 Uhr | Sa: 9 - 12 Uhr
Winteröffnungszeit
Oktober bis März Mo - Fr: 8 - 17 Uhr | Sa: nach VB
Telefon 034498 206-0 | info@rowak.com | www.rowak.com

Garten- und Kommunaltechnik mit Fachwerksta�
Verkauf | Beratung | Reparatur

Rasenmäher | Rasentraktoren | Heckenscheren
Ke�ensägen | Mulcher | Holzspalter | Betriebsstoffe u. v. a. m.

email: Bio clean 14_24

gartenplaner

Zugegeben:
- Eine lebende Hecke verlangt 
mitunter etwas mehr Zuwendung 
als eine Betonmauer.
- Abgrenzungen mit Nadelgehöl-
zen wachsen etwas schneller und 
verursachen im Herbst keinen 
Laubfall. 
Demgegenüber haben „Lebende 
Zäune“ jedoch viele Vorteile:
- Sie dienen der Klimaverbesse-
rung und filtern Staub und giftige 
Abgase ab – Fakten, die insbe-
sondere für Grundstücke an stark 

befahrenen Straßen von Bedeu-
tung sind
- Sie sind bei geschickter Arten-
zusammenstellung nicht nur für 
den Grundstücksbewohner eine 
ästhetische Bereicherung und las-
sen uns den Wechsel der Jahres-
zeiten bewusst wahrnehmen.
- Sie können bei Verwendung hei-
mischer Gehölze Lebensraum für 
viele Tierarten sein.
Wussten Sie schon?
Der Amerikaner Roger S. Ulrich 
hat bereits 1985 in seinen Arbei-

ten unter dem Titel „Ästhetische 
und emotionale Einflüsse der Ve-
getation“ eindeutige Zusammen-
hänge zwischen naturnaher Ar-
tenvielfalt und emotionalen und 
physischen Einwirkungen auf 
den Menschen wissenschaftlich 
belegt: Die Schönheit wilder Blu-
men, das Wahrnehmen von Vo-
gelgesang und Bienengesumm 
steigern in hohem Maße die Le-
bensqualität und Gesundheit des 
Menschen. Natura 2000-Station
 „Osterland“

Die Einfriedung – Blühender Zaun oder 
steriles Bollwerk?

Altenburger Land. Bereits der 
Dichter Gottfried Keller hat fest-
gestellt, dass in einem Zaun mehr 
Weisheit als in einem Buche ste-
cken kann. – Muss die Abgren-
zung meines Grundstückes wirk-
lich ein Betonwall sein? – Wo 
liegen eigentlich die Gründe für 
die Beliebtheit der sterilen immer-
grünen Thujahecken (übrigens gif-
tig)? Platz für eine freiwachsende 
dichte Hecke ist sicher nicht über-
all, aber trotzdem brauchen Zäune 
keine starren Grenzen zu sein! Als 
platzsparende Alternativen bieten 
sich geschnittene Laubholz-He-
cken oder auch mit Kletterpflanzen 
bewachsene Zäune an.
So wird’ s gemacht:
Einfriedungen müssen nicht im-
mer auf der Besitzgrenze stehen. 
Etwas zurückgesetzt und bepflanzt 
mit Stauden, Schlingern, Sträu-
chern schaffen sie einen weichen 
Übergang zur Straße. Verzichten 
Sie unbedingt auf den oft üblichen 

Betonsockel, damit Ihr Gartenzaun 
nicht zum unüberwindbaren Hin-
dernis für Igel, Erdkröten und an-
dere Nützlinge wird. Bei Hecken 
wird zwischen freiwachsenden 
und Schnitthecken unterschieden.
Freiwachsende Hecken sind die 
ökologisch wertvollste Variante 
und stellen die geringsten Pfle-
geansprüche, eignen sich jedoch 
nur für große Grundstücke. Ideal 
ist es, wenn eine Hecke aus heimi-
schen Gehölzen in die freie Land-
schaft überleitet. Empfehlenswerte 
Arten sind z. B. Haselnuss, Kor-
nelkirsche, Holunder, Weißdorn, 
Schlehe, Hundsrose, Gemeiner 
Schneeball, Pfaffenhüt-chen, He-
ckenkirsche, Roter Hartriegel und 
Berberitze. Je nach Art und Wuchs 
sollten Sie die Sträucher in ein bis 
zwei Meter Abstand voneinander 
pflanzen. Als günstigere Alternati-
ve zu sterilen Thujahecken eignen 
sich im Innenbereich auch Arten, 
die aufgrund ihrer attraktiven 

Blüten und Früchte schon seit lan-
gem ihren angestammten Platz im 
Bauerngarten haben: (Wild-) Flieder, 
Pfeifenstrauch, Kolkwitzie, Weige-
lie, Deutzie, Sommerflieder, Spier-
sträucher oder Goldjohannisbeere. 
Bei einer Schnitthecke kommen 
sie schon mit einem ca. 0,50 Mei-
ter breiten Streifen aus. Für die zu 
pflanzenden Sträucher wird ein 
Pflanzgraben ausgehoben, welcher 
so breit und so tief sein muss, dass 
die Wurzeln der Gehölze bequem 
darin Platz finden. Für Schnitthe-
cken eignen sich beispielsweise 
Hainbuche, Weißdorn, Feldahorn, 
Berberitze oder Liguster. Der 
Schnitt erfolgt je nach Bedarf ein- 
bis zweimal im Jahr. Wichtig ist, 
dass die Hecke hierbei einen koni-
schen Schnitt erhält: Sie muss an 
der Basis immer breiter sein als an 
der Spitze. Für einen immergrünen 
Sichtschutz eignen sich Stechpal-
me, Wacholder und Eibe.
Natura 2000-Station „Osterland“

Foto (2): Frank Leo
Zaungrasmücke

Nashornkäfer

Zugegeben:
- Gesunder Gartenboden ist eine 
kleine Wissenschaft für sich, 
denn er stellt ein kompliziertes 
Ökosystem dar, mit dem man be-
hutsam umgehen muss.
- Die Bereitstellung von organi-
scher Substanz – quasi das „Fut-
ter“ für die Bodenorganismen – 
etwa durch Kompostierung sowie 
schonende Bodenbearbeitung be-
nötigen Zeit und Kraft.
- Es ist einfacher, Fertigerde aus 
dem Gartenmarkt zu beziehen.

Die Kompostherstellung im Gar-
ten ist ein echter Zugewinn:
- Es wird lebendes (!) aktives Bo-
densubstrat erzeugt.
- Der Kompost setzt Mineralstof-
fe (Pflanzennährstoffe) frei und 
enthält keinen künstlichen Dün-
ger sowie andere Zusatzstoffe.
- Die Pflanzennährstoffe sind für 
Gemüse, Blumen und Geh.lze 
optimal verfügbar.
- Kompost reichert den Boden 
mit organischer Substanz an, die 
auch seine physikalischen Eigen-

schaften (Nährstoffbindungsver-
mögen, Belüftung, Wasserhaus-
halt etc.) verbessert.
- Kompost enthält auch viele Vi-
talstoffe, die die Pflanzengesund-
heit fördern.
Wussten Sie schon?
Kompostieren ist das .lteste Re-
cyclingverfahren der Welt. In ei-
ner Handvoll Komposterde gibt 
es mehr Lebewesen als auf der 
Erde Menschen!

Natura 2000-Station
 „Osterland“

Fotos (2): Frank Leo

Unser GARTENPROFI empfiehlt im Monat…



Albert-Einstein-Straße 27 · 04600 Altenburg
Telefon 0 34 47/3 1 64 66 · Fax 0 34 47/3 1 64 89

E-Mail: trockenbau-mario-kolbe@gmx.de

Mehr unter: www.heizung-sanitaer-altenburg.de

Heizung/Sanitärinstallation/Spanndecken
Barrierefreies Duschen oder Baden?

Telefon 015 20/   17690 54
oder 0 34 47/899 35 49

Telefon 0151/28800190

Malerfirma hat für 2024
noch freie Kapazitäten  
im Bereich Wohnen und 

Fassade (mit Gerüst)

✓ Dauerhafter Erhalt wertvoller Holzfenster
✓ Ohne Baustelle – meist in nur einem Tag
✓ Kein Herausreißen, Dreck und Lärm
✓ In allen RAL-Farben und Holzdessins
✓ Wertsteigerung des Hauses

vorher

Michael Mustermann
Marktstraße 20 • 48496 Mustern
Telefon: 0 12 34 / 56 78 90

Besuchen Sie unsere Ausstellung • www.mustermann.portas.de

Holzfenster
nie mehr streichen!
Mit Aluminiumverkleidung von außen

Norbert Seegers e. K.

Ideal für alle
Holz-Fenster

Gera. Fenster müssen viel aus-
halten: Regen und Sonne, Frost 
und Schnee lassen sie schnell alt 
aussehen. Sie alle paar Jahre zu 
streichen ist mühsam und bietet 
keinen dauerhaften Werterhalt. Ein 
kompletter Austausch ist teuer und 
aufwendig. PORTAS hat die Lö-
sung: Die wertvollen Holzfenster 
werden durch eine wartungsfreie 
Aluminium-Verkleidung auf der 
Außenseite geschützt und erhalten. 
So können schädliche Witterungs-
einflüsse den Fenstern nichts mehr 
anhaben. Außen Aluminium, innen 
Holz – dies ist nach Angabe des 
Unternehmens die beste Werk-
stoffkombination, die es derzeit 
auf dem Markt gibt: Die Rahmen 
sind gegen Wind und Wetter 
geschützt, und gleichzeitig bleibt 
im Wohnraum die Atmosphäre 
behaglich. Ist das Fenster an der 
Wetterseite im Grunde intakt, aber 
unansehnlich geworden, setzen die 
PORTAS-Monteure maßgenaue, 
hochwertige Aluminium-Profile auf

die außen liegenden Fensterele-
mente. Hierzu werden die Fenster 
vor Ort genau ausgemessen, damit 
die Aluminiumverkleidung dann 
in der Werkstatt passgenau an-
gefertigt werden kann. So wird 
aus einem einfachen Holzfenster 
ein hochwertiges Holz-Aluminium-
Fenster. 
Die notwendige Hinterlüftung ist 
selbstverständlich gewährleistet.
Die Renovierung ist meist binnen 
eines Tages erledigt und kann auch 
in der kühlen Jahreszeit durch-
geführt werden. Diese Investition 
zahlt sich schnell aus: Malerkos-
ten werden gespart und gleichzei-
tig steigt der Wert von Wohnung 
oder Haus. PORTAS-renovierte 
Fenster müssen nie mehr gestri-
chen werden! 
Die hochwertig pulverlackierten 
Aluminiumprofile gibt es in vielen 
Farb- und Holzdessinvarianten – 
passend für jeden Anspruch und 
Stil. Ob Rechteckfenster, Fenster 
mit Rundbogen, dreieckige Gie-

belfenster oder großformatige 
Fenster für Wintergärten, PORTAS 
hat für fast jeden Fenstertyp und 
Wintergarten die passende Lö-
sung. Außerdem lassen sich die 
Außenrahmen sehr leicht reini-
gen. Auch nach Jahren ist die 
Oberfläche schön wie am ersten 
Tag. 
Wer sich für die individuelle, zeit-
gemäße und schnelle Fensterreno-   
vierung interessiert oder einen 
Überblick über das gesamte Reno-
vierungsprogramm erhalten möch- 
te, im Internet unter www.seegers. 
portas.de gibt es viele Detailinfor-
mationen. 
Der PORTAS-Fachbetrieb Norbert 
Seegers e. K., in Gera und seine 
Filiale in Altenburg sind die erste 
Adresse in der Region.
Öffnungszeiten Gera: Mo. bis Fr. 
9.00 bis 16.00 Uhr, Sa. 9.00 bis 
12.00 Uhr
Öffnungszeiten Altenburg: Mi., 
Do., Fr. 14.00 bis 17.00 Uhr, Sa. 
9.00 bis 12.00 Uhr

- Anzeige -  Nie mehr Fenster streichen
Den Gebäudewert steigern und dabei noch Geld sparen
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Weniger Aufträge für die 
Thüringer Industrie

Erfurt. Im Kalenderjahr 2023 ver-
meldeten die Thüringer Industrie-
betriebe (preisbereinigt) insgesamt 
8,6 Prozent weniger Aufträge als 
im Jahr zuvor. 
Nach Angaben des Thüringer Lan-
desamtes für Statistik erhielten die 
Thüringer Betriebe im Jahr 2023 
durchschnittlich 9,2 Prozent weni-
ger Bestellungen aus dem Ausland 
als im Jahr zuvor. Die Binnennach-
frage sank im gleichen Zeitraum 
um 8,2 Prozent. 
Von den umsatzstarken Branchen 
innerhalb der Thüringer Industrie 

verzeichneten die Hersteller von 
Datenverarbeitungsgeräten, elek-
tronischen und optischen Erzeug-
nissen im Kalenderjahr 2023 19,8 
Prozent weniger Bestellungen als 
im Jahr zuvor. 
Auch die Hersteller von Kraftwa-
gen und Kraftwagenteilen (-16,8 
Prozent), die Hersteller von Metall-
erzeugnissen (-9,6 Prozent) sowie 
die Betriebe des Maschinenbaus 
(-3,1 Prozent) vermeldeten im 
gleichen Zeitraum ein Auftrags-
minus.       Thüringer Landesamt 
     für Statistik

 Lästige Plagegeister mit einem 
Insektenschutz fernhalten 

Bonn. Das nervige Sirren und 
Summen von Stechmücken hat 
schon so manchen um den Schlaf 
gebracht. Männchen produzieren 
mit ihrem schnelleren Flügel-
schlag eine höhere Frequenz als 
Weibchen. Daran können sich die 
Geschlechter auch in absoluter 
Dunkelheit erkennen; es stechen 
jedoch nur die Mückenweibchen. 
Sie benötigen ein Eiweiß aus unse-
rem Blut, um nach der Befruch-
tung Eier zu produzieren. 
Wer sich im kommenden Sommer 
weder beim Einschlafen stören 
noch stechen lassen möchte, sollte 
jetzt aktiv werden. Stechmücken, 
Käfer, Motten, Mücken & Co. las-
sen sich nur mit professionellem 
Insektenschutz zuverlässig aus der 
eigenen Wohnung fernhalten.
„Wenn der Insektenschutz über 
viele Jahre halten und die damit 
versehenen Fenster und Türen 
weiterhin uneingeschränkt funkti-
onieren sollen, kann das nur ein 
Fachbetrieb leisten“, sagt Dipl.-
Ing. Björn Kuhnke, Technikexper-
te des Bundesverbands Rollladen 
+ Sonnenschutz e.V. (BVRS). 
Nach seiner Auffassung ist selbst-
montierter Insektenschutz keine 
Alternative. „Fenster und Türen 
haben in der Regel keine Einheits-
maße, weshalb ein Insektenschutz 
exakt an die Gegebenheiten vor 
Ort angepasst werden muss“, so 
Kuhnke. Vom Mieter angebrachter 
Insektenschutz muss außerdem 
beim Auszug meistens spurlos ent-
fernt werden. Rollladen- und 
Sonnenschutzmechatroniker sor-
gen durch einen fachgerecht mon-
tierten Insektenschutz dafür, dass 
für Insekten keine noch so kleine 
Öffnung verbleibt, durch die sie 
ins Haus gelangen können. Als 
Fachhandwerker erfüllen sie auch 
Sonderwünsche: Sollen Haustiere 
wie Hunde oder Katzen weiterhin 
freien Zugang haben, soll der In-

sektenschutz auch vor allergieaus-
lösenden Pflanzenpollen schützen 
oder soll er zusätzlich die Privat-
sphäre der Hausbewohner schüt-
zen und fremde Blicke abschir-
men? Mit einem professionellem 
Insektenschutz lässt sich vieles re-
alisieren. Besonders komfortabel 
wird der Insektenschutz, wenn er 
mit moderner Antriebstechnik ver-
sehen wird. Dann öffnet und 
schließt er sich per Knopfdruck 
oder per App. Zu einem gut funkti-
onierenden Insektenschutz vom 

Fachmann gibt es eigentlich kaum 
Alternativen: Die meisten Insek-
tenfallen töten weit mehr nützliche 
Insekten als die lästigen Plagegeis-
ter. Insektensprays sind giftig und 
haben schwerwiegende Folgen für 
Mensch und Umwelt. Viele der 
darin enthaltenen Giftstoffe wer-
den nur sehr langsam abgebaut 
und reichern sich in der Nahrungs-
kette an. Und wer würde schließ-
lich selbst etwas essen wollen, was 
Insektengifte enthält? Bundesver-
band Rollladen + Sonnenschutz e.V.

Foto: BVRS
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Foto: privat

Frühlingserwachen in Altenburg 
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Wasserbüffel gehören zu den „großen Grasern“ in der Bergbau-
folgelandschaft „Phönix Nord“. Foto: Mario Viertel

Exmoor-Pony-Wallach.
Foto: ©Mauritianum Altenburg

Einladung zur Exkursion – 
Den großen Grasern auf der Spur

Altenburger Land. Die Bergbau-
folgelandschaft „Phönix Nord“ bei 
Falkenhain stellt einen Hotspot der 
Artenvielfalt in der sonst intensiv 
genutzten Kulturlandschaft des Al-
tenburger Landes dar. 
Es sind vor allem die großflächi-
gen Sonderbiotope wie offene Bö-
den und Sand-Trockenrasen sowie 
Rest- und Kleingewässer mit aus-
gedehnten Schilfbeständen und 
Sumpfzonen, die äußerst seltenen 
und gefährdeten Tier- und Pflan-
zenarten Lebensräume bieten. 
Doch gerade diese Flächen unter-
liegen einer rasanten Sukzession, 
so dass Birkenaufwuchs und die 

Entwicklung dichter Altschilfbe-
stände den Naturschutzwert dieser 
Flächen herabsetzen und die Habi-
tate der vom Aussterben bedrohten 
Arten verloren gehen. 
Um diesen Prozess aufzuhalten, 
initiierte die Naturforschende Ge-
sellschaft Altenburg e.V. (NfGA) 
Projekte für die Einrichtung einer 
Weidelandschaft mit „großen Gra-
sern“. Seit einigen Jahren leben 
nun wilde Wasserbüffel, Taurus-
rinder und Exmoor-Ponys im Ta-
gebaurestloch „Phönix Nord“ und 
gestalten durch ihr Fress- und Be-
wegungsverhalten vielfältige Le-
bensräume. 

Mit Informationen zum Gebiet und 
Projekt führt am 7. April 2024 der 
Projektleiter Simon Rockstroh 
(NfGA) durch das anderthalb Qua-
dratkilometer große Naturschutz-
gebiet und begibt sich mit den Ex-
kursionsteilnehmern auch auf die 
Suche nach den wilden Weidetie-
ren.
Treffpunkt ist 13 Uhr in Falken-
hain, Kreuzung Friedrich-Engels-
Straße und Gartenstraße (am alten 
Rittergut). Die Exkursion dauert 
ca. 1,5 bis 2,5 Stunden. Festes 
Schuhwerk wird empfohlen.

K. Worschech/S. Rockstroh
Mauritanium Altenburg

Die große Schlager Hitparade 
ist zurück und wie!

Altenburg. 
Am 4. Mai 

2024 um 16.00 
Uhr ist es soweit. Thomann Ma-
nagement präsentiert wieder eine 
Starbesetzung der Extraklasse im 
Altenburger „Goldener Pflug“. Mit 
dabei sind die absoluten Stars des 
deutschen Schlagers: Bernhard 
Brink, Peggy March, Patrick Lind-
ner und Claudia Jung. Seit 50 Jah-
ren mischt Schlager-Titan Bern-
hard Brink das Musikgeschäft 
erfolgreich auf. Der Hit Gigant ist 
wieder mit dabei und präsentiert 
als Moderator, Entertainer und 
Künstler die große Schlager Hitpa-
rade 2024. Seit nun 35 Jahren reiht 
sich ein Erfolg an den anderen. Pa-
trick Lindner präsentierte eigene 
Fernsehformate im ZDF wie die 
„Patrick Lindner Show“.  Die gro-
ße Verbundenheit zu seinem Publi-
kum und die Freude die Menschen 
mit seiner Musik zu unterhalten ist 
ungebrochen. 
2023 war ein ganz besonderes Jahr 
für die Legende Peggy March. Erst 
feierte sie ihren 75. Geburtstag um 
anschließend anlässlich des 60-
jährigen Jubiläums ihres Welthits 
„I will follow him“ ihre Autobio-
grafie zu veröffentlichen und nun  
auf große Deutschland Tour mit 
der großen Schlager Hitparade zu 
gehen. Abgerundet wird diese 
Starbesetzung von der charmanten 
Claudia Jung. Mit Hits wie „Je 
t’aime mon amour“, „Komm und 
tanz ein letztes Mal mit mir“ feier-
te die charismatische Sängerin mit 
der einfühlsamen Stimme große 

Erfolge. Tickets sind ab sofort er-
hältlich bei SchlagerTickets.com, 
Altenburger Tourismus GmbH Tel. 
03447-512800, sowie an allen be-
kannten VVK-Stellen oder ab 
15.00 Uhr an der Tageskasse. Die 
Künstlerbesetzung kann abwei-
chen. Der Veranstalter stellt dem 
KURIER dankenswerterweise 3 x 
2 Freikarten zur Verfügung. Die-
se können am Montag, dem
8. April 2024, von 10.00 bis 10.05
Uhr, unter Telefon 03447/ 
4996103, gewonnen werden. 
Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. 

Für ausfallende Veranstaltungen 
übernimmt der KURIER-Verlag 
keine Haftung.

Bernhard Brink.
Foto: Robert 

Recker

Verlosungen

„Es gibt Wichtigeres, als immer 
nur zu gewinnen“ 

Mit „Der große Käse“ erschien das 
neue Kinderbuch des New York 
Times Bestseller-Teams Jory John 
und Pete Oswald im Adrian-Ver-
lag. Der große Käse ist immer der 
Beste und prahlt auch damit. Als 
der jährliche Käse-Kathalon be-
vorsteht, ist der große Käse wie 
immer bereit zu gewinnen. Aber 
was passiert, wenn der ruhige 
Neue, Ecki Eckmann, die Nase 
vorn hat? Ist nur ein bisschen De-
mut alles, was der große Käse 
braucht, um zu entdecken, dass es 
wichtigere Dinge gibt, als immer 
der Beste zu  sein?
Buchdaten:– Für Kinder im Alter 
von drei bis acht Jahren,– Adrian-
Verlag, – ISBN: 978-3-985851-91-1
Verlosung: Der Adrian-Verlag 
stellt dem KURIER dankenswer-
terweise 3 x 1 Bücher zur Verfü-

gung. Diese können am Montag, 
dem 8. April 2024, von 11.00 bis 
11.05 Uhr, unter Telefon 03447/ 
4996103, gewonnen werden. Der 
Rechtsweg ist ausgeschlossen
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VERANSTALTUNGSTIPPS
von Samstag, 6. April, bis Sonntag, 14. April 2024

Einladung zum Sportfest 
„HEPpy Day“

Sehr geehrte Damen und Herren,
wir, die Klasse HEP22, machen 
gerade eine Ausbildung zum Heil-
erziehungspfleger an der Staatli-
chen Berufsbildenden Schule für 
Wirtschaft und Soziales (SBBS 
WISO) in Altenburg. In unserem 
Beruf arbeiten wir mit Menschen, 
sowohl im jungen als auch im spä-
teren Alter, die Beeinträchtigun-
gen haben. Am 10. April 2024 ver-

anstalten wir ein Sportfest für die-
se behinderten Menschen aus der 
Werkstatt „Pleißenaue“ und Win-
dischleuba, den sogenannten 
„HEPpy Day“.Es findet im „Gol-
dener Pflug“ in Altenburg statt und  
beginnt gegen 9.30 Uhr. Dazu la-
den wir Sie recht herzlich ein. 
Über Ihr Erscheinen und Ihre Un-
terstützung würden wir uns sehr 
freuen.            Ihre Klasse HEP22



Thüringer Lutherweg – 
Wanderung am 14. April 

Altenburg. Die Wandergruppe 
Altenburg möchte auf einem 
Teil des Thüringer Lutherweges 
von Gößnitz nach Altenburg 
laufen. Dazu fahren die Wander-
freunde am Sonntag, dem 14. 
April 2024 um 9.16 Uhr mit der 
S-Bahn S 5X von Altenburg 
nach Gößnitz. 
Hier beginnt die Wanderung um 
9.30 Uhr. Wir verlassen Gößnitz 
über die Walter-Rabold-Straße 
und gehen auf dem ausgeschil-
derten Luther-Weg nach Borns-
hain. Die Route führt uns dann 
weiter über Maltis, Saara, nach 

Selleris. Über Gardschütz und 
Mockern kommen wir zurück 
nach Altenburg. Die gesamte 
Wegstrecke beträgt 13 km bis 
zum Krankenhaus. Es gibt auch 
Möglichkeiten, die Strecke ab-
zukürzen oder ab Lehndorf, ein 
Stück, mit Bahn oder Bus, zu-
rückzufahren. Eine Einkehr-
möglichkeit besteht in der Müh-
le Gardschütz. Dazu muss sich 
aber jeder vorher individuell an-
melden.
Die Teilnahme an der Wande-
rung ist wie immer kostenlos.

Georg Wittig
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Frühjahrslauf durch 
den Leinawald

Nobitz/Leinawald. Bei frühlings-
haften Temperaturen fand nach 
vierjähriger Pause am 17.03.2024 
der 10. Frühjahreslauf durch den 
Leinawald statt. Mit 450 gemelde-
ten Läufern und Läuferinnen aller 
Altersklassen fand er einen uner-
wartet hohen Zuspruch. 
Teilnehmer im Alter von sechs bis 
80 Jahre waren im Startfeld vertre-
ten. Bei den Jüngsten wurden die 
Schulen oder Vereine mit den 
meisten Teilnehmern prämiert.
Auf leicht veränderten Strecken 
über 9,1 Kilometer, 15,1 Kilometer 
und 9,1 Kilometer Walking hatten 
die Älteren ihre Wettbewerbe. 
Auch hier wurden die drei Bes-

ten jeder Altersklasse geehrt. Dies 
große Event war natürlich nur 
durch die vielen ehrenamtlichen 
Helfer des LV Meuselwitz e. V. 
und dem TSV 1876 Nobitz mög-
lich. 
Es geht auch ein großes Dankes-
chön an Torsten und Alex vom 
Laufservice Jena, an unseren Spre-
cher Frank Hübschmann und die 
Sponsoren Fleischerei Fischer, 
Firma Tetzner, Fruchtexpress, 
Brauerei Altenburg und GÜ-Sport 
für die Bereitstellung der Sieger-
preise und der Flugplatz Alten-
b u r g -
Nobitz GmbH für die Bereitstel-
lung des Geländes.

Foto: Vitalina Sichkar
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Wieder brandaktuell:

ZFC-FUSSBALL-REPORT
■ Regionalliga-Nordost, Nachholespiel

Sonntag, 18. Februar 2024, 13.30 Uhr, 
ZFC Meuselwitz – Hertha BSC II
Station: bluechip-Arena, Ernst-Grube-Straße, Meuselwitz

- Anzeige -Wieder brandaktuell:

ZFC-FUSSBALL-REPORT
- Anzeige -Wieder brandaktuell:

ZFC-FUSSBALL-REPORT
■ Regionalliga-Nordost, Nachholespiel

Sonntag, 18. Februar 2024, 13.30 Uhr, 
ZFC Meuselwitz – Hertha BSC II
Station: bluechip-Arena, Ernst-Grube-Straße, Meuselwitz

- Anzeige -Wieder brandaktuell:

ZFC-FUSSBALL-REPORT
- Anzeige -Wieder brandaktuell:

ZFC-FUSSBALL-REPORT
■  Regionalliga-Nordost, 28. Spieltag

Sonntag, 7. April 2024, 13.30 Uhr, 
ZFC Meuselwitz – Berliner AK
Stadion: bluechip-Arena, Ernst-Grube-Straße, 04610 Meuselwitz

- Anzeige -Wieder brandaktuell:

ZFC-FUSSBALL-REPORT
- Anzeige -

■ Wieder keine Punkte gegen Chemie
Es bleibt dabei. Die Chemiker gewinnen das vierte 
Spiel in Folge gegen unseren ZFC. So mussten sich 
die Schützlinge von Trainer Georg-Martin Leopold 
auch am Montag, dem 01.04.2024, in der Regio-
nalliga-Partie, die im Rahmen des 27. Spieltages 
im altehrwürdigen Alfred-Kunze-Sportpark ausge-
tragen wurde, knapp geschlagen geben. In einer 
aus Zipsendorfer Sicht durchwachsenen ersten 
Hälfte hatte Vin Kastull die Leipziger schon in der 
Anfangsviertelstunde in Führung gebracht und 
Dennis Mast legte noch vor der Pause das 2:0 nach. 
Nach dem Seitenwechsel fand unsere Mannschaft 
besser ins Spiel und hatte gute Möglichkeiten, 
doch mehr als der Anschlusstreffer durch René 
Eckardt gelang leider nicht mehr. So blieb es am 
Ende bei dem knappen 2:1-Sieg für die Hausher-
ren. 
Stimmen zum Spiel
Martin-Georg Leopold (ZFC Meuselwitz): „Natür-
lich sind wir enttäuscht, dass wir das Spiel verloren 
haben. Wir sind mit zwei guten Umschaltmomen-
ten gut in die Partie reingekommen. Dann kommt 
es, wie es bei Chemie hier so oft kommt, wir gera-
ten nach einem Standard in Rückstand. Danach 
war ich enttäuscht, dass wir 20 Minuten keinen 
Fußball gespielt haben. So verliert man bei Che-
mie. Sie konnten dann auf 2:0 stellen und wir ha-
ben erst kurz vor der Pause wieder eins, zwei gute 
Aktionen. Das haben wir angesprochen und in der 
zweiten Halbzeit war es ein ganz anderes Spiel. 
Wir kamen gut rein und ich habe gesagt, wenn wir 
hier schnell den Anschluss schaffen, können wir 
vielleicht Chemie nochmal zum Wackeln bringen. 
Den Anschluss haben wir gemacht, aber für mehr 
hat dann die Qualität im letzten Drittel nicht ge-
reicht. Was bleibt, ist wieder eine knappe frustrie-

rende Niederlage. Glückwunsch an Chemie, auch 
für den erfolgreichen Familientag heute."
Miroslav Jagatic (Chemie Leipzig): „Den ersten 
guten Moment durch den schnellen Pauling konn-
ten wir gerade noch stoppen. Dann kamen wir gut 
ins Spiel, machen das 1:0 und das 2:0. Wir wuss-
ten, dass wir das in der Woche, die sehr viel Kraft 
gekostet hat, auf mehrere Rücken verteilen müs-
sen. In der zweiten Hälfte wussten wir, dass es ge-
gen die schnellen Meuselwitzer schwer wird. Da 
haben wir zu viele Räume zugelassen und so ist das 
Gegentor gefallen. Wir haben dann kein gutes 
Spiel mehr gemacht und unsere Umschaltmomen-
te, die da waren, nicht genutzt. Trotzdem bin ich 
sehr zufrieden mit dem, was die Mannschaft in die-
ser englischen Woche geleistet hat und danke an 
alle, die dazu beigetragen haben. Auch nochmal 
danke an die Kinder heute, die machen einen Rie-
senjob, da brauchen wir uns über die Zukunft bei 
Chemie keine Sorgen zu machen."

■ Der NOFV hat eine Präzisierung für die Spiel-
tage 27 bis 30 vorgenommen.
Fr., 12.04.24, 19.00 Uhr, FSV Zwickau – ZFC
Sa., 20.04.24, 13.30 Uhr, ZFC – VSG Altglienicke

■ HERREN II Kreisoberliga
Nächste Spiele: Samstag, 06.04.2024, 15.00 Uhr, 
Sport-Verein 1897 Ehrenhain – ZFC Meuselwitz II
Samstag, 13.04.2024, 15.00 Uhr, 
Motor Zeulenroda  – ZFC Meuselwitz II  

■ FRAUEN Landesklasse Nord Sachsen
Nächste Spiele: Sonntag, 07.04.2024, 14.00 Uhr, 
FSV Luppa 90 – ZFC Frauen,
Sonntag,  14.04.2024, 14.00 Uhr,
ZFC Frauen – BSV Schönau   

Ponitzer kehrt mit Weltmeistertitel
aus Nottingham zurück

Ponitz. Unverhofft, kurz vor letz-
tem Weihnachten, erhielt der 
Ponitzer Steffen Jahn einen Anruf. 
Kaum für ihn zu fassen, er war für 
die Ü60 German Masters ausge-
wählt worden. Gerade hatte er sei-

nen 60. Geburtstag gefeiert. „Seit 
1970 spiele ich aktiv im Meeraner 
Hockeyverein. Nie hätte ich daran 
gedacht, an der Weltmeisterschaft 
für Hallenhockey teilnehmen zu 
dürfen“, erzählte er durchs Tele-

fon, auf der Rückreise nach Hause 
befindlich. In seiner Stimme 
schwang große Freude und auch 
ein gewisser Stolz: „Bei den vor-
ausgegangenen Lehrgangsspielen 
in verschiedensten deutschen 
Städten entschied sich der Bundes-
trainer für zwölf Spieler, die an der 
WM für Hallenhockey in Notting-
ham in England teilnehmen soll-
ten. Darunter war auch ich. Vom 
27. März bis zum 1. April 2024 
kämpften circa 80 Mannschaften 
unterschiedlichster Altersklassen 
aus aller Welt um den Weltmeister-
titel. Man könnte meinen, es sei 
ein Aprilscherz, aber am 1. April 
konnten wir, die Ü60 German 
Masters, nachdem wir in den Vor-
runden jeden Gegner erfolgreich 
besiegt hatten, auch den finalen 
Sieg gegen die Niederlande mit 
5 : 3 erringen.“ Ellen Peter 

⊳ Die Ü60 German Masters 
haben es geschafft. Sie haben den 
Weltmeistertitel gewonnen und 
Steffen Jahn aus Ponitz hat mit 
seiner herausragenden Leistung 
im Tor (Hockey) einen großen 
Beitrag dazu beigetragen.

Fotos (2): privat

Stolz präsentiert 
Steffen Jahn seine 
Goldmedaille.



möchten wir uns bei allen Verwandten, 

Freunden und Bekannten recht herzlich 
bedanken. 

Ein besonderer Dank gilt Pfarrer Wiegand für 

die treffenden Worte zur Einsegnung und dem 

Team des Elegant-Hotel „Zur Burg“ für die 

Ausrichtung der wundervollen Feier.

Zagkwitz, März 2024

Für die zahlreichen Glück-
wünsche, Blumen und 

Geschenke anlässlich unserer 

Herzlichen Dank

sagen wir allen Verwandten, Freunden 
und Bekannten für die Glückwünsche, 

Blumen, Geschenke und Überraschungen 
anlässlich unserer

       Goldenen Hochzeit.
Ein ganz besonderer Dank an unsere Kinder, 

dem Kirchenchor und Pfarrer Dietmar Wiegand.
Es war ein schöner Tag.

Dorlies und Bodo Müller 

Großstöbnitz, im März 2024

Sicherheit + 
Vorsorge

Hunde-
Haftpflichtversicherung

ab 48,90 
Jahresprämie

VERSICHERUNGSVERMITTLUNGS GMBH

Kaufe ständig alte und antike Möbel, 
Spielzeug und Hausrat aus Omas 
Zeiten, Telefon 0365/8310614 oder 
Handy 0171/4027760

Wir kaufen Wohnmobile + Wohnwagen
0 39 44-3 61 60, www.wm-aw.de Fa.

Ankauf PKW & Exportfahrzeuge
Suche AWO, EMW, MZ, Simson
Zeitzer Str. 74, 04600 Altenburg

Telefon 01 71/5 30 83 55
Freie Kfz-Werkstatt

MR RÖNSCH

AUTOMARKT

Achtung! Suche Choppermotorrad zu 
kaufen, Tel. 0172/9011002

AutoExport von Pkw u. Lkw, M.-Luth-
er-Str. 2 a, neben Kfz-Zulassungsstelle,
Tel. 0157/56470597 o. 0371/24006243

Küchen- und Möbelmontagen

Handwerk vom Tischler, zu fairen Preisen!

BOHRTEC Rothe

Seit 25 Jahren
Schwimmteich und
Biodesign-Poolbau

www.bohrtec-rothe.de

DIES & DAS PARTNER/-IN

Danksagungen
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Ich hole kostenlos Ihre Bücher ab.
Tel. 01577/6369110
Zaunbau/-rep., Baum-/Heckenschn., 
Arbeiten rund ums Haus, Fa. Haage, 
Tel. 0170/4764366 o. 034493/22556
Gartenanlage zum Kauf gesucht,
Tel. 0152/53953223
Fensterreinigung u. Heizkörperreini-
gung, Telefon  0173/5667230
Massivholz, Erle, Doppelbett, 180 x 
200 cm, Schlaraffia, Verst. Lattenroste, 
ohne Matratzen, Neuwert 1.400 Euro, 
nur noch 700 Euro, zur Abholung,
Tel. 0173/9311888

Nette Witwe, 78 J., 1,59 m, noch recht 
fit, sucht netten Witwer im gleichen 
Alter f. gemeinsame Treffen, kl. Aus-
flüge u. unterhaltsame Gespräche, gern 
mit Pkw, Chiffre Q 04
Ich suche einen liebevollen Mann. Ich, 
53 J., kubanisch, attr., mit schöner 
Figur, lange Haare, blaue Augen, liebe 
Musik. Suche Partner mit Haus und 
Pkw und guter Laune. Tel. 
01590/1302021

Anlässlich meines

100. Geburtstages
möchte ich mich hiermit für die vielen 

Glückwünsche und Geschenke bedanken.

Danke allen, 
die mir einen 

unvergesslichen Tag 
bereitet haben.

Euer 

Joachim Kröber

Altenburg, 27. März 2024

Kaufe alte Postkarten, Medaillen, 
Münzen, Banknoten, Militärfotos, 
Mosaikhefte, Tel. 03433/201887
Dachdeckerarbeiten zum fairen Preis,
Telefon 0178/4628336
He.-Jacken, Gr. M + L, neuwertig, 
Lederjacke, hellgrau, 80 Euro, Strick-
leder, weinrot, 60 Euro, Privatverkauf, 
Telefon 0173/9311888
Kaufe alte Postkarten, Medaillen, 
Münzen, Bernsteinketten, Fotos, 
Briefmarken, Tel. 03433/201887

Tischlerei Gebr. Kratzsch GbR
Fenster & Türenbau 

Montage und Reparaturen
Tel. 03 44 91/8 33 20

Mobil 01 63/2 35 27 84

+ + + Beilagenhinweis + + + 

Wir wollen mit euch Aufbrechen – 
Unterwegssein und Ankommen

www.kurier-online.de
auch als E-Paper:

Altenburger Land. Seit nunmehr 
10 Jahren finden sich zweimal im 
Jahr Gleichgesinnte zusammen und 
machen sich als Pilger auf den Weg.
Pilger suchen Ziel und Sinn ihres 
Lebens, brechen ins Ungewisse 
auf, lassen die Hektik des Alltags 
zurück, üben sich in einer neuen 
Achtsamkeit, erleben das Getra-
gensein in der Weggemeinschaft.
Geistliche Elemente, Singen, Me-
ditieren, Gespräche und auch 
Schweigezeiten begleiten unsere 
Wege.
Wir erfahren eine neue Beziehung 
zur Natur und zu unserer Ge-
schichte.
Das ökumenische Pilgern im Al-
tenburger Land am Ostermontag, 
den 1. April 2024, führte von 
Lumpzig über Dobitschen und 
Göllnitz nach Kosma.
Die Initiatorin Arnhild Kump ist 
Leiterin des ökumenischen Pil-
gerzentrum Wien, stammt aus 
Tekwitz und ist hier bekannt durch 
ihre Pilgerung nach Rom vor nun-
mehr 23 Jahren.
Große Unterstützung gab es von 
den Evangelisch-Lutherischen 
Kirchgemeinden Lumpzig, Dobit-
schen, Göllnitz und Kosma.
Nach der Abschlussandacht in der 
Kirche Kosma gab es noch ein ge-
mütliches Kaffeetrinken zum Ab-
schluss und das Pilgerprogramm 
für den 31. Oktober 2024.
Interessenten können sich gerne 
unter der E-Mail Pilgerzentrum.
Wien@qmx.at melden.

PresseServiceAltenburg

Fotos (2): PresseServiceAltenburg
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Als die Kraft zu Ende ging,
war es kein Sterben, war es Erlösung.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen 
wir Abschied von

Ellen Schmidt
geb. 28.12.1932        gest. 25.03.2024

In stiller Trauer
Deine Kinder Hans-Joachim und Volker 

mit Familien
Deine Schwiegertochter Ursula mit Familie

im Namen aller Angehörigen

Die Abschiednahme �indet im Familienkreis statt.

Nachruf

Es gibt Dinge, die wir nicht verstehen
und Momente, wo die Welt au�ört
sich zu drehen.

Viel zu früh müssen wir Abschied nehmen von meiner 
geliebten Tochter, lieben Mu�, Schwester, Tante und Oma

Petra Bö�cher geb. Mäder
geb. 7.3.1961                    gest. 8.3.2024

Du bleibst immer in unseren Herzen.
Deine Mu� Reinhild
Deine Tochter Sabrina mit Familie
Dein Bruder Frank mit Familie
Dein Neffe Sebas�an mit Familie
Im Namen aller Angehörigen

Altenburg, Rheinland-Pfalz und Dresden

Warum?
Wir hatten noch so viel vor!

PETRA

Beste Freundin.
Was mir bleibt, sind Erinnerungen.

An uns, an die besten Tage, 
an schöne und schlechte Zeiten.

Tröstende Worte, Einigkeit, Lachen,
Weinen, glücklich sein.

Kurz gesagt: eine von Herzen kommende Freundschaft.

Ich vermisse Dich!

Deine Maus Jana mit Jörg und Deine zwei Mädels

Es fragt uns keiner,
ob es uns gefällt,
ob wir das Leben lieben oder hassen. 
Wir kommen ungefragt auf diese Welt
und müssen sie auch ungefragt verlassen.

In Liebe und Dankbarkeit 
nehmen wir Abschied von 
unserer lieben Mutti, 
Schwiegermutti, Oma und Uroma

Renate Schwarze 
geb. Adler

geb. 17. Februar 1934       gest. 26. März 2024

In stiller Trauer
Sohn Winfried mit Petra

Sohn Hans-Joachim mit Angelika
Tochter Beate mit Uwe

Tochter Marlis mit Gerd
Enkel und Urenkel mit Familien

im Namen aller Angehörigen

geb. 22.08.1951     gest. 13.03.2024

Danke an alle, die für Dich da waren.

In Liebe

Begrenzt ist das Leben,
aber unendlich die Erinnerung.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von 
unserer lieben Mutti, Schwiegermutti, Schwester, 
Oma, Uroma und Tante

Rita Päßler geb. Graß
geb. 06.04.1942         gest. 20.03.2024

In stiller Trauer
Deine Kinder Mathias, Sylke und Annett
mit Familien

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung 
findet am Samstag, dem 20.04.2024, um 11.00 Uhr, 
auf dem Friedhof in Windischleuba statt.

Windischleuba, im März 2024

Alles was schön ist,
bleibt auch schön,

auch wenn es welkt.

Und unsere Liebe 
bleibt Liebe,

auch wenn wir sterben.

Maxim Gorki
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In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von

Christa Kratzsch
geb. Seeliger

geb. 03.12.1930     gest. 21.03.2024

In stiller Trauer
Deine Kinder Sabine, Michael, Cornelia

mit Familien

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung
findet am Freitag, dem 26.04.2024, um 13.00 Uhr, 

auf dem Friedhof Großstöbnitz statt.

Großstöbnitz, im März 2024

Danksagung

Für die aufrichtige Anteil-
nahme durch einen stillen 
Händedruck, liebevoll ge-
schriebene Worte, Blu-
men und Geldzuwendun-
gen sowie letztes Geleit 
beim Abschied von

Jürgen Wagner

Danke an das Team der Kommuna-GmbH und 
Herrn Greger für die würdevolle Rede bei der 
Trauerfeier.

In liebevoller Erinnerung
Deine Regine 
im Namen der Familie

Nobitz, März 2024

Im Trauerfall rund um
die Uhr für Sie erreichbar
03447/8951864
oder 0170/1069990

Nachdem wir Abschied genommen haben 
von unserer lieben Verstorbenen

Frau Ruth Fritzsche
möchten wir uns bei allen Verwandten, Nachbarn, Freunden 

und Bekannten recht herzlich bedanken.
Unser besonderer Dank gilt dem Pflegeheim 

„ Am Brauereiteich“, Herrn  Pfarrer Dietmar Wiegand 
für seine tröstenden Worte und dem Bestattungshaus 

Luther für die würdevolle Begleitung.

In liebevoller Erinnerung
ihre Schwester Margot

ihre Nichten und Neffen mit Familie
im Namen aller Angehörigen

Sommeritz, im April 2024 
Bestattungshaus
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Begrenzt ist das Leben,

aber unendlich 

die Erinnerung.

Danksagung
Was Du an Liebe uns gegeben,
dafür ist jeder Dank zu klein.
Was wir an Dir verloren haben,
das wissen wir nur ganz allein.

Es ist schwer, einen geliebten Menschen zu verlieren,
aber es ist tröstend zu erfahren, wie viel Liebe,
Freundschaft und Achtung meinem lieben Ehemann,
unserem lieben Vati, Schwiegervati, Opa, Bruder,
Schwager und Onkel

Peter Schiekel
geb. 06.07.1960       gest. 11.03.2024

entgegengebracht wurden.
Dafür möchten wir uns bei allen Verwandten,
Freunden, Nachbarn, der Feuerwehr Rositz,
der Station 25 des Klinikums Altenburger Land sowie
dem Bestattungshaus Zörner recht herzlich bedanken.

Du bleibst für immer in unseren Herzen
Deine Sabine
Dein Mike
Deine Susann mit Tino und Zoe
Deine Schwester Bettina mit Familie

Rositz, im April 2024

Danksagung

Was bleibt, sind Liebe, Dankbarkeit und Erinnerungen an

Matthias Weber
geb. am 30.12.1987
gest. am 24.02.2024

Dank für die Beweise aufrichtiger Anteilnahme, die uns 
durch die gesprochenen und geschriebenen Worte, 
herzliche Umarmungen, stillen Händedruck und 
Geldzuwendungen sowie persönliche Teilnahme 

an der Trauerfeier von Matthias zuteilwurden.
Wir danken allen Verwandten, Bekannten, Freunden, 

Nachbarn und ehemaligen Kollegen 
von ganzen Herzen.

Unser weiterer Dank gilt dem Bestattungshaus 
Kommuna-GmbH für die würdevolle Ausgestaltung der 
Trauerfeier sowie dem Trauerredner Herrn Wittig für die 

einfühlsamen Worte in der Stunde des Abschiedes.

In stiller Trauer
Sylke Weber

Vivien Roggensack
Laura und Lena

im Namen aller Angehörigen
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Wenn wir Dir auch die Ruhe gönnen, 
ist doch voller Trauer unser Herz,

Dich leiden zu sehen und nicht helfen können, 
war für uns der größte Schmerz.

Nach langer schwerer Krankheit nehmen wir 
Abschied von meiner lieben Frau, Mutter, 

Tochter, Oma, Schwester, Schwägerin und Tante

Anett Taubert  geb. Krause
* 16.11.1963       † 23.03.2024

In stiller Trauer
Dein Ehemann Charles

Dein Sohn Maik
Dein Sohn Tilas

Deine Mutti Ursula
sowie alle Angehörigen

Zehma und Hannover, im April 2024

Die Trauerfeier findet am Samstag, dem 13.04.2024, 
um 11.00 Uhr, in der Friedhofskapelle Gößnitz statt. 

Die Urnenbeisetzung erfolgt im engsten Familienkreis.
Von Blumenspenden bitte wir abzusehen.

Eine Stimme, die uns vertraut war, schweigt.
Ein Mensch, der immer für uns da war,
ist nicht mehr. Er fehlt uns.
Was bleibt, sind dankbare Erinnerungen,
die uns niemand nehmen kann.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir 
Abschied von

Brigitte Eichhorn
geb. Lösche

  geb. 06.09.1936      gest. 23.03.2024

In stiller Trauer
Dein Ehemann Gotthard
Deine Tochter Gabriele mit Andreas
Dein Sohn Andreas
Deine Enkelin Andrea mit René
Deine Enkelin Silke mit Benjamin
und Urenkel Julian
im Namen aller Angehörigen

Die Trauerfeier findet am Freitag, dem 19.04.2024, um 
14.00 Uhr, in der Halle auf dem Friedhof in Ehrenhain 
statt.

Christus spricht: 
Ich bin das Licht 

der Welt. 
Wer mir nachfolgt, wird 
nicht in der Finsternis 
bleiben, sondern wird das 

Licht des Lebens haben.

Johannes 8,12

Wenn sich der lieben Mutter Augen schließen,
das schönste Band zerreißt,
denn nichts und niemand kann ersetzen,
was Mutterliebe heißt.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von unserer 
lieben Mutti, Schwiegermutti, Oma, Uroma und Tante

Krista Kalka
geb. Straßberger
geb. 28.08.1939               gest. 27.03.2024

In liebevoller Erinnerung
Deine Tochter Silvia mit Lothar
Deine Tochter Ilona
Dein Enkel René mit Familie
Dein Enkel Lars mit Familie
Deine Nichte Hannelore mit Familie

Die Trauerfeier findet im 
engsten Familienkreis statt.

„Ich geh’ schon mal vor.“
Es war schön, auf dieser Welt gewesen zu sein.

 Allerdings gestaltete sich mein Weg ziemlich steinig.
Umso mehr freue ich mich, 

bald wieder mit meinen Lieben vereint zu sein.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von 
meinen lieben Opa, Uropa, Bruder, Schwager und Onkel

Bernd Bär
geb. 07.06.1952     gest. 28.03.2024

In liebevoller Erinnerung
Dein Enkel Michael mit Sarah und Urenkel Jannis

im Namen aller Angehörigen

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung 
findet am Donnerstag, dem 18.04.2024, um 10.00 Uhr 
auf dem Friedhof in Meuselwitz, 
Altenburger Straße, statt.

Einschlafen dürfen, wenn man das Leben nicht 
mehr selbst gestalten kann,
ist der Weg zur Freiheit und Trost für alle.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von

Herrn

Helmut Franke               
geb. 30.09.1934      gest. 24.03.2024

In stiller Trauer
Deine Ehefrau Annelies
Dein Sohn Jens
Deine Tochter Sigrun mit Familie
und alle Angehörigen

Die Urnenbeisetzung findet im engsten Familien-
kreis statt.

Du fehlst uns – was bleibt, sind Erinnerungen.
Es ist schwer einen lieben Menschen zu verlieren. 

Es gibt uns aber Trost und Kraft zu wissen, 
dass so viele Menschen ihn kennengelernt 

und geachtet haben.

Tief bewegt von der großen Anteilnahme beim 
Abschied von

Wolfgang Drümmer
möchten wir uns bei allen Verwandten von nah und 
fern, Freunden, Nachbarn, Gartenfreunden und allen 

Bekannten ganz herzlich bedanken.
Unser Dank gilt auch den Hausärzten Dr. Scheibe und 

Dr. Jost, der Zahnärztin Dr. Höfer, 
dem Team des Taxiunternehmens Machold sowie 

dem Bestattungsinstitut Kommuna-GmbH, 
besonders Frau Löffler.

In liebevollem Gedenken
Deine Hannelore

Ina, Axel und Biene
Axel, Nadine, Lennart und Lotti

Lucka, im März 2024
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Reimund Meister
Wir haben unseren Kegelbruder, 

unseren lieben Freund und einen tollen 
Menschen viel zu früh verloren. 

Dankbar sind wir für die schönen 
Stunden, die wir gemeinsam erleben 

durften.

Die Kegler vom SV Einheit Dobitschen

Altenburger Straße 23
04613 Lucka

Telefon 034492/180781
Funk 0173/4289443

Baderdamm 10 • 04610 Meuselwitz
Telefon 03448/7549478

Tag und Nacht dienstbereit
beka@bestattung-kammel.de

FÜR ALLE BESTATTUNGSDURCHFÜHRUNGEN in
Altenburg, Altenburger Land, Meuselwitz, Lucka,
Wintersdorf und Umgebung
www.bestattung-kammel.de

Wir informieren Sie in einem persönlichen Gespräch und sprechen in aller Ruhe
über Ihre Fragen bzw. Wünsche, in einer unserer Geschäftsstellen.

Herr Neumann
Zweigstelle Lucka

Gekämpft, gehofft und doch verloren.
Nun ruhe sanft, Du gutes Herz.

Dich leiden sehen und nicht helfen können,
war unser allergrößter Schmerz.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von meiner 
lieben Mutti, Schwiegermutti, Schwester und Oma

Christine Pilous
geb. 25.05.1957        gest. 25.03.2024

In ewiger Erinnerung
Dein Sohn René mit Jana

Deine Schwester Ute mit Stefan und Cindy
Deine Enkel Vanessa, Michelle, Leonie und Erik

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung 
findet im engsten Familienkreis statt.

Ohne Dich wird vieles anders sein.

Nach einem langen erfüllten Leben nehmen wir in 
liebevoller Erinnerung Abschied von meinem 
lieben Lebenspartner, unserem Vati, Schwieger-
vati, Bruder, Opa, Uropa und Onkel

Herbert Amling
geb. 18.11.1934 
gest. 26.03.2024

In stiller Trauer
Lebenspartnerin Ursula Gregus
im Namen aller Familienangehörigen

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbei-
setzung findet am Montag, dem 22.04.2024, um 
14.00 Uhr, in der Feierhalle des Friedhofs Lucka 
statt.

Was uns bleibt, sind Liebe,
Dankbarkeit und Erinnerungen.

Ursula Juraschek
sagen wir allen, für die Begleitung auf 
dem letzten Weg, für die tröstenden 
Worte, gesprochen und geschrieben, für 
eine Umarmung und alle Zeichen der 

Verbundenheit.

Ein ganz besonderer Dank an 
das Pflegepersonal des Pflegeheims 

„Am Brückenplatz“ in Schmölln.

In liebevoller Erinnerung
Grit Hartmann mit Familie

Bohra, im April 2024

D
A
N
K
E

Ein langes, erfülltes Leben hat sich vollendet.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir 
Abschied von unserer lieben Mutter, 
Schwiegermutter, Oma und Uroma

Hanna Püschel 
geb. Vettermann
geb.   3. November 1935
gest. 27. März 2024

In stiller Trauer
Tochter Gudrun
Sohn Roland mit Kerstin
Sohn Eckhard
Sohn Winfried
Enkel Michael mit Linnea und Leonard 
im Namen aller Angehörigen

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung findet 
am Dienstag, dem 16.04.2024, um 11.30 Uhr, in der 
kleinen Feierhalle des Krematoriums Altenburg statt.
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Für die liebevollen schriftlichen und mündlichen Beweise
 der aufrichtigen Anteilnahme anlässlich des Abschiedes, 

meiner lieben Mutti und Oma

Frau Edith Heinhold
möchten wir uns bei allen Verwandten, Bekannten und Nachbarn 

von ganzen Herzen bedanken.
Ein Dankeschön gilt der Gemeinschaftspraxis von 

Herrn Dr. R. Scheibe/Frau Dr. Jost für die fürsorgliche Betreuung, 
dem Bestattungsunternehmen Kammel besonders Jens Kammel 

für seine tröstenden Worte. Dank auch für die anschließende 
gute Bewirtung bei Sylvia und Team.

In Dankbarkeit und liebevoller Erinnerung
Deine Tochter Irmhild

Deine Enkelin Ina

Lucka, im März 2024

Danks
agun

g

Wenn die Liebe einen Weg zum Himmel fände 
und Erinnerungen zu Stufen würden,

dann würden wir hinaufsteigen und Dich zurückholen.

Tief bewegt von den liebevollen Beweisen der aufrichtigen Anteilnahme
durch geschriebene und gesprochene Worte, herzliche Umarmungen,

Geldzuwendungen, Blumen sowie letztes ehrendes Geleit
beim Abschied von meinem lieben Mann, Vati und allerbesten Opa

Harald Winkler
gilt unser besonderer herzlicher Dank allen Verwandten, Freunden, 

Nachbarn und Bekannten.
Danken möchten wir auch dem Bestattungsunternehmen Kammel für die 
würdevolle Abschiednahme, dem Trauerredner Herrn Markus Nierth für 

seine liebevollen, tröstenden Worte und dem Jugendblasorchester Lucka e.V. 
für die musikalische Umrahmung.

In Liebe und Dankbarkeit
Deine Elke mit Familie

Lucka, im März 2024

D
A
N
K
E

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von 
meiner lieben Mutti, Schwiegermutti, Oma, 
Schwester und Tante

geb. Thieme
geb. 21.06.1944                      gest. 21.03.2024

In liebevoller Erinnerung
Dein Sohn Heiko mit Kristin
Deine Enkel Jens und André
sowie alle Angehörigen

Die Trauerfeier findet am Freitag, dem 19.04.2024, 
um 10.00 Uhr, im Bestattungshaus Zörner, 
Grüntaler Weg 3 in Altenburg statt.

Als die Kraft zu Ende ging,
war es kein Sterben, 

war es Erlösung.

Schweren Herzens nehmen 
wir Abschied von 

Charles Muth
* 15.12.1966    † 18.03.2024

In liebevoller Erinnerung
Deine Lebensgefährtin Susanna Kunkel

Deine Schwester Nancy Wirsching
sowie alle Angehörigen

Die Trauerfeier findet am Samstag, 
dem 20.04.2024, um 10.30 Uhr, 
in der Kirche zu Rasephas statt.

In dem Moment, in dem man erkennt,
dass den Menschen, den man liebt,
die Kraft verlässt, … wird alles still.  
              Iris Gumpert

In Liebe und Dankbarkeit
nehmen wir Abschied von
unserer lieben Mutti, Schwiegermutti,
Oma, Schwester, Tante und Cousine

Barbara Milde
geb. Ronneburger
geb. 04.01.1954     gest. 19.03.2024

In stiller Trauer
Dein Sohn René mit Anja
Deine Tochter Sandra mit Kevin
Deine Enkel Selina, Larissa und Jonas
Dein Bruder Uwe
im Namen aller Angehörigen

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung
findet am Freitag, dem 12.04.2024, um 14.00 Uhr, auf
dem Friedhof in Fockendorf statt.



6. April 2024 TRAUERANZEIGEN KURIER – Seite27

✆

KOMMUNA
GmbH

©
R

ob
in

Wir sind traurig, dass du gingst, aber dankbar,
dass es dich gab. 

Unsere Gedanken kehren in Liebe immer zu dir zurück.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied 
von unserer lieben Mutti, Schwiegermutter, Oma, Uroma, 

Schwägerin, Tante und Cousine

Ursula Niedergesäß 
geb. Köhler

* 02.07.1936 † 24.03.2024

In stiller Trauer
Tochter Sonja mit Familie
Tochter Karin mit Familie
Tochter Steffi mit Familie

sowie alle Angehörigen

Die Urnenbeisetzung findet am Mittwoch, dem 17.04.2024, 
um 16.00 Uhr, auf dem Friedhof in Ponitz statt.

Zschöpel, im April 2024

Danksagung

Was bleibt, sind Liebe, Dankbarkeit und Erinnerung.

Für die liebevollen Beweise der Anteilnahme durch geschrie-
bene und gesprochene Worte, herzliche Umarmungen, Geld-
zuwendungen, Blumen sowie letztes ehrendes Geleit beim 
Abschied von unserer lieben Mutti

Brigitte Asmus geb. Engert

möchten wir uns bei allen Verwandten, Freunden, Nachbarn 
und Bekannten recht herzlich bedanken. Besonderer Dank 
gilt ihren jahrelangen Wegbegleiterinnen der Selbsthilfe-
gruppe „Morbus Crohn“ sowie dem Bestattungshaus Zörner 
für die würdevolle Begleitung.

In liebevoller Erinnerung
Ihre Kinder Kathrin und Heiko
im Namen aller Angehörigen

Gerstenberg und Altenburg, im März 2024

Es ist schwer zu verstehen,
dass Du nicht mehr in unserer Mitte trainierst

und mit uns lachst.

Daniel
Du bleibst in unserer Erinnerung und damit immer ein 

Teil von uns. Unser Mitgefühl gilt Deiner Familie.

Deine Jungs und Mädels vom
SV Selbstverteidigung

Peter Oehler
geb. 24.05.1958
gest. 02.04.2014

Erinnerung zum 10-jährigen Todestag
10 Jahre ohne Dich, die Zeit bleibt nicht steh‘n,
Du lebst in uns weiter, die Liebe wird nie vergeh‘n.
Wenn Tränen könnten Dich erwecken,
so wärst Du schon längst erwacht.
Den größten Schmerz hier auf Erden,
hat uns dein früher Tod gebracht.
Du warst und bist stets unser Begleiter.
Du schaust, beschützt von oben herab,
all die Jahre, das ist nicht zu knapp.

Oehli, wir vermissen Dich!
Deine Mama, Familie und Freunde

Geliebt und

unvergessen

Wenn ihr an mich denkt, seid nicht traurig.
Erzählt lieber von mir und traut euch ruhig zu lachen.

Lasst mir einen Platz zwischen euch, 
so wie ich ihn im Leben hatte.

DANKE
sagen wir allen, die sich in stiller Trauer mit uns verbunden 

fühlten und gemeinsam mit uns von unserem lieben

Peter Kurschat
geb. 11. April 1957        gest. 22. Februar 2024 

Abschied nahmen.

In liebevoller Erinnerung
Deine Familie

Freunde, Schul- und Sportkollegen



Seite 28 – KURIER TRAUERANZEIGEN 6. April 2024

Vom
Handwerk geprüft

Bestattungshaus Luther - Schmölln
seit 1991

eigenständiges einheimisches 
Schmöllner Unternehmen

04626 Schmölln • Rosa-Luxemburg-Straße 3
    ☎ (03 44 91) 2 63 10

 BEREITSCHAFT   Tag und Nacht
• Erd-, Feuer-

und Seebestattungen
• Überführungen
• Erledigung der

Formalitäten
• Bestattungsvorsorge

De
m
Le
be
n e
ine

n würdigen Abschluss geben

www.bestattungshaus-luther.de

Danksagung

Für die liebevollen Beweise aufrichtiger Anteilnahme 
durch liebevolle Worte, herzliche Umarmungen, 

Blumen und Geldzuwendungen beim Abschied von 

Regina Lukas geb. Wachter

möchten wir uns bei allen Verwandten, Freunden, 
Nachbarn und Bekannten recht herzlich bedanken.

In liebevoller Erinnerung
Tochter Simona und Sohn Ralf 

  Als Gott sah, dass der Weg zu lang, 
der Hügel zu steil und das Atmen zu schwer wurde, 

legte er seinen Arm um dich und sprach: „Komm heim!“

 Manfred Seifert
* 28.01.1930     † 26.03.2024

 In Liebe und Dankbarkeit
 Deine Dorothea

Deine Kinder
 Karl-Heinz mit Jana
 Elmar mit Ines
 Deine Enkel Martin mit Olesya und Maria,
 Marcel, Michaela mit Oliver

Naundorf, im April 2024

Die Erdbestattung findet am Samstag, 
dem 06.04.2024, um 11.00 Uhr,

auf dem Friedhof in Naundorf statt.

Bitte beachten Sie 
unseren 

Anzeigenschluss:

dienstags, 
12.00 Uhr.

Erinnerungen sind kleine Sterne, 
die tröstend in das Dunkel unserer Trauer leuchten.

DANKSAGUNG
Für die aufrichtige Anteilnahme durch Worte, Schrift, 

Blumen, Geldzuwendungen sowie dem ehrlichen Mitgefühl 
beim Abschied von meinem geliebten Ehemann, lieben Vati, 

Schwiegervater, Opa, Bruder, Schwager und Onkel

Roland Jähnig
möchten wir uns bei allen Verwandten, Bekannten und 

Nachbarn herzlichst bedanken. Besonderen Dank auch an 
den Trauerredner Herrn Wittig für seine tröstenden Worte.

In liebevoller Erinnerung
Ehefrau Karin

Tochter Manuela mit Michael
Enkelin Anna

im Namen aller Angehörigen

Altenburg, März 2024
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Das schönste Denkmal, 
das ein Mensch bekommen kann, 
steht in den Herzen 
der Mitmenschen.

DANKSAGUNG

Lothar Melzer
Für die vielen Beweise der 
aufrichtigen Anteilnahme durch
herzlich geschriebene und 
gesprochene Worte, stillen 
Händedruck, Blumen und 
Geldzuwendungen möchten 
wir uns bei allen Verwandten, 
Nachbarn, Freunden und 
Bekannten auf das herzlichste 
bedanken.

In liebevoller Erinnerung
Deine Frau Ellen
Anja, Steffen, Jelle und Nelli
im Namen aller Angehörigen

Bestattungshaus
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Auftraggeber:
Name/Vorname _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

Straße/Nr.: _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

PLZ/Ort: _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

(evtl.) Telefon: _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

Datum/Unterschrift Auftraggeber:  _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

Betrag erhalten/Unterschrift Kurier:  _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

Veröffentlichen Sie bitte nachstehende PRIVATE KLEINANZEIGE (erscheint im Landkreis Altenburger Land)

1,90 

3,80 

5,70 

7,60 

9,50 

11,40 

13,30 

15,20 

17,10 

2,80 

5,60 

8,40 

11,20 

14,00 

16,80 

19,60 

22,40 

25,20 

Ausschneiden, abgeben oder einsenden:

Kurier Verlag KG · Frauengasse 28 · 04600 Altenburg
Astrid’s Bastelecke  · Markt 35 · 04626 Schmölln 
Presseshop E. H. Starke
Poderschauer Gasse 4 · 04610 Meuselwitz
Zweirad Veldmann H.-Th. Veldmann
Poststelle Pegauer Str. 23 · 04613 Lucka
Reisebüro Goerke
Mittelstraße 16-18 · 04639 Gößnitz
oder online: www.kurier-online.de
Anzeigenannahmeschluss ist jeweils Dienstag 12.00 Uhr
(Schieberecht bei Feiertagen)

Zeilenpreis (inkl. MwSt.)

Allgemein    Immobilien
Reisemarkt

Tragen Sie bitte jeden Buchstaben in ein dafür vorgesehenes Feld deutlich ein (mit Wortzwischenraum, auch Punkt/Komma zählen als 
Zeichen). Haben Sie Verständnis, dass wir private Kleinanzeigen nicht telefonisch annehmen können. Es ist nur Barzahlung möglich. 
Stellenanzeigen mit Chiffre-Nummern werden nur gegen Selbstabholung angenommen.

Allgemein

◻ Dies & Das 

◻ Stellenmarkt 

◻ Bekanntschaften

◻ Erotica 

◻ Kfz-Markt 

◻ Tiermarkt

◻ Urlaubs-/Reisemarkt

Immobilien

◻ Kauf/Verkauf 

◻ Vermietung

Ich wünsche eine 
Chiffre-Nummer

○

○

Anzeigenpreis (Euro)

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

Ich hole die
Offerten ab
(+ 2,00 Euro)

Ich bitte um
Zusendung
(+ 4,00 Euro)

Mit Trauer und Erschütterung haben wir die Nachricht 
vom Ableben unseres langjährigen Mitstreiters und 

Wegbegleiters

Daniel Kielmann
erhalten. Für uns völlig unerwartet und viel zu jung ist 

dieser allerorts geachtete und geschätzte Familienmensch 
nun von uns gegangen. 

Er wird uns stets in ehrenvoller Erinnerung bleiben.

Altenburger Bürgerforum/Deutscher Zivilschutz e. V.

Was bleibt,
wenn alles Vergängliche geht, 
ist die Liebe.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen 
wir Abschied von meinem lieben 
Ehemann, unserem Vati, Schwieger-
vater, Schwager, Onkel, Cousin und 
Freund

Siegfried Lauschke
geb. 26.10.1956      gest. 29.03.2024

In stiller Trauer
Deine Elke
Dein Sohn Matthias 
Deine Tochter Manuela
im Namen aller Angehörigen 
und Freunde

Die Trauerfeier mit anschließender 
Beerdigung findet am Montag, dem 
15.04.2024, um 11.30 Uhr, in der 
großen Feierhalle des Krematoriums 
Altenburg statt.

DANKSAGUNG

Nachdem wir Abschied genommen haben von 
meiner Ehefrau, Mutti, Schwiegermutter, 
unserer Oma und Uroma

Lieselotte 
Heilmann
möchten wir uns bei allen 
Verwandten, Freunden, Nachbarn und 
Bekannten für die vielfältigen Beweise der 
Anteilnahme herzlich bedanken.
Ein besonderer Dank gilt dem Trauerredner 
Herrn Greger sowie der Kommuna GmbH.

In liebevoller Erinnerung
Dein Günter sowie 
Deine Söhne Jürgen und Frank mit Familien
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Ab sofort zu vermieten:

Tageslicht-Halle
für Lager/Produk�on 350 m²

❍  Raumhöhe garan�ert 5 Meter
❍  Mit großem Automa�k-Rolltor
❍  Dachfenster für Tageslicht
❍  Zwei zusätzliche Zugangstüren
❍  Betonboden Gabelstapler-geeignet
❍  Stromversorgung 220V/380V
❍  Beleuchtung vorhanden
❍  Auf abgeschlossenem Grundstück
❍  Standort 04600 Altenburg, OT Ehrenberg

Bei Interesse: E-Mail bs@enviatel.net

2x90

Telefonische Nachfragen unter
Tel. 0172/7 84 49 31 oder

0173/5 65 27 09

bezugsfertige 2-Raum-Wohnung,
40 qm Wohnfläche,

Nettomiete 150,-  zzgl. 100,- NKVZ,

bezugsfertige 3-Raum-Wohnung
mit Pkw-Stellplatz, 60 qm Wohnfläche,
Nettomiete 230,-  zzgl. 120,- NKVZ,

VERMIETE in Starkenberg/Kostitz,

Moritzstraße 4 · 04600 Altenburg
Tel. 03447 /5024 22

info@trommobilien.de

Wir versprechen nichts! Wir verkaufen!
- Häuser - Wohnungen - Grundstücke

Sie erhalten:
• optimalen Preis! • solvente Käufer!

professionelle Abwicklung!
– Werteinschätzung kostenlos –

LUCKA
2- bis 6-Raum-Wohnungen

vollsan. 2004, mit Balkon und
Pkw-Stellplatz, zu vermieten

V: 52 kWh/(m2a), Bj. 1950, Fernwärme

Info-Telefon 01 71/2 15 31 75
Hermesmeier Immobilien

Dorflage 17, 06712 Kretzschau

2-Raum-Wohnungen, 58 m2

3-Raum-Wohnungen, 68 m2

4-Raum-Wohnungen, 77 m2

6-Raum-Wohnungen, 120 m2

1/40

Altenburg – schickes, energie-
effizientes Einfamilienhaus
mit toller Raumaufteilung, ge-
nügend Platz für Familie und 
Hobby auf sonnigem Grund-
stück zu verkaufen – Neubau.
Sie zahlen in monatlichen Raten! 
Interessant – dann rufen Sie an!
Town & Country
Ute Schaar            Tel. 0175 1745169
Annkathrin Just    Tel. 0173 9175754

Korrektur/Ablage
S. Uhlemann

14 kw

Verdacht auf Fund eines Kampfmittels hat 
sich nicht bestätigt 

Große Katastrophenschutzvollübung des Landkreises fand in Meuselwitz statt

Meuselwitz. Im Rahmen von Ver-
wahr- und Sicherungsmaßnahmen 
im Bereich der Kohlebahntrasse an 
der Weinbergstraße wurden vor 
kurzem Sondierungsmaßnahmen 
durchgeführt, welche eine Anoma-
lie aufzeigten. Aufgrund der histo-
rischen Geschichte der Stadt Meu-
selwitz musste daher davon aus-
gegangen werden, dass es sich 
hierbei um ein mögliches Kampf-
mittel handeln könnte. Nach Ab-
sprache mit der Spezialfirma sowie 
der übergeordneten Behörde wur-
de festgelegt, einen Sperrkreis von 
500 Metern um die Fundstelle ein-
zurichten. Es wurde sich darauf 
verständigt, für alle Einwohnerin-
nen und Einwohner innerhalb die-
ses Sperrkreises - betroffen wäre 
auch das Seniorenzentrum Meu-
selwitz - vorsorglich eine großräu-
mige Evakuierung vorzubereiten. 
Dem folgend, wurde im Amtsblatt 
März eine Allgemeinverfügung 
zur Anordnung eines Sperrkreises 
bekannt gemacht. Zusätzlich wur-
den die Einwohnerinnen und Ein-
wohner schriftlich informiert. Vor-
gesehen war, am Freitag, den 22. 
März 2024 die Angrabung des Ob-
jektes durch eine Spezialfirma vor-
nehmen zu lassen und bei Bestäti-
gung des zu erwartenden Kampf-
mittels die Evakuierung des not-
wendigen Sperrbereich am darauf-
folgenden Sams-tag, den 23. März 
2024 zu vollziehen. In Vorberei-
tung dessen wurden drei Ersatzun-
terbringungsobjekte für die Be-
troffenen einge-richtet und hierfür 
vorbereitet. Dafür konnten die 
Räumlichkeiten: Cafeteria der 
bluechip Computer AG, Saal der 
bluechip-Arena sowie Kulturhalle 
in Zipsendorf genutzt werden. Die 
THÜSAC Personennahverkehrs-
gesellschaft mbH richtete hierzu 
im Auftrag der Stadt einen Shuttle-
verkehr ein, um den Einwohnerin-
nen und Einwohnern die eigene 
Anfahrt zu ersparen. Für die Ein-
richtung eines Führungsstabes und 
die Einsatzleitung wurden Räum-
lichkeiten in der Kultzeche ZIII 

zur Verfügung gestellt. An dieser 
Stelle meinen persönlichen ganz 
herzlichen Dank an die Fa. blue-
chip Computer AG, an die Betrei-
ber der Bergmannsklause sowie 
der Kultzeche ZIII für ihre unei-
gennützige Unterstützung. Eine 
der größten Herausforderungen 
war es, die Evakuierung der Be-
wohnerinnen und Bewohner des 
Seniorenzentrums sowie der Be-
troffenen in häuslicher Pflege vor-
zubereiten. Hier wurden u. a. Mög-
lichkeiten der Unterbringung in 
der Schnaudertalhalle geschaffen.
Geplant war, einige Bewohnerin-
nen und Bewohner in familiäre 
Obhut zu geben, bzw. in Kranken-
häusern oder umliegenden Pfle-
geinrichtungen mit Kapazitäts-
möglichkeiten, wie zum Beispiel 
in den Senioren-WGs der Arbeiter-
wohlfahrt und der Schmöllner 
Heimbetriebsgesellschaft mbH, 
unterzubringen. Der Geschäftsfüh-
rerin des Seniorenzentrums Meu-
selwitz, Frau Pliquett-Herfurth, 
und ihrem Team gilt mein beson-
derer Dank, da schon die enorme 
Vorbereitung der Evakuierung be-
sondere Kraft und Mühe in An-
spruch genommen hatte. Bedan-
ken möchte ich mich auch unter 
anderem bei der Klinikum Alten-
burger Land GmbH, der Arbeiter-
wohlfahrt -AWO- und der 
Schmöllner Heimbetriebsgesell-
schaft mbH für ihre Mithilfe und 
ihre Unterstützung. Für den Eva-
kuierungstag standen über 250 
Hilfs- und Einsatzkräfte zur Verfü-
gung. Dies betraf neben den städti-
schen Mitarbeiterinnen und Mitar-
beitern und Beschäftigten des 
Landkreises Altenburger Land, 
Kräfte der Polizeiinspektion Al-
tenburger Land sowie des Frei-
staats Thüringen, örtliche und 
überörtliche Einsatzkräfte der 
Freiwilligen Feuerwehren, Kata-
strophenschutzeinheiten der Land-
kreise Altenburger Land, Gera und 
Greiz, den Rettungsdienstzweck-
verband Ostthüringen, Einheiten 
des Technischen Hilfswerkes so-

wie der THÜSAC Personennah-
verkehrsgesellschaft mbH.
Dank aller Mitwirkenden war die 
Stadt Meuselwitz bestmöglich auf 
das zu erwartende Szenario vorbe-
reitet. Am Freitag, dem 22. März 
2024 kam die „Stunde der Wahr-
heit“ und die Angrabungsarbeiten 
begannen; sie zogen sich bis in die 
Nachmittagsstunden hin. Nach 
dem Freilegen des Objektes und 
Begutachtung durch den Kampf-
mittelräumdienst konnte glückli-
cherweise Entwarnung gegeben 
werden. Statt des Kampfmittels 
wurden Überreste eines großen 
verrosteten Rohres gefunden. Die 
vorbereitete Evakuierung von wei-
ten Teilen der Innenstadt war da-
mit nicht mehr nötig. Auch die Be-
wohnerinnen und Bewohner des 
Seniorenzentrums konnten in 
ihren Räumlichkeiten bleiben.
Aufgrund des enormen logisti-
schen und planerischen Aufwands 
wurden seitens des Landkreises 
Altenburger Land die bereits 
vorbereiteten Maßnahmen als 
Übungs-Idee des Gefahrenfalls 
„Fund eines Kampfmittels mit 
Evakuierung von Teilen der Stadt“ 
genutzt, um an der Schnaudertal-
halle eine Katastrophenschutzvoll-
übung durchzuführen.
Über 100 Einsatzkräfte der Basis- 
und Sondereinheiten des Katastro-
phenschutzes des Landkreises Al-
tenburger Land und des Techni-
schen Hilfswerks waren hierbei im 
Einsatz. Die Alarmierung der ein-
gesetzten Kräfte begann hier be-
reits um 6.15 Uhr frühmorgens.
Ich bedanke mich nochmals bei al-
len Einsatzkräften, Unterstützern 
und Mitwirkenden für die hervor-
ragende Zusammenarbeit im Sinne 
unserer Stadt und unserer Einwoh-
nerinnen und Einwohner.
Es hat sich gezeigt, wie gut die Zu-
sammenarbeit in Notfällen funkti-
onieren kann. Glücklicherweise 
konnte diesmal alles mit einer 
Übung enden.

Ronny Dathe, Bürgermeister
der Stadt Meuselwitz

Foto: Stadtverwaltung Meuselwitz

Bieter müssen auf Antrag 10 % des festgesetzten Verkehrswertes als Sicherheit leisten, entweder 
durch Verrechnungsscheck eines berechtigten Kreditinstitutes oder Bundesbankscheck, die frühes-
tens am dritten Werktag vor dem Versteigerungstermin ausgestellt worden sind, durch eine 
unbefristete, unbedingte und selbstschuldnerische Bankbürgschaft oder durch vorherige Über-
weisung an die Gerichtskasse. Zahlung durch Bargeld ist nicht möglich!

Veröffentlichung im Internet unter www.thueringen.de/olg sowie unter www.zvg-portal.de.

DAS AMTSGERICHT INFORMIERT:

Amtsgericht Altenburg - Zwangsversteigerung -
Aktenzeichen: K 5/23
Das im Grundbuch von Frohnsdorf, Blatt 49, Grundbuchamt Altenburg
eingetragene Grundeigentum

lfd. Nr. 1 Gemarkung Frohnsdorf   BV 2    Flur 1   Flurstück 46   zu 7.470 qm 
land- und forstwirtschaftlich genutztes Grundstück, Gartenlaube, alter Pool, 
Meliorationsschacht, nicht funktionierender Brunnen

lfd. Nr. 2 Gemarkung Frohnsdorf   BV 3    Flur 1   Flurstück 121   Dorfstraße 24   zu 916 qm 
altes Wohnhaus mit Werkstatt und Nebengebäude, Wohnhaus in den 1990er Jahren in geringem 
Maße teilsaniert, tlw. durch Miteigentümer genutzt, Wohnfläche ca. 165 qm, Werkstatt derzeit 
vermietet, Baujahr Ende der 1950er Jahre, nicht modernisiert, Nutzfläche ca. 120 qm Nebenge- 
bäude mit Wellplatten, evtl. asbesthaltig

soll am Mittwoch, 24.04.2024, im Gerichtsgebäude: Burgstraße 11 im Saal 105 (Hinterhaus)
um 10.00 Uhr, zum Zwecke der Aufhebung der Gemeinschaft versteigert werden.

Der gemäß § 74 a Abs. 5 ZVG festgesetzte Verkehrswert beträgt 
Blatt 49 lfd. Nr. 1  3.000,00 EUR.
Blatt 49 lfd. Nr. 2 39.000,00 EUR.

WERT
CONSULT

Tel. 0171 2423688

2-Raum-WE in SLN
1. OG, ca. 44 m2 Wfl., frisch renoviert!
inkl. Badmöbel, Gaszentralheizung
V: 72 kWh/(m2a) vom 16.10.2018
KM: 250,00 € 2 Jahre fest

geprüft

VERMIETUNG
Vermiete in Altenburg, in ruhiger und 
günstiger Lage, eine sanierte, sonnige 
2,5-Raum-Wohnung in der 2. Etage, 
Küche, Bad (mit Fenster), Balkon, 
Bodenkammer, Keller, Größe 64 qm, 
Anfrage unter Telefon 034495/80590
ABG „Goldene Glucke“ von privat 
2-Zi.-Whg., EG + UG mit Terrasse + 
SP, Vermietung ab sofort, Chiffre Q5
VERKAUFE
Älteres Haus auf dem Land, Wohn-
fläche 114 qm, Grundstück 410 qm, 
sanierungsbedürftig, provisionsfrei, 
günstig zu verk., Telefon 0151/50524907

SUCHE
Suche Haus zum Kauf, problemlose 
Abwicklung, Telefon 0151/51658554

1-Raum-Wohnung

Wohnungsverwaltung
Schmölln GmbH

Telefon 034491/648-0

An den Pappeln 11, Schmölln,
ca. 32 m², 1. OG links,

Bad mit Wanne, ab sofort
190,00 € KM zzgl. 166,00 € NK, 3 MKK
V: 127,0 kWh/(m² a), Bj. 1992, Fernwärme

1-Raum-Wohnung

Wohnungsverwaltung
Schmölln GmbH

Telefon 034491/648-0

An den Pappeln 11, Schmölln,
ca. 32 m², 1. OG links,

Bad mit Wanne, ab sofort
190,00 € KM zzgl. 166,00 € NK, 3 MKK
V: 127,0 kWh/(m² a), Bj. 1992, Fernwärme

Kleine 3-Raum-Wohnung

Wohnungsverwaltung
Schmölln GmbH

Telefon 034491/648-0

Kurze Straße 2, Gößnitz,
ca. 53,5 m², EG rechts,

Bad mit Wanne, ab sofort
270,00 € KM zzgl. 160,00 € NK, 3 MKK

V: 103,2 kWh/(m² a), Bj. 1896, Erdgas
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NOTRUFE

Notruf Polizei  ........................................................................................................................................................ 110
Notruf Feuerwehr u. Notarzt  .......................................................................................... 112
Klinikum Altenburger Land  ................................................ 0 34 47 5 20
Klinikbereich Schmölln  .........................................................  03 44 91 30-0
Notruf bei Vergiftungen  .............................................  03 61 73 0730
Opfertelefon (bundesweit)  ......................................................................  16 006
Frauenschutzwohnung  .................................................... 0 34 47 81793
............................................................................................................ oder 0 151 16 25 98 84
Verbrauchertelefon  ........................................................... 09 00 1775770
Telefonseelsorge  ................................................................................  08 00 1110111
Sorgentelefon  .......................................................................... 08 00 0 08 00 80
Schwangere in Not  .................................................. 08 00 4 04 00 20
Elterntelefon  ...................................................................................  08 00 111 05 50
Hilfetel. sexueller Missbrauch .... 08 00 22 55 530
Kinderschutztel. für Minderjährige .. 03447 58 65 00
Kinder- u. Jugendtelefon  ................................................................................. 116 111
Strafverteidiger Notdienst  ............................. 0177 2 69 56 41
Sperr-Notruf Geldkarten  ................................................................................ 116 116

Diakonie Sozialstation Meuselwitz

Baderdamm 3, 04610 Meuselwitz
In Trägerschaft der Ev.-Luth. Kirchgemeinde.

Wir pflegen, beraten und betreuen.
Telefon 0 34 48/70 22 09

Taxibetrieb Bettermann
Vertragspartner

der Krankenkassen

0 34 47/89 90 88

04610 Meuselwitz
Baderdamm 10

☎0 34 48/ 7 54 94 78

04613 Lucka
Altenburger Str. 23
☎ 03 44 92/18 07 81

01 73/4 28 94 43

Tag und Nacht dienstbereit

Änderungsschneiderei • Maßanfertigungen

Soulfire
Baderei 10 • 04600 Altenburg

Telefon 03447/8916744

Kurier Verlag KG
Frauengasse 28 • 04600 Altenburg
www.kurier-online.de
Telefon 0 34 47/8 9 46 - 0 • Fax 0 34 47/889 46 32
E-Mail: redaktion@kurier-verlag.com und
anzeigen@kurier-verlag.com

Beilagenannahme und Zustellung
Lehnitzscher Straße 1 • 04600 Altenburg/OT Ehrenberg
Telefon 0 34 47/  4 99 62 00
Falls Sie dieses Produkt nicht mehr erhalten möchten, bitten wir Sie,
einen Werbeverbotsaufkleber mit dem Zusatzhinweis „Keine kosten -
losen Zeitungen“ an Ihrem Briefkasten anzubringen.
Weitere Informationen finden Sie auf dem Verbraucherportal
www.werbung-im-briefkasten.de.

Öffnungszeiten  Montag  8.00-18.00 Uhr
Frauengasse:  Dienstag-Donnerstag 8.00-16.00 Uhr

Freitag  8.00-12.00 Uhr

Auflage:  54.000

Verteilung erfolgt wöchentlich an die Haushalte im Großraum
Altenburg, Schmölln und Meuselwitz (Landkreis Altenburger Land)

Redaktion: Silke Konzag (sk)/Andreas Günther (AG)
Telefon 0 34 47/8 9 4629

Buchhaltung:  Telefon 0 34 47/8 9 46 33

Zustellung:  Telefon 0 34 47/4 99 62 00

Anzeigenschluss:  Montag 16 .00 Uhr
(Schieberecht bei Feiertagen)

Für den Inhalt von Anzeigen (dazu gehören auch Texte, welche als
Anzeige deklariert sind) zeichnet nicht der KURIER verantwortlich.
Diese unterliegen der Verantwortung des jeweiligen Werbetreibenden.
Mit Namen gekennzeichnete Beiträge geben nicht unbedingt die
Meinung der Redaktion wieder. Für unverlangt eingesandte Fotos
und Manuskripte sowie telefonisch übermittelte Anzeigen und Kor -
rekturen übernimmt der Verlag keine Haftung.

Auf die Gestaltung unserer Anzeigen erheben wir Geschmacks-
musterrechte. Nachdruck und Weiterleitung an Dritte nur mit Geneh-
migung des Verlages.
Wir bitten darum, keine Abmahnung ohne vorherige Kontaktauf -
nahme zu erteilen. Wenn wir Ihrer Meinung nach die Rechte Dritter
oder auch gesetzliche Bestimmungen verletzen, kontaktieren Sie uns
auf jedem erdenklichen Wege. Per E-Mail, Brief, telefonisch oder per -
sönlich. Dazu ist kein Rechtsanwalt nötig.
Wir garantieren die unverzügliche Einhaltung Ihrer Rechte. Sollten Sie
ohne vorherige Kontaktaufnahme Kosten auslösen, werden wir diese
nicht erstatten. Gegebenenfalls werden wir wegen Verletzung nach 
-genannter Bestimmungen Gegenklage einreichen. Das Beauftragen
eines kostenpflichtigen Rechtsbeistandes, um uns kostenpflichtig ab -
zumahnen, entspricht nicht der Wahrung der Interessen des Rechte-
inhabers und dessen wirklichem oder mutmaßlichem Willen. Es
handelt sich damit um einen Verstoß gegen § 8 Abs. 4 UWG, wegen
der Verfolgungen sachfremder Ziele als beherrschendes Motiv der
Verfahrenseinleitung, insbesondere einer Kostenerzielungsabsicht als
hauptsächliche Triebfeder. Damit würde auch gegen die Schadens -
minderungspflicht gehandelt. Beachten Sie bitte auch den möglichen
Verstoß gegen § 254 Abs. 2 UWG. 

Impressum

Geflügel- & Futtermittelhandel
Landmarkt Kirmse an der B 180, OT Niederleupten, 04603 Nobitz

Tel. 03447/375624, Funk 0163/5111394,
Di-Fr 9-12 Uhr und 13-17 Uhr · Sa 9-12 Uhr

Kleintiermarkt am 2. Samstag im Monat, von 8 bis 12 Uhr
Nächster Termin: 13.04.2024

+++ DIE ZEITUNG AM WOCHENENDE +++

Onlinebranchenbuch 1,- Euro am Tag

– Fragen Sie Ihren Kundenberater –

BEREITSCHAFTSDIENST

Ärztliche Bereitschaft 06.-12.04.24
Leitstelle Gera             03 65/838 939 100
Krankentransport 03 65/838 939 140
Zusätzlicher Praxisdienst (Allgemeinmedizin)
für gehfähige Patienten
Bereich Mi. und Fr., 18-20 Uhr,
Altenburg/  Sa., So., an gesetzlichen Feiertagen
Schmölln/  von 9-12 Uhr und 18-20 Uhr
Meuselwitz  Klinikum Altenburger Land GmbH,

Am Waldessaum 10, 04600 Altenburg.
Ärztliche Tägl. Bereitschaftsarzt (nicht lebens-
Bereitschaft bedrohliche Beschwerden) unter der

zentralen Rufnummer 116 117
Chirurgischer Klinikum Altenburger Land GmbH,
Dienst Notfallbehandlung, Am Waldessaum 10,

04600 Altenburg, Tel. 03447/520
Hausbesuchs- Mo., Di., Do., 18-7 Uhr des Folgetages,
dienst Mi. und Fr., 13-7 Uhr des Folgetages,

Sa., So., gesetzliche Feiertage sowie am
24. und 31.12., 7-7 Uhr des Folgetages.
Dringende Hausbesuche sind unter
Telefon 116 117 anzumelden.

Kinderärzte  Mi. u. Fr., 13-18 Uhr, Sa., So. und an den
Feiertagen sowie Brückentagen, 9-13 Uhr

06.04.24 Dr. Dörte Willkomm, ABG, 
Darwinstr. 1-2, Tel. 03447/5155916

07.04.24 DM Angelika Fritsch, MSW, 
H.-Pilz-Str. 10, Tel. 03448/3583

10.04.24 Dr. Anja Eberhardt, ABG, MVZ,
MEDICUM, Am Waldessaum 8/10,
Tel. 03447/523631

12.04.24 DM Christian Hönemann, ABG, MVZ,
MEDICUM, Am Waldessaum 8/10,
Tel. 03447/523631

Apotheken-Bereitschaft
Die bundesweite kostenlose Rufnummer des Apotheken-
Bereitschaftsdienstes unter Tel. 0800/0022833
06.04.24 Aesculap-Apotheke, J.-S.-Bach-Str. 2
07.04.24 Apotheke Am Waldessaum, 

Am Waldessaum 8
08.04.24 Glück-Auf-Apotheke, Darwinstr. 1-2

(Gesundheitszentrum)
09.04.24 Neue Apotheke, Wielandstr. 2
10.04.24 Wenzel-Apotheke, Kauerndorfer Allee 20

(im Kaufland)
11.04.24 Südost-Apotheke, Am Stadtwald 1
12.04.24 Glück-Auf-Apotheke, Fabrikstr. 32

(Bahnhofcenter)
Meuselwitz/ 8-8 Uhr des darauf folgenden Tages
Rositz/Lucka 06./11.04.24, Alte Stadt-Apotheke, 

Baderdamm 17, Meuselwitz
09.04.24, Apotheke am Löwen,
Altenburger Str. 21, Lucka

Nobitz/Lgl.- 8-8 Uhr des darauf folgenden Tages
Niederhain  11.04.24, Wiera-Apotheke, Mühlenweg 3, 

Langenleuba-Niederhain
Schmölln/ Mo.-Fr., 8-20 Uhr, Sa., 9-12 u. 17-19 Uhr,
Gößnitz So und an Feiertagen, 10-12 u. 17-19 Uhr

06.-11.04.24, Osterland-Apotheke, 
W.-Kluge-Str. 5, Schmölln
12.04.24, Stadt-Apotheke, Mittelstr. 4,
Gößnitz

Blutspendetermine
Gößnitz 23.04.24, 15.30-19.00 Uhr,

Mehrzweckhalle, Freiheitsplatz 5a
Lucka 30.04.24, 16.30-19.30 Uhr, Grund- und 

Regelschule, Str. d. Bauarbeiters 1a
Meuselwitz 10.04.24, 16.00-19.30 Uhr,

Schnaudertalhalle, Zeitzer Straße 45
15.05.24, 16.00-19.30 Uhr,
Schnaudertalhalle, Zeitzer Straße 45

Saara 29.04.24, 15.30-19.30 Uhr, 
Vereinshaus, Saara 42

Schmölln 14.05.24, 15.30-19.00 Uhr, 
Schmöllner Heimbetriebsgesellschaft, 
Lohsenstraße 25a



TSCHECHIEN • MARIENBAD
Reiseleistungen:
KURURLAUB
✔ Bustransfer & Reisebetreuung*
✔ 1 Woche mit Halbpension im
✔ HOTEL RICHARD SPA & WELL-
✔ NESS
✔ 10 Anwendungen pro Woche
✔ Süßwasserrehabilitationspool,
✔Whirlpool und Fitnessraum
✔ Kostenfreier Leihbademantel
✔ Trinkkur direkt im Hotel 
✔ Örtliche Reiseleitung

Weiteres Kurprogramm zum Sonderpreis sowie weitere Verpfl egungsarten buchbar.

CZB | RICHS4
Busanreise: dienstags
Zi./ Kur/ Verpfl .
DZ/ SKU/ HP
EZ/ SKU/ HP

669 €  595 €
759 €  689 €

525 €  449 €
609 €  539 €

30.04. - 11.06.24

1 Woche pro Person im DZ ab

565 €statt 635 €

VW1. Woche
635 €  565 €
725 €  655 €

489 €  419 €
575 €  499 €

11.06. - 02.07.24

VW1. Woche

1 NACHT
GESCHENKT

POLNISCHE OSTSEE • KOLBERG
Reiseleistungen:
KURURLAUB
✔ Bustransfer & Reisebetreuung*
✔ 1 Woche mit Halbpension im
✔ KURHOTEL ARKA MEDICAL 
✔ SPA
✔ 2 Anwendungen pro Behand-

lungstag
✔ Meerwasserhallenbad, Whirl-
✔ pool, Saunen, Fitnesscenter,
✔ Internetcafé & hauseigenes Kino 
✔ Örtliche Reiseleitung

Weitere Kurprogramme, Zimmerkategorien, Verpfl egungsart und Termine buchbar.

PLO | ARKA24
Busanreise: samstags
Zi./ Kur/ Verpfl .
DZKomf/ KU/ HP
EZ=DZKomf/ KU/ HP

1. Woche
609 €
809 €

VW
459 €
645 €

04.05. - 08.06.24
17.08. - 28.09.24

1. Woche
509 €
695 €

VW
359 €
539 €

28.09. - 26.10.24

1 Woche pro Person im DZ Komf ab

509 €
1. Woche

765 €
959 €

VW
599 €
789 €

08.06. - 17.08.24

Buchung & Beratung in Ihrem Reisebüro! 
Info-Telefon: 03741 - 148527-0 • E-Mail: reservierung@seltamed.de • www.seltamed.de
>>> NEU: Sie erreichen uns jetzt auch per WhatsApp!     01520 8734120 <<<

>>> UNSERE EXKLUSIVEN SONDERANGEBOTE <<<

UNSER TIPP:
SPARAKTIONEN SICHERN!

Melden Sie sich gleich HIER 
für unseren Newsletter an.

VW = Verlängerungswoche * Zustiegsstellen entnehmen Sie bitte dem Katalog „Kurreisen & Wellness 2024“. Alle Preise in EURO und pro Person, zzgl. Treibstoffzuschlag. Druckfehler, Zwischenverkauf, Preisänderungen 
vorbehalten. Es gelten die aktuellen AGB. Reiseveranstalter: Selta Med GmbH, Gottschaldstr. 1a, 08523 Plauen.

TSCHECHIEN • KARLSBAD
Reiseleistungen:
ERHOLUNGSAUFENTHALT
✔ Bustransfer & Reisebetreuung*
✔ 1 Woche mit Halbpension im✔
✔ GRANDHOTEL AMBASSADOR 
✔ NÁRODNÍ DŮM superior

✔ Grand Spa- & Wellnesszentrum
✔ Kostenfreier Leihbademantel
✔ und Hotelpantoffeln
✔ Trinkkur

Weiteres Kurprogramm und Zimmerkategorie zum Sonderpreis buchbar.

CZB | AMBAS4
Busanreise: dienstags
Zi./ Kur/ Verpfl .
DZClas/ SEA/ HP
DZSup/ SEA/ HP

755 €    519 €
815 €    599 €

599 €    389 €
665 €    475 €

23.04. - 25.06.24

1 Woche pro Person im DZ Clas ab

519 €statt 755 €

TOP-
Angebot

VW1. Woche

POLNISCHE OSTSEE • SWINEMÜNDE
Reiseleistungen:
KURURLAUB PLUS
✔ Bustransfer & Reisebetreuung*
✔ 1 Woche mit Halbpension im 

ALGA BALTIC RESORT     
✔ 2 Anwendungen pro Behand-

lungstag
✔ Moderner SPA- und Wellness-

bereich mit Hallenbad, Whirl-
pool und Kneipppfad

✔ 1 x Tanzabend pro Woche
✔ Örtliche Reiseleitung

Erholungsaufenthalt, weitere Zimmerkategorien, Verpfl egungsart und Termine buchbar. 

PLO | ALGA24
Busanreise: samstags
Zi./ Kur/ Verpfl .
DZ/ KP/ HP
EZ/ KP/ HP

1. Woche
659 €
855 €

VW
495 €
679 €

25.05. - 05.10.24

1. Woche
455 €
549 €

VW
299 €
395 €

02.11. - 07.12.24

1 Woche pro Person im DZ ab

455 €
1. Woche

619 €
815 €

VW
459 €
645 €

11.05. - 25.05.24
05.10. - 02.11.24

POLNISCHES ISERGEBIRGE • BAD FLINSBERG
Reiseleistungen:
KURURLAUB
✔ Bustransfer & Reisebetreuung*
✔ Begrüßungsgetränk
✔ 1 Woche mit Halbpension im

HOTEL ERA     
✔ 2 Anwendungen pro Behand-

lungstag
✔ Hallenbad in der Salzgrotte, 

Saunen und Gradierwerk
✔ Kostenfreier Leihbademantel
✔ Örtliche Reiseleitung

Weitere Kurprogramme, Zimmerkategorie, Verpfl egungsart und Termine buchbar.

PLR | ERAF24
Busanreise: freitags

Zi./ Kur/ Verpfl .
DZ/ KU/ HP
EZ=DZ/ KU/ HP

03.05. - 10.05.24
24.05. - 07.06.24
21.06. - 27.09.24

1. Woche
575 €
679 €

VW
375 €
465 €

1. Woche
509 €
615 €

VW
325 €
425 €

15.11. - 13.12.24

1 Woche pro Person im DZ ab

509 €

1. Woche
625 €
749 €

VW
425 €
499 €

10.05. - 24.05.24
07.06. - 21.06.24
27.09. - 08.11.24

DEUTSCHLAND • BAD FÜSSING
Reiseleistungen:
ERHOLUNGSAUFENTHALT
✔ Bustransfer & Reisebetreuung*
✔ Obst und Mineralwasser bei An-

reise im Zimmer
✔ 1 Woche mit Halbpension im

KURHOTEL PANLAND      
✔ Sauna und Infrarotkabine
✔ Leistungen der Kur- und Gäste-

karte Bad Füssings
SELTA MED BONUS:
• 1 x Kaffee & Kuchen pro Aufent-
• halt im Zeitraum 22.10.-19.11.24

Weiteres Kurprogramm buchbar.

DEB | PANL24
Busanreise: dienstags
Zi./ Kur/ Verpfl .
DZ/ EA/ HP
EZ/ EA/ HP

23.04. - 22.10.24

1. Woche
635 €
635 €

VW
419 €
419 €

22.10. - 19.11.24

1. Woche
679 €
679 €

VW
459 €
459 €

1 Woche pro Person im DZ oder EZ ab

635 €

Kein Einzelzimmer-Zuschlag
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